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Bismarck The Enthüllungen. 


In jenen deutſchen Blättern, welchen man bei Leb⸗ 
zeiten des Fürſten Bismarck Beziehungen zu Friedrichs⸗ 
ruh nachſagte, tauchen ſeit einiger Zeit Meldungen auf, 
welche, — wenn dafür auch nur die rein referirende 
Form gewählt wird, — doch übereinſtimmend darauf 
hinauslaufen, daß uns in Deutſchland ein polemiſcher 
Feldzug in Ausſicht ſtehe, der möglicherweiſe unge⸗ 
ahnte Dimenſionen annehmen könnte. Der Altreichs⸗ 
kanzler iſt, darüber iſt ein Zweifel nicht mehr möglich, 
unverſöhnt geſtorben; wer, der ihn kannte, hätte 
auch annehmen können, daß er den berüchtigt gewordenen 
„Uriasbrief“ und die ſpäter erfolgten Drohungen 
mit dem Hochverrathsparagraphen des Straf⸗ 
geſetzbuches jemals im Leben oder im Tode hätte vergeſſen 
können? Allen jenen höfiſchen und politiſchen Kreiſen, 
allen jenen rückgratloſen Perſönlichkeiten, welche ihr 
Benehmen ihm gegenüber danach einrichteten, ob an 
der maßgebenden Stelle ſich Sonnenſchein oder 
Donnergrollen zeigte, hat er niemals verziehen. 
Er iſt mit jener Menſchenverachtung geſtorben, die er 
ſich in jahrzehntelanger Menſchenkenntniß erworben, 
und in dieſer Stimmung hat er alles ſo angeordnet, 
wie es jetzt geſchehen iſt und was weiter zu geſchehen 
hat. Wenn er auch aus begreiflichen Rückſichten in den 
8 Jahren ſeines Privatlebens nicht mit Enthüllungen 
an die Oeffentlichkeit treten wollte, ſo hat er damit doch 
niemals Verzicht darauf geleiſtet, die klirrenden 
Phraſen liebedieneriſcher Höflinge einſtmals richtig zu 
ſtellen. Nicht aus einer impulſiven Eingebung der 
Rache heraus, ſondern nur dem Gefühl der Pflicht 
folgend, hielt er es für das unver äußerliche 
Recht des deutſchen Volkes, Wahrheit 
und Klarheit über die Vorgänge 
zu haben, die ſich vor und nach ſeinem Rücktritte 
abgeſpielt haben und nach feiner Auffaſſung entſtellt 
in die Oeffentlichkeit gelangt ſind. Nichts iſt bei der 
ungeheuren Rolle, die Bismarck in der Weltgeſchichte 
ſpielt, begreiflicher, als daß ihm daran liegen mußte, 
der Welt die Geſchichte der Jahre 1889 und 1890 in 
völlig zutreffender Form zu hinterlaſſen. So hat denn 
Bismarck, wie jetzt eine ernſthafte Zeitſchrift, die 
„Gegenwart“, deren Ruf dafür bürgt, daß ſie 
ſenſationellen und unzuverläſſigen Eingebungen 
unzugänglich iſt, in einem erſichtlich von einge⸗ 
weihten Kreiſen inſpirirten Artikel mittheilt, in 
den letzten Jahren an nichts Anderem gearbeitet, als an 
einer Rectification der Komödie, welche mit 
ihm in den letzten 8 Jahren geſpielt worden iſt. Der 
Leſer erfährt darin, daß jene empfindſamen Seelen, 
die Anſtoß daran nahmen, daß unmittelbar nach 
ſeinem Verſcheiden der Wortlaut ſeines Entlaſſungs⸗ 


geſuches veröffentlicht wurde, einer irrigen Auf⸗ 
faſſung gehuldigt haben, wenn ſie glaubten, 
es läge 


hier eine tactloſe 


KIE NOP 
Helden der Pflicht. 
Von Nina Meyke. N 
a Nachdruck verboten.) 
À (Fortſetzung.) 

Iſa fragte und widerſtand nicht weiter. Eine 
grenzenloſe Gleichgültigkeit gegen alles Gegen⸗ 
wärtige und Kommende überfiel ſie plötzlich. Mochte 
geſchehen, was da wollte, ſie fühlte ſich zu ſchwach 
zu jeglichem Einſchreiten und zu jeglicher Erwiderung. 
Die Augen ſchließen, nichts ſehen, nichts hören, 
ſterben, wenn möglich, das war der einzige Wunſch, 
den ſie augenblicklich hatte. 

Ja, ſterben! Wie beneidete fie den Vater um 
ſeine tiefe, ungeſtörte Ruhe, um ſeinen friedlichen, 
traumloſen Todesſchlaf! $ 

Kaum achtete fie darauf, daß der Doctor fiğ 
nach einer Weile erhob, ſie hatte ſeinen Ausein⸗ 
anderſetzungen und Tröſtungen verſtändnißlos, mit 
müde geſchloſſenen Augen, ohne auch nur mit einem 
Worte zu antworten, zugehört, und als er endlich 
mit einem letzten theilnehmenden Blick auf ihre 
gebrochene Geſtalt ging, ſchien ſie ſeine Abweſen⸗ 
heit genau ſo wenig wie ſeine Anweſenheit zu 
empfinden. 
mei famen und gingen Die Stunden, der Tag 
machte dem Abend Platz. In dem ſchon ohnehin 
ſtillen Hauſe verſtummte das letzte leiſe Gejprńd ; 
Schweigen und Dunkel der Nacht ringsum. „Ia 
öffnete die bleiſchweren Lider, aus dem ſtumpfen 
Hinbrüten, in welches ſie ſeit Stunden verfallen, 
kam fie endlich wieder zum vollſtändigen Bewußt- 
ſein ihrer Lage und ihres großen Verluſtes, und ſich 
aufrichtend blickte ſie mit leeren, glanzloſen Augen 
um ſich. 

Unheimlich fil vingsum, auch von außen kein 
Laut, der Leben verrathen hätte, und in der Bruſt 
ein ödes, todtes Gefühl — das war das ungekannte, 
das furchtbare Alleinfein! Sie ſchauerte zuſammen 
und erhob ſich fröſtelnd. So wie heute wird es 
von jetzt ab immer ſein, alle Tage, bis endlich auch 
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ſeitens des Herrn Moritz Buſch vor. Der 
Zeitpunkt der Veröffentlichung war vom 
Fürſten Bismarck bei Lebzeiten genau vor⸗ 
geſchrieben worden, und das eben erwähnte Blatt 
fügt hinzu, daß dieſe Publication nur als der erfte 
Streich anzuſehen fei, dem noch weitere Schläge 
folgen würden. Der Altreichskanzler hat ſich offenbar 
in ſeinen letzten Lebensjahren in erſter Linie mit dem 
Gedanken beſchäftigt, wie er dereinſt alle die Wider⸗ 
ſprüche zwiſchen dem höfiſchen Geklingel und der 
ſchlichten Sprache der Thatſachen authentiſch 
erklären könne, um ſpäteren hiſtoriſchen und 
pſychologiſchen Feſtſtellungen an der Hand von 
Belegen die richtige Baſis zu geben. Der 
Artikel führt in dieſer Beziehung aus — und die 
beſtimmte Sprache läßt hier auf eine ganz directe 
Information ſchließen — daß der eigentliche und 
entſcheidende Waffengang z wiſchen 
Bismarck und dem Kaiſer erſt jetzt, nach dem 


Heimgange des Kanzlers, ſtattfinden könne, und verſichert 
gleichzeitig, daß die Rüſtkammer der Kämpen, 
welche der Verſtorbene dazu auserkoren habe, dereinſt 
ſei. 
Der geſtürzte Kanzler habe ſchon geraume Zeit vor 
ſeinem Ableben, bis auf die kleinſten Details, über die 
Führung dieſes Feldzuges genaue Vorſchriften erlaſſen, 


ſeine Sache zu führen, gut gefüllt 


alle diesbezüglichen Documente aus feinen Geheim- 
archiven zuſammengeſtellt, um u. A. auch die fortgeſetzt 
in die Oeffentlichkeit laneirten Gerüchte über eine ſtatt⸗ 
gehabte „Verſöhnung“ richtig zu ſtellen. Er habe dabei 
alles, was die Zukunft bringen könne, wohl erwogen 
und auch über die Form ſeiner Beerdigung ſeinem 
Sohne Herbert ganz beſtimmte Befehle hinterlaſſen. 


Die „Gegenwart“ iſt in der Lage, ſeine ſich 
hierauf beziehenden Worte mitzutheilen. Danac 


habe Bismarck, der bekanntlich ein abgeſagter Feind 
jeder pompöſen Schauſtellung und hohlen Theaterei 
war, erklärt, „er wolle nicht, daß man mit 
ſeiner Leiche Komödie ſpiele oder gar 
Schindluder treibe“. Er habe die Krokodils⸗ 
thränen ſeiner angeblichen Freunde und theuren Collegen 
vorausgeſehen, und jeder Nerv in ihm habe ſich gegen 
den Gedanken empört, als Todter ausgenutzt 


zu werden für die Zwecke Derer, die ihm zu Leb⸗ 


zeiten widerwärtig und verächtlich waren. Er ſträubte 
ſich dagegen, gerade von denjenigen Leuten, die ihm 
ſeit 1890 nur die Stellung und Rechte eines Privatiers 
zubilligten, nun plötzlich, wo er Niemandem mehr 
ſchaden konnte, zum Nationalhelden erklärt zu 
werden. 


Wenn ſich die Ankündigung der „Gegenwart“ be⸗ 
wahrheiten ſollte, und ein Zweifel daran iſt eigentlich 
unter den obwaltenden Umſtänden kaum möglich, ſo 
würden wir allerdings einer Aera der Ents 
hüllungen entgegengehen, mie fie in deutſchen 
Landen bis jetzt noch nicht dageweſen iſt, und welche, 
weit über die Grenzen des Reiches hinaus, Aufſeh 
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für ſie die Stunde der Erlöſung ſchlug und aller 
Qual eines einſamen, durch nichts ausgefüllten un 
ausfüllbaren Lebens ein Ende machte. Allein, 
großer Gott, wie follte fie es tragen! ` 

Und dann erfaßte fie eine plötzliche, hehe 
ſame SĄ noch ein Mal in das fłille, tai 5 
Antlitz des Vaters zu blicken, noch ein . w 
zum letzten Mal ihn gang für ſich zu 5 ihn in 
ſchied von ihm zu nehmen, ehe die Erde i 
ihren Schoß aufnahm. Ę 

Mit bebender Hand zündete 
lautlos verhallten hre Schritte in den hohen Ge⸗ 
müchern, gleich einem Schatten e e nii 

i a nd nur t 

En eee in dem matten Schein 
des Lichtes, welches ihren Weg erhellte. u 5 
ſchlug die Thür zu dem Cabinet, des Vaters zurü 
und blieb einen Moment wie verſteinert im Schmerz 
auf der Schwelle ſtehen: inmitten des wohlbekannten 
Raumes lag auf einem Ruhebette, wunderbar ruhe⸗ 
voll und friedlich, die Geſtalt des Todten. Ein 
paar große Palmen zu Häupten warfen leichte 
Schatten auf die marmorweiße Stirn, und die 
Wachskerzen in rieſigen, ſilbernen Leuchtern flackerten 
unruhig über die regungsloſe, wie vom tiefen Schlaf 
umfangene Geſtalt. Polternd entſank der Leuchter 
ihrer Hand, und mit einem Wehelaute brach ie 
neben dem Todten zuſammen, unzuſammenhängende 
Worte heißer Zärtlichkeit über ſein todtes Haupt 
hinflüſternd. 

Was achtete fie darauf, daß in der Fenſter⸗ 
vertieſung fih eine Geſtalt regte, die hier treulich 
die Todtenwacht an dem Körper des Entſchlafenen 
gehalken hatte! 

Sie ſah und hörte nichts, ganz verſunken in 
ihren Schmerz verſchwendete ſie noch ein Mal all 
ihre überſtrömende Liebe, all ihre Herzenswärme 
an dem Todten, um ſie alsdann für lange in den 
Tiefen ihres Herzens zu begraben. Aber zwei 
dunkle, ernſte Augen blickten mit eigenem 
Leuchten auf das goldhaarige Weib, das hier, ſich 


ſie ein Licht an, 


en erregen 


müßte. Daß unjere Regierungs: und Hoſkreiſe der ange⸗ 
kündigten Preßcampagne mit hochgradiger Verſtimmung 
entgegenſehen, iſt begreiflich. Schon die Meldung, daß 
die demnächſt erſcheinenden Bismarck ſchen Me- 
moiren im Berliner Auswärtigen Amt einer genauen 
Prüfung und Controle unterzogen werden, läßt 
darauf ſchließen, daß man dort ängſtlich beſorgt ift, 
nichts in die Oeffentlichkeit dringen zu laſſen, 
was zu irgendwelchen unliebſamen Erörterungen 
Anlaß geben könnte. Immerhin wird hierbei 
beachtet werden müſſen, daß die etwaigen 
Streichungen nur für die in deutſcher Sprache 
erſcheinende Ausgabe maßgebend ſein könnten und daß 
die Commentare der Auslandspreſſe nicht 
unter Cenſur geſtellt werden künnen. Der gewiſſen⸗ 
hafte Chroniſt wird ſich aber dieſen Quellen nicht ent⸗ 
ziehen können und ſich verpflichtet fühlen, etwaige neue 
Mittheilungen von Belang dem Lebenslaufe des Fürſten 
Bismarck und der Geſchichte des Deutſchen Reiches 
einzuverleiben. Das allein ſcheint uns auch Ur⸗ 
ſache und Zweck der teſtamentariſchen Verfügungen 
des Fürſten Bismarck geweſen zu ſein. Der Gründer 
des Deutſchen Reiches wollte, daß ſein geſammter 
Lebenslauf, nicht nur der politiſche, ſondern 
auch der private, wie ein offenes Buch, unbeeinflußt 
durch entſtellende Beiträge von gegneriſcher Seite, der 
Nachwelt vorliege. Er erfüllte damit nicht nur eine 
Pflicht gegen ſeinen unſterblichen Namen, ſondern 
auch gegen die geſammte deutſche Nation. 


Die Manuöver⸗Flotte. 

Nicht weniger als fünf Flaggſchiſſe führt, wie wir 
neulich ſchon nach einem Bericht unſeres Sonderbericht⸗ 
erſtatters an Bord S. M. S. „Blücher“ mittheilten, 
unſere Manöyerflotte. Unſere Rejer wird es in dieſen 
Tagen, wo das ſtattliche Geſchwader auf unſerer 
Rhede verſammelt liegen wird, intereſſiren, einiges 
über die verſchiedenen Commandoabzeichen, Flaggen 
und Wimpel zu erfahren, aus denen das kundige Auge 
Manches erfährt, was anderen Sterblichen verborgen 
bleibt. Unſer Sonderberichterſtatter ſchreibt uns in 
einem Artikel, aus dem wir@iniges bereits bei anderen 
Gelegenheiten mitgetheilt haben, über die verſchiedenen 
Commandozeichen noch Folgendes: 


An Bord S. M. S. „Blücher“, 22. Auguft. 

Im Kieler, Hafen liegt die Flotte. Den Mittelpunkt 
des ganzen prächtigen Bildes macht die ſtolze Flagge 
des commandirenden Admirals von Knorr im 
Großtopp des Flottenflaggſchiffs, Blücher“; fie ift weiß 
mit Eiſernem Kreuz und trägt in der Mitte des Kreuzes 
piue 71 Gaara A "e: rów 
Flaggſchiffe umgeben das Flottenflaggſchiff; zur Rechten 
liegt als Wachtſchiff der Oſtſeeſtation das Schulſchiff 
für Schnellfeuerſchützen, die alte Corvette „Carola“, 
in deren Großtopp die Flagge des Chefs der Oſtſee⸗ 
ſtation des Admirals Köſter flattert; ſie iſt nur weiß 
mit ſchwarzem Eiſernen Kreuz. Dicht vor der „Carola“ 
ebenfals rechts vom „Blücher“ ſieht man das 
Flaggſchiff des zweiten Geſchwaders, „Aegir“, das 
neueſte der Küſtenpanzerſchiffe; in ſeinem dreiſtöckigen 
Gefechtsmaſt ift die Flagge des Contreadmirals Hofj- 
mann geſetzt, ſie hat in den unteren weißen Feldern 


unbeobachtet wähnend, den ganzen Reichthum, die 


d ganze Liebesfülle feiner Seele öffnete und all jene 


wunderbaren Schätze, von denen ſonſt kaum Jemand 
auch nur etwas ahnte, mit verſchwenderiſcher Hand 


ausbreitete. Er ftórte fie nicht, ihr Schmerz war W 


ihm heilig. Unbeweglich, um auch nicht durch 
leiſeſte Geräuſch fiğ zu verrathen, verharrte er auf 
ſeinem Platz hinter den dunklen Fenſtervorhängen. 
So hielten ſie Beide gemeinſame Todtenwacht. 


Erſt als der Morgen mit grauem Li 
Gemach zu füllen begann, erhob ſie ſich ei a 
Platze, geſpenſterhaft blaß, um Jahre gealtert er- 
ſchien ihr Geſicht in der fahlen Beleuchtung und 
al 5 wie eine Trunkene das Zimmer verließ, 
owies, auch in feine zuſammengeſunkene 

Tief aufathmend beſchattete er 
Augen mit der Hand: war das i 
Viſton geweſen oder hatte . Ve 5 
hochmüthige Weib, das ihn er e 
ar ge Weib, das ihm doch wider Willen 
Intersſſe einflößte, hier an dieſer Stelle knieen ge⸗ 
ſehen? Waren das ihre Lippen geweſen, die all 
jene rührenden, herzergreiſenden Worte unendlicher 
Zwei über das Haupt des Todten geflüſtert 
1 da lag ja der Leuchter am Boden, 
W mit ein paar Schritten ſtand er neben 
I a fce, ein zerknittertes, feinen Wohlgeruch ang- 
en es Battiſttuch. — Wie ein Träumer ſtarrte 
een BUT, die zerdrückten Spitzen, auf die reich⸗ 
geſtickten Initialen in der einen Ecke. Dann faltete 
er en Fund ſorgſältig zuſammen und barg ihn 
in der Bruſttaſche ſeines Rockes. Er wollte ihn 
> Andenken an dieſe Stunde mit ſich nehmen 
und treulich bewahren, und wenn ihm jemals die 
Erfüllung lemer übernommenen Pflicht ſchwer fallen 
Nea dann ſollte ihn dieſes Tuch zu Geduld und 
Nachſicht mahnen und ihn daran erinnern, daß ſie 
doch ein Herz beſaß, ſo ſehr ſie ſich auch bemühte, 
dasſelbe vor der Welt zu verleugnen. 


das 


die brennenden 
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Stargard, 


1898. 


je einen ſchwarzen Ball, um den Rang des Contre- 
A zu bezeichnen. Links neben dem „Blücher“ 


; Flaggſchiff des erſten Geſchwaders an der 
Boje feſtgemacht, „Kurfürſi Friedrich Wilhelm“; 
deſſen Geſchwaderchef, der Viceadmiral Thomſen, führt 
feine Admiralsflagge (ohne Bälle) im Vortopp des 
Schiffes. Auf den alten Linienſchiffen war nämlich der 
Großtopp der Platz für das Commandozeichen des 
Admirals, der den mittleren Kern der Flotte führt; 
der Bortopp war der Platz für die Flagge des Vice⸗ 
Admirals, der die Vorhut der Flotte $ führte und 
idlieglih der Mreugtopp, der binterſte Maſt, trug 
das Commandozeichen des Contre⸗ Admirals, der 
die Rachhut führte (und bei den alten Holländern zu 
de Ruyters Zeiten auch den Schutz der Flotte Gei 
Nacht übernahm, daher der Contre⸗Abmiral in Holland 
noch heute „Schout bij Nacht“ heißt). Auf zweimaſtigen 
Schiffen, wie 3. B. Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ genügt 
die reine Admiralsflagge nicht mehr, um die drei ver⸗ 
ſchiedenen Rangſtufen der Admirale zu unterſcheiden. 
Der Großtopp gehört auf dieſen Schiffen ebenfalls dem 
Admiralsabzeichen, der Vortopp dem des Viceadmirals. 
Befehligt aber ein Contre -Admiral ein zweimaſtiges 
Schiff, ſo ſetzt er im Vortopp die Flagge mit den zwei 
ſchwarzen Bällen. Einzelne Panzerſchiffe haben auch 
nur einen einzigen Maſt, wo die Commandozeichen 
gehißt werden können. Da muß der Vice⸗ 
Admiral einen ſchwarzen Ball in der oberen 
vorderen Ecke feiner Flagge ‚führen, damit jie ſich 
von der Flagge des Admirals (der keinen Ball führt) 
unterſcheidet. Im Bug der Admiralsboote führen 
dieſe Befehlshaber auch zuweilen ihre Commandozeichen, 
und zwar dann ebenſo, wie auf einmaſtigen Schiffen 
der commandirende Admiral die Flagge mit der Krone, 
der Admiral die reine Admiralsflagge, der Vice⸗Admiral 
mit einem Ball, der Contre⸗Admiral mit zwei Bällen. 
Das fünfte Schiff im Norden vom „Blücher“, das 
Linienſchiff „Baden“, iſt wieder ein Flaggſchiff, und 
zwar das des Contre⸗Admiral Bendemann, Führers 
der zweiten Diviſion (des erſten Geſchwaders); in 
ihrem einzigen Gefechtsmaſt führt „Baden“ alſo die 
Admiralsflagge mit zwei ſchwarzen Bällen. Der eng⸗ 
liſche Vergnügungsdampfer, der geſtern Kiel beſuchte, 
und die zierliche engliſche Dampfyacht, die heute früh 
im Hafen einlief, werden ſich baß verwundert haben, 
daß die von den Engländern noch ſehr unterſchätzte 
deutſche Flotte nicht weniger als fünf Flaggſchiffe gleich ⸗ 
eitig verſammelt hatte. So etwas macht John Bull 
kugig, der dieſe gewichtigen Abzeichen von Jugend auf 
kennt, während der gute deutſche Binnenländer meiſt 
harmlos und achtlos an dieſen „Stabsquartieren“ der 
Flottenbefehlshaber vorüberfährt. Um ſo nothwendiger 
erſcheint es, den Landratten auch über die anderen 
Commandozeichen der Kriegsſchiffe 
einige Klarheit zu geben. A 
te Kriegsflagge, die am Heck jedes Kriegs: 
ſchiſfes entweder an einem beſonderen Flaggſtock, oder, 
wo es beſſer ausſieht, an der Gaffel des hinterſten 
Maſtes gehißt wird, iſt kein Commandozeichen, ſondern 
das Kriegspanier, das Feldzeichen der Marine. Sie 
weht auf allen Kriegsſchiſfen und Torpedofahrzeichen 
von Morgens 8 Uhr im Sommer bis zum Sonnen: 
untergang; das Hiſſen und Niederholen der Nationals 
flagge iſt mit einer beſonderen Feierlichkeit 
der „Flaggenparade“, verbunden; im Hafen tritt 
die Kachiffswache ins Gewehr, präſentirt und ſchlägt 
Marſch, während alles, was an Deck ſteht — 
Commando „ſtillgeſtanden“ folgend die Flagge ſalutirt 
In See pfeift der Bootsmann oder ein Bootsmanns⸗ 
maat den Fallreepspfiff, der ebenfalls einen Gruß für 
chte Tal dende Commandozeichen führen alle Kriegs, 
ie iite ag und Nacht, in See und im Hafen; wo kein 


„Dieu mexei, ſo weit wär FR 14 | 
sk immer wohleonſervirte Herr schlug mił => 
n b Be eden nehmen ſeinen Pelz auseinander und 

mee i a e 

4 . „Du thäteſt mir einen un⸗ 
a Gefallen, Lew, wenn Du Dich erkundigen 
vollteſt, ob uns Pferde entgegengeſchickt worden 
ſind, im anderen Falle befinden wir uns in einer 
e ee 

y em vorſintfluthli r 
weichem mein Bruder den Reſt ſeiner Tage zu ver⸗ 
bringen geruhte, hinkommen ſollten. Erinnerſt Du 
Dich vielleicht des Namens, Lew?“ N 

„Doch, Wonchozk,“ erwiderte der Gefragte, ein 
mit auserleſener Eleganz gekleideter funger Mann, 
welcher an einem der Fenſter ſtand und gelangweilt 
auf den Perron hinausblickte. „Ein ſchauderhaftes 
Wetter übrigens, haben aż 19 zu he 22 

Das weiß i erade ſo genau u, mon 
cher, war die ve einem Achſelzucken gegebene 
Antwort, „ich habe niemals Zeit oder Luſt gehabt, 
meinen Bruder in feiner ländlichen Einſamkeit auf 
zuſuchen. Außerdem verſtanden wir uns viel zu 
wenig, hatten keinerlei gemeinſame Intereſſen und 
ſind von jeher jeder ſeine eigenen Wege gegangen. 
Fünf Uhr,“ fügte er, ſeine Uhr ziehend, hinzu, 
„in einer Stunde iſt es Nacht. ieu le sait, ob 
die Wege hier ſicher find? Haft Du Deinen Revolver 
zu u gine o a gut, Ks 

et niemals! — jetzt den Geja 
ku Gehe nach den Pferden x 

„Gleich, Papa!“ und eine Opernmelodie vor 
ſich hinſummend ſchlenderte der jüngere der beiden 
Herren gemüthlich zur Thür hinaus, um ſchon nach 
kurzer Zeit, gefolgt von einem Bedienten in Jell- 
grauer Livree, zurückzukehren. 

„Alles in Ordnung, Papa!“ rief er żem alten 
Herrn in franzöſiſcher Sprache ſchon von weitem 
zu, und das blaſſe Dandygeſicht mit den müden, 
blauen Augen trug einen etwas lebhafteren Farbenton. 


(Fortſetzung folgt.) 


2 ma > Donnerstag 


höherer Befehlshaber, als der Schiffscommandant an 
Bord iſt, flattert im Großtopp der lange ſchnee⸗ 


Lieutenant zur See, wie auf den Torpedobooten, 
oder ein Capitün zur See, wie auf den Linienſchiffen 
iſt. Der Wimpel bezeichnet alſo nicht die Größe der 
Herrſchaft, die Rangſtufe, ſondern nur die Würde des 
Herrn und Meiſters des Schiffes. Wo ein Admiral 
an Bord eingeſchifft wird, muß der Wimpel dem 
Commandozeichen des höheren Vorgeſetzten weichen. 
Thut ein Capitän zur See Dienſte als Admiral, wie 
3. B. der Capitän zur See Geißler auf dem Küſten⸗ 
panzerſchiff „Frithjof“ als Befehlshaber der vierten 
Diviſion der Flotte, fo ſetzt er den dreieckigen 
Diviſionsſtander, auch weiß mit Eiſernem 
Kreuz, im Vortopp feines Schiffes; dieſelben 
Diviſionsſtander führen die Befehlshaber der 
vier Torpedoboots⸗Diviſionen auf ihren Diviſions⸗ 
Fahrzeugen, die jetzt oft auch Torpedojäger 
genannt werden. Die Flottillenfahrzeuge, auf denen 
als Flottillenchefs die Oberbefehlshaber von mehreren 
Torpedobootsdiviſtonen eingeſchifft find, führen noch ein 
anderes Commandozeichen, nämlich den aus gezackten 
zweiſpitzigen Flottillenſtander, ebenfalls 
weiß mit Eiſernem Kreuz; dieſer Stander iſt an einem 
kurzen Holzſtab befeſtigt und weht wagerecht flatternd 
aus, während alle anderen Flaggen ſenkrecht ſtehende 
Flächen zeigen. Nun wird der Laie hoffentlich endlich 
Flaggſchiffe, Diviſionsſchiſfe und Flottillenſchiffe an ihren 

Commandozeichen von den bewimpelten Kriegsſchiffen 
unterſcheiden. Wer überhaupt Intereſſe für die Flotte 
hat, ſollte fi diefe Abzeichen ebenſo gut einprägen 
können, wie jeder Engländer; er wird durch dieſe 
3 A salta A taj Seeſtreit⸗ 
T rſchiedenen Schiffsverbände i 
Gefechtswerthe abzuſchätzen. okengen ane 

Die Abfahrt der Flotte aus Kiel. 


An Bord des Flottenflaggſchiffs S. M. S. Blücher, 
i 23. Auguſt 1898. 

Der Morgenſchuß vom Flaggſchiff bringt ſchon 
um 5 Uhr Leben in die Flotte: die Spiel. 
leute, je ein Trommler und ein Horniſt auf jedem 
Schiffe ſchlagen und pfeifen den alten Weckruf, der ſchrill 
und mit eigenartigem Tonmaß über den ganzen Hafen 
ſchallt, zuweilen auch von den bewaldeten Hügeln der 
Küſte zurückgerufen wird. Die ſchöne Sitte auf den 
Flaggſchiffen, nach dem Wecken und nach dem Zapfenſtreich 
einen Choral zu blaſen, ſcheint ganz geſchwunden zu 
fein — vielleicht weil das Flottenflaggſchiff ein Mujit- 
corps entbehrt. Am geſtrigen Morgen erkannte man 
an allerlei Vorbereitungen, daß die Schiffe der Flotte 
ſeeklar machten. Die Boote, die am Sonntag 
die Schaaren der Beurlaubten befördert hatten, wurden 
mit großen Krähnen oder Ladebäumen gehißt 
und auf den Geſtellen untergebracht, die auf 
jedem Schiff gewöhnlich zwiſchen Fock⸗ uod Großmaſt 
über den Decksaufbauten als Ruheplätze für die Boote 
beſtimmt ſind. Allerlei Mundvorrath wurde noch von 
den Stewarts und Köchen an Bord geſchafft, Bier, Fleiſch 
und Gemüſe in erſtaunlichen Mengen, aber auch Brod 
verſchwanden in den unteren Schiffsräumen, die auf 
neuen Schiffen in Folge künſtlicher Lüftung faſt jo kühl 
wie die beiten Keller am Lande find, ſofern fie immer 
weit genug von den Heizräumen abliegen. Die Heiz 
räume find freilich eine Gisfeler. Vom ſchweren 
Dienſte der Heizer vor den Keſſeln in dieſen Räumen 

wird ſpäter noch berichtet werden. . . 
Gegen 7 Uhr qualmten die Schornſteine überall 
kräftig auf; die aufgebänkten, d. h. zurückgeſchobenen 
und niedriggehaltenen Feuer wurden vorgeholt, tüchtig 
durchgerüttelt und mit neuen Kohlen friſch verſorgt. 
Der Dampfdruck ſtieg nun ſchnell in den Keſſeln und 
erreichte wieder die Kraft, die zum Antrieb der 
Maſchinen nöthig iſt. Die erſten bunten Flaggen⸗ 
ſignale galten „Aegier“ und den drei Seekadettenſchul⸗ 
schiffen; dieje erhielten Befehl, etwas früher auszu⸗ 
laufen, weil ſie als feindliche Blockadeflotte unſere 
beiden Geſchwader vor dem Kieler Hafen anzugreifen 
hatten. Um 8 Uhr wird dann noch die Briefordonnanz 
an Land geſetzt, um die Morgenpoſt mit dem Depeſchen⸗ 
boot nachzubringen, denn eine Flotte bleibt ſchon aus 
politiſchen Gründen ſelten ohne Poſtverbindung. Gleich⸗ 
zeitig werfen nun alle Schiffe von den Bojen los, das 
Flottenflaggſchiff ſetzt ſich an die Spitze und die Flotte 
fährt in langer Kiellinie, jedes Schiff genau hinter 
feinem Vordermann, aus dem Hafen heraus. Trotz 
der frühen Stunde find alle Seeſtege und Aus⸗ 
ſichtspunkte am Lande mit Schauluſtigen gefüllt. 
Während die großen Schiffe langſam hinausdampfen, 
ertönen einige Sirenenſignale unter Land; die Torpedo⸗ 
bootadiwijiwnen See ihre Ställe, die beiden treff⸗ 
lichen Bvotshäfen bei Düſternbrook und in der Werft 
drüben in Gaarden, wo ſie in Reih und Glied dicht 
nebeneinander lagen. Schnell überholen die flinken 
kleinen Boote die großen Schiffe und dampfen vor dem 
Hafen zugleich mit den Aufklärungskreuzern ſtrahlen⸗ 
förmig auseinander, um nach dem Feinde zu ſpähen. 
Der läßt auch nicht lange auf ſich warten; mit dem 
Meldeſignal im Topp ziehen ſich die Kreuzer und 
77.000 TAT 


Kleines Feuilleton 


Ueber den muthmaßlichen Gattenmord 
bei Sorrent berichtet der „Corriere della Sera“: „Im 
Juli traf im Hotel Sirena in Sorrent ein junges 
deutſches Paar ein; die Frau ſchön, elegant und blond, 
befand ſich ſichtbar in geſegneten Umſtänden. Täglich 
unternahmen die beiden in einer Miethskutſche Ausflüge 
in die herrliche Umgegend, kehrten jedoch Abends regel⸗ 
mäßig in das T 1 a ni e. traf = Herr 

in von der gewohnten Spazierfahrt wieder im Hotel ein. l { 3 
815 er darüber, daß er allein zurückkehrte, dem Zuſtande verfallen, wie er vor Liebert's Ankunft 
fragte nach ſeiner Frau. „Mir iſt ein Unglück zu⸗ gerrſchte. Zwar hat man von Berlin aus den ſog. 
geſtoßen“, entgegnete der Fremde. „Und welches“, blond Bennigſen abberufen, der nun in der 
fragte der Wirth in Erregung. „Als wir von z. onial⸗Abtheilung eine Stellung finden joll, aber dns 
Poſitano zurückkehrten, brach die Beißſtange des Me ant w pure aukratiſchen Fisfalismus 
Pferdes. Wir ſtiegen aus dem Wagen. Meine i we noch keineswegs völlig bejeitigt. Nach unſeren 
Frau, welche Schmerzen an einem Fuße hatte, Legenden liebt, daher du befürchten, daß General 
ſetzte fih auf einen der überhängenden ur w nod) es a der Rhein ⸗Weſtſcl 
wärend Sie ihren Stiefel auszog, verlor fie das Ztg⸗, einem durchaus nationalen Blatte, das Aber 

ioi ; ER in. ją au za 5 ionalen Blatte, das über 
VV 
5 ? ACE, z 101) tub nfen müſſen. nd iſt e 
Ade mal Au de W a e 18850 denn auch nicht natürlich, daß einem mit den afrika⸗ 


Der Fremde zog ſich alsdann, als wenn nichts geſchehen 
wäre, zur Ruhe auf ſein Zimmer zurück. Der Hotelier, 
überraſcht von dieſem Cynismus, machte noch denſelben 
Abend der Behürde Mittheilung von dem Gehörten. 
Bei den fofort angeſtellten Nachforſchungen wurde der 
Leichnam der jnngen Frau, der 62 Meter tief von den 
ſteilen Klippen auf den Strand herabgeſtürzt war, mit 


Ehe der Geſchützkampf beginnt, ſucht jede der 
gegneriſchen Flotten ſich zwiſchen die beim Zielen 
ſtörende Sonne und den Feind zu ſchieben; ſchließlich 
kommen die Gegner ſo auf einander los, daß jeder die 
Sonne von der Seite hat. An ſolchem Tage iſt es 
ſehr wichtig, das Ziel nicht in der Sonnenrichtung zu 
haben, denn unzählige flimmernde Sonnenſtrahlen 
glitzern und blenden auf allen den kleinen Wellen⸗ 
kräuſelungen, die auf der nie völlig ruhigen See 
umherhüpfen. Der ſchwarzbraune dicke Qualm 
unſerer vaterländiſchen Kohle, die leider nicht zu den 
beſten Sorten zählt, was Heizkraft und Reinheit 
anbelangt, wurde vom Winde zu müchtigen 
Wolken zuſammengeballt, die ſich dicht auf die 
Waſſerfläche lagerten und ſtellenweiſe die Turpedo⸗ 
boote am hellen lichten Tage vollſtändig unſichtbar 
machten. Wirkſam hob fidh der weiße Pulverrauch ber 
Salutkartuſchen von dem ſchwarzen Kohlenpualm, von 
den ſtahlgrauen Schiffen und der heute etwas dunklen 
Luft ab. Den Geſchützkampf führten die Flotten meiſt 
in Kiellinie, indem ſie nach dem Paſſiren mit entgegen⸗ 
geſetzten Curſen wieder aufeinander zuſchwenkten. Als 
der commandirende Admiral annehmen konnte, daß 
der Gegner von dem heißen Geſchützfeuer, das mit 
Salutkartuſchen markirt wurde, genügend geſchwächt fet, 
ſchickte er die Torpedobootsdiviſion zum Angriff vor Dieſe 
Boote würden ſich im Kriege die am ſtärkſten be⸗ 
ſchädigten und vielleicht manövrirunfähigen Schiffe des 
Feindes ausſuchen, um denen mit kräftigem Genickſtoß 
den Garaus zu machen. Wo mehrere Dutzende von 
Torpedobooten gleichzeitig unter Volldampf manöyveriren, 
da geht's ähnlich her wie bei den Angriffen der Reiterei. 
Kleine Verletzungen find faſt unvermeidlich; zuweilen 
fordert die Kriegsübung ſogar größere Opfer. Wollte 
man jedes Riſiko vermeiden, nun dann müßte mai 
eben Parademanöver machen, dann könnte, en ME 
ernſthaften Vorübungen für die kriegsmäßiſche Schulung 
anſtellen. Diesmal war der Schaden gering! das 
Torpedoboot „8 824 gerieth gegen ſein Führerboot 
und erhielt dabei ein kleines Leck, das lediglich den 
kleinen Naum vor dem ſogenannten Colliſionsſchott mit 
Waſſer füllte. Nach Schluß der Uebung erhielt das 
Boot den Befehl nach Kiel zu laufen, um den Schaden 
zu beſſern. m in Sicht der P 

ittags ankerte die Flotte in Sicht der Peters⸗ 
e des Weſtmakelsdorfer Leuchtthurms 
an der Weſtküſte der Inſel Fehmarn, um den Torpedo⸗ 
booten Zeit zu laſſen, ſich irgend wo an der Küſte 
Verſtecke für einen Nachtangriff zu ſuchen. Nach Ein⸗ 
bruch der Dunkelheit lichtete die Flotte wieder Anker 
und ſteuerte, nur ſehr wenige Lichter zeigend und jedes 
Signal vermeidend, nach Oſten. Die Kreuzer hatten 
den Sicherheitsdienſt übernommen und waren deshalb 
wieder rings um die Schlachtflotte vertheilt. 
Trotz der ſternenklaren und an Sternſchnuppen reichen 
Nacht war es ziemlich dunkel, die Gelegenheit für die 
Torpedoboote alſo nicht ungünſtig. Aber die 
Wachſamkeit der Kreuzer verhütete eine Ueberrumpelung 
der Panzerſchiffe; rechtzeitig beleuchteten die Schein⸗ 
werfer die ſchnellen Angreifer, die Schnellſchützen hatten 
bei dem ruhigen Geſchützſtand prüchtige Ziele. Die 
Uebung war deshalb ſchwierig, weil auch die Schiffe 
in Fahrt waren und weil außerdem das Fahrwaſſer 
von einigen Handelsdampfern, mehreren größeren 
Segelſchiffen und vielen kleinen Fiſcherfahrzeugen 
belebt war. Trotzdem wurde 
beider Torpedoflottillen ſchneidig und 
Unfall ausgeführt. Bald nach Mitternacht, als alle 


heran, richtete aber ſo gut wie keinen Schaden an, die 
vielen Schiffe mit ihren Lichtern hatten anſcheinend 
dem Schooner die Ruhe geraubt, ſo daß er ein 
fehlerhaftes Manöver machte und zu drehen ver⸗ 
ſuchte, ſtatt das Ausweichen dem Dampfſchiff 
allein zu überlaſſen. Von der Empfindlichkeit 
der Torpedoboote gab das Nacht Manöver 
einen neuen Beweis; das Boot „8 71 mußte einer 
geringfügigen Verletzung halber nach der Kieler Werft 
geſchickt werden. Aus Vorſorge wurde es von einem 
Kameraden, dem Depeſchenboot, dorthin begleitet, 
während die Flotte ihren öſtlichen Curs fortſetzte. 
Da heute vor Warnemünde taktiſche Uebungen abgehalten 
werden follten, ankerte die Flotte von ½6 bis 
10 Uhr Morgens 11 Seemeilen im Nordnordoſten 
von Warnemünde, in Sicht dieſes Hafenplatzes, ſowie 
der Kirchthürme von Roſtock und des Gjedſer Feuer⸗ 
ſchiffes. Vorläufig begünſtigt das Herrliche Auguſtwetter 
noch die Uebungen der Flotte; indeſſen das Barometer 
fällt Bereits und die Kimm ift „häfiger“, d. h. weniger 
ſichtig als in den letzten Tagen. Es mag alſo ſein, 
daß ſich ein Wetterumſchlag anmeldet. Gegen 5 Uhr 
Nachmittags ankerte die Flotte vor Warnemünde. 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


Der Gouverneur von Dentſch⸗Oſtafrika General 
Liebert jol amtsmüde fein. „General Liebert“, jo 
wird der „Rhein. Weftf. Ztg.“ aus Darkes⸗Salaam 
geſchrieben, „war nach Oſtafrika gegangen an die Spitze 
dieſer Colonie, um den unfruchtbaren Bureau⸗ 
kratismus dort zu erſetzen durch eine friſche, 
praktiſche Verwaltungsarbeit. Er bereiſte zu dieſem 
Zwecke alle wichtigen Theile dieſes großen Schutz⸗ 
gebietes und veranlaßte überall die erſten Anſätze einer 
praktiſchen Thätigkeit. Ausgenommen von der Verſuchs⸗ 
ſtation Kwai in Weſt⸗Uſambara iſt aber ſonſt alles wieder 


kratiſche Wirthſchaft, an der unſere Colonial⸗Ver⸗ 
waltung nun einmal zäh ſeſthält, ſchließlich zu bunt 
wird? z : 


Congreſſe finden gegenwärtig in großer Zahl ſtatt. 
le in 75 tagende e des 0 a > A 
einer Schädelver rochenem linken Bein Apothekervereins beſchloß, als vornehmſte Auf- 
aufgefunden. Die Wetgung 5 Leiche war nur unter gabe des Vereins die Errichtung einer aus Apothekern 
ſchwierigſten Umſtänden möglich. Der angebliche Ehe⸗ beſtehenden Standesvertretung unter Beſeitigung der 
mann wurde in Folge deffen verhaftet, jedoch nach Beaufſichtigung durch die beamteten Aerzte gu Be- 
vier Tagen, wie es heißt, unter Stellung einer Bürg⸗ trachten. Als Ort für die nächſtjährige Haupt- 
ſchaft von 4000 Lire, auf freien Fuß geſetzt und iſtſverſammlung wurde Danzig gewählt. 
ſeitdem ſpurlos verſchwunden. Zwei Tage ſpäter er⸗ In Breslau wurde geſtern die 26. Verſammlung 
ihien am Thatort der Vertreter einer großen Lebens- des Vereins deutſcher Forſtmänner im Landeshauſe 
verſicherungs⸗Geſellſchaft, bei der die Verſtorbene mit durch den Landforſtmeiſter Dr. Danckelmann⸗ 
250 000 Lire verſichert war. Auf Gerichtsbeſchluß Eberswalde eröffnet. Zum Präſidenten wurde Gee 
wurde die Unbekannte, die inzwiſchen beerdigt worden heimrath v. Ganghofer⸗ München gewählt. Namens 
war, wieder ausgegraben. Alle dieje Einzelheiten ge⸗ des Landwirthſchafts⸗Miniſteriums begrüßte Landſorſt⸗ 
langen erft jetzt nach Monatsfriſt in die Oeffentlichkeit. meiſter Wächter ⸗Berlin die be Nach 
Das Landgericht Ar 1 d hat einen Haftbefehl 5701 R wurde in die Tages: 

aßlichen Mi 2 etreten. 
gegen den muthm á rder Poſſel erlaſſen Von e ultramontanen Tagung in 
— — Crefeld iſt noch zu berichten: Mittwoch Vormittag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Torpedoboote hinter denstern derclotte, nämlich hinter die 
. WOJE zurück, um dieſen freies Schußfeld zu 


weiße Wimpel, mit dem Eiſernen Kreuz ſchaffen. Nun öffnen ſich die Reihen, die Schlachtſchiffe 
ganz oben dicht beim Flaggenknopf und breiten fich dd Ra fi) von einander, um 
zwar gleichgiltig, ob der Commandant ein dem Feinde keine geſchloſſene Maſſe als Ziel zu bieten. 


Urtheils in mehreren Zeitungen verurtheilt. 


der Angriff 
ohne 


Schiffe ſchon wieder ihre gewöhnlichen Lichter zeigten, 
ſchor ein Segelſchooner an den kleinen Kreuzer „Pfeil“ 


niſchen Verhältniſſen vertrauten Praktiker die bureau⸗f 


25. Auguſt. Nr. 198. 
fand eine Wallfahrt nach Kevelaar ſtatt, an welcher 
7000 Perſonen theilnahmen. Abends fünf Uhr begann 
die dritte öffentliche Generalverſammlung. Die Ant⸗ 


Blitzſchläge. 
In Pirmaſens und Umgegend ging am Montag ein 
furchtbares Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen und 


5 Ą ifor | ſchwerem Hagelſchlag nieder. Die Früchte auf Feldern 
wort auf das Hadi e AE Gab M Qian unse vernichtet, Das Unwetter dauerte 
wurde verleſen. In Beantwortung der Huldigungs⸗ ungefähr eine Stunde und war von außerordentlichem 


depeſche der katholiſchen Arbeiter jandte der Bapft 
den apoſtoliſchen Segen. Es ſprachen Pfarrer 
Aengevoort⸗Emmerich über den Beruf der Frauen in 
ſocialer Beziehung, Fabrikant Vogeno⸗Haaren (bei 
Aachen) über die Vertretung des katholiſchen Volkes 
in Handel und Induſtrie und ſchließlich Pfarrer 
Lehnen⸗Coblenz über die Freiheit der Schule und des 
Unterrichts auf allen Stufen. s 


ſtarken Sturme begleitet. Zahlreiche Vögel wurden 
vom Hagelſchlag getödtet. Der angerichtete Schaden 
ift ſehr bedeutend, zumal Weizen und Hafer noch auf dem 
Halme ſtanden. Die Kartoffeln und Krautpflanzen ſind dem 
Erdboden gleich geſchlagen und vom Ohmetgras ſind nur 
noch Spuren zu finden. 
In Spittelgrund in Sachſen ſchlug der Blitz 
in eine Bauhütte, in der ſich zehn Arbeiter be⸗ 
fanden. Acht wurden theils ſchwer, theils leicht verletzt. 

Auf einem der höchſten Punkte des Rhöngebirges, 
auf der Milſaburg, it ein Schutzhäuschen errichtet. Dieſes 
Schutzhäuschen war Montag Nachmittag, als ein Gewitter 
losbrach und es zu regnen anfing, von Rhöntouriſten völlig 
angefüllt, als plötzlich um 5 Uhr der Blitz in daſſelbe eine 
ſchlug. Schuld daran hatte in erſter Linie, daß verſfäumt 
worden war, die Leitung des Telephons abzuſtellen. Da⸗ 
durch trat der Blitzſchlag in das Innere der Hütte ein. 
Der dienſtthuende Wärter Storch aus Oberbernhards, 
der gerade neben dem Telephonapparate ſtand, wurde 
vom Blitz getroffen, an beiden Beinen und Armen verbrannt 
und gelähmt und durch die offenſtehende Kellerthür hinab in 
den Keller geſchleudert. Von den anweſenden Touriſten 
wurde ein Lehrer und deſſen Sohn, ſowie ein Kind aus 
Bonn gelähmt, doch iſt Ausſicht auf Wiederherſtellung vor⸗ 
handen. Der in der Keller geſchleuderte Wärter wurde 
wieder herausgeſchafft und aus feiner Bewußtloſigkeit erweckt, 
Hoffnung auf Geneſung iſt vorhanden. i 

Totis (Ungarn), 22. Anguft. In das hieſige Kaſino 
hat geſtern Abend während eines Gewitters der Blitz ein⸗ 
geſchlagen. In einem Zimmer ſaßen der Fabrikant Deftder 
v. Fiſcher, Dr. Lohr und Dr. Virag bei einer Klabrias⸗ 
partie. Fiſcher wurde der Arm gelähmt, Dr. Virag 
verlor die Sprache und Dr. Lohr das Gehör. 
Kopenhagen, 24. Auguſt. Geſtern Abend gingen wieder 
ſchwere Gewitter über Fünen, Seeland und Schonen nieder, 
Bisher wurden 20 Feuersbrünſte als Folge von Ge⸗ 
wittern gemeldet. 

Flüchtig 


iſt ſeit einigen Tagen aus Lüttich der dortige Vertreter des 
Bankhauſes Gebrüder Bonheur in Brüffel, Lebrun. Außer 
etwa 20000 Fr. Bargeld hat er für 90000 Fr. Werthpaptere 
nuterſchlagen. Lebrun, der 31 Jahre alt und Familienvater 
ift, hatte am 12. Auguſt ſeinen Gehilfen angekündigt, daß er 
einige Tage Urlaub nehme und nach Paris reiſen wolle. Es 
ijt erwieſen, daß er ſtatt deffen mit ſeiner Geliebten Namens 
A en, Wh Hornu agel bie er in pua Een 
4 re 2 $ gusgeſtatteten Wohnung unterhielt, bis Namur gerelſt iſt un 
ko. 1 i Bu ba peft, 24. Auguft, ſich dort nach dem Orient⸗Expreß⸗Zug erkundigt hat. Seita 
erreichiſchen tiniſter Graf Thun, Dr. Kaizl] dem ſind die Beiden verſchwunden. 
und Dr. Bärnreither erſchienen heute Vormittag 11 Uhr Paris, 24. Auguſt. Der Mörder Deblander, 
im Palais des Miniſterpräſidiums, in welchem die welcher dieſer Tage feine beiden kleinen Töchter erwürgte, 
Conferenzen über den Ausgleich begannen. Seitens hielt ſich drei Tage, ohne Nahrung zu ſich zu nehmen, in 
der ungariſchen Regierung nahmen der Miniſterpräſident Steinbrüchen verborgen, welche er erſt verließ, um in einem 
Baron Banfiy, der Finanzmimniſter Dr. v. Lukacs, der] Gaſthans in Belleville zu effen. Hier wurde er verhaftet. 
Handelsminiſter Frhr. v. Daniel und der Ackerbau mm 
miniſter Dr. Daranyi an den Berathungen theil. Dieſe 
währten ohne jede Unterbrechung von 11 Uhr Vor⸗ 
mittags bis 2½ Uhr Nachmittags, wurden dann nach 
einer Pauſe um 4 Uhr Nachmittags fortgejegt und 
wenige Minuten vor 6 Uhr abgebrochen. — Die Be⸗ 
rathungen werden Morgen fortgeſetzt. 

Ghina. Peking, 24. Auguft. Li⸗Hung⸗ 
Tſchang hat infolge engliſcher Reclamationen feine 
Demiſſion eingereicht. Der Kaifer fol dieſelbe aber 
KBA an Ben men hanen, 

Bred. ul, 24 Auguft. wiſchen d 
koreanischen Regierung und dem A ca All 
träger iſt ein Uebereinkommen bezüglich Anſtellung 
eines franzöſiſchen Beiraths für Poſt⸗Angelegenheiten | S 
getroffen worden. i 


Deutſches Reich. 


Berlin, 24. Auguſt. Der Kaifer nahm heute Bore 
mittag in Wilhelmshöhe den Vortrag des Vertreters 
des Auswärtigen Amts Grafen Wolff ⸗ Metternich 
entgegen. Wie der „Polit. Correſp.“ aus Cairo gemeldet 
wird, ſoll der Kaiſer nach den nunmehr bekannt 
gewordenen Dispoſitionen dort gegen den 8. November 
eintreffen. Sein Aufenthalt in Egypten wird acht 
Tage dauern. ża $ 

— In dem Proceſſe des Frhru. v. Stumm gegen 
die „Neunkirchener Zeitung“ wurde der verantwortliche 
Redacteur dieſer Zeitung, Rechard Laves, zu 500 Mk. 
Geldſtrafe, bezw. 50 Tagen Gefängniß, zur Tragung 
ſämmtlicher Koſten, jawie zur Veröffentlichung des 


Breslau, 24. Aug. Der Breslauer Privat⸗Stadt⸗ 
Briefbeförderung ijt von der Ober⸗Poſt⸗Direction der 
Fernſprechanſchluß aufgehoben worden, 
weil die Stadtbriefbeförderung die Nachrichten⸗Ver⸗ 
mittelung unter Mitbenutzung des Fernſprechanſchluſſes 
geſchäftsmäßig gegen Entgelt betrieben hat. 

„Kiel, 24. August. Prinz Albrecht von Preußen iſt 
geſtern Abend von Rendsburg auf ſeiner Inſpections⸗ 
retje hier eingetroffen und ſtattete heute Vormittag 
der Prinzeſſin Heinrich im königlichen Schloß einen 
Beſuch ab. Nachmittag fuhr der Prinz nach Schwerin 
weiter, wo er mehrere Tage weilen wird. 


Ausland. 


Torales. 


* Witterung für Freitag, 26. Auguſt. Stellenweiſe 
Negen und Gewitter, wolkig, meiſt bedeckt, kühler. S.-M. 5.2, 
SU. 7.—. M.⸗A. 4.—, MM. 11.12. 

* Herr Oberpräſident b. Goßler traf geſtern in 
Bethkenhammer ein und beſichtigte die Kühne⸗ 


Marine. | 
Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine it S. M. S. „Geier“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Jacobſon, am 22. Auguſt in St. Thomas augekommen 
und am 28, Mn nach San Juan (Portorico) in See ges 
gangen. S. M. S. „Rhein“ iſt am 23. Auguſt durch den 6 
Katſer Wilhelm⸗Canal von Kiel nach der Elbe und Jade in 
See gegangen. Die Stationsyacht „Farewell“ iſt am 
22. Auguſt von Helgoland nach Wilhelmshaven zurückgekehrt. 
S. M. S. „Al batroß“ ift am 23. Auguſt von Wilhelms⸗ 
hauen nach der Weſermündung in See gegangen. Poſtſtation 
bleibt Wilhelmshaven. Der chileniſche Transportdampfer 
„Augam og” ift om 23. Auguſt Cuxhaven elbabwärts paſſirt. 
S. M. Tpbt. „S 70“ der B⸗Torpedobootsdiviſton iff am 22. 
Auguſt behufs Ausmechſelung des Bugruders in Kiel 
eingetroffen und am 23. Auguſt wieder in See gegangen. 
S. M. Tpbt. „S 71“ der Torpedobvotsdiv. ift am 28. Auguſt 
im Schlepp von „S 65“ in die Kaiſerl. Werft in Kiel einge⸗ 
laufen. Infolge Colliſion mit S. M. S. „Greif“ hat S. M. 
Tpöbt. „S 71“ Heck beſchädigt. S. M. Zpóbt „S 82“ der 
A-Torpedobootsdiv. ift am 23. Auguſt in Kiel eingetroffen. 
S. M. Tpóbt. „G 88“ it am 23. Auguſt zur Vornahme von 
Meilenfahrten von Kiel nach Pillau in See gegangen. S. M. 
Tpdbt. „G 89“ it am 23. Aug. von Kiel in See gegangen 
um zur 1. Torpedobootsflottille zu ſtoßen. S. M. Tpöbt, 
nS 84“ der A⸗Torpedobootsdiv. ift am 23. Aug. in Kiel ein- 
getroffen. ; 7 
In der Nacht vom 22. zum 23. Aug. Hat in der Lübecker 
Bucht eine Havarie zwiſchen S. M. S. „Pfeil“ und dem 
holländiſchen Schooner „Leentje“ ſtattgefunden. Der Schooner, 
welcher ſich auf der Reiſe von Memel nach Oldenburg befand 
und Nutzholz geladen hatte, wurde von „D 3“ in Schlepp 
nach Kiel gebracht und am 23. Aug. Vorm. neben das Zoll⸗ 
wachtſchiff in Kiel zu Anker gelegt. ME: 


Aunſt und Wiſſenſchaft. 


Die deutſche Nordpolar⸗Exvedition auf der „Helgoland“ 
iſt von Hammerfeſt in Tromsö eingetroffen, um dort die 
Maſchine wieder in Stand ſetzen zu laffen, Bei der Ankunft 
des Schiffes in Hammerfeſt war über die Erfolge der 
Expedition von dem Führer der Expedition Theodor 
Lerner folgendes Telegramm an den Kaiſer 
gerichtet worden: 5 — 

„Gw. Majeſtät die allerunterthänigſte Mittheilung, daß 
die deutſche Norbpolar⸗ Expedition mit Umſeglung und 
kartographiſchen Aufnahmen die Frage der König⸗Karlsinſeln 
endgiltig abgeſchloſſen hat. Auch iſt das Expeditionsſchiff 
„Helgoland“ das erſte Schiff, das ſich den Weg von Süden um 
den Oſten non Nordoſtland herum trotz ſchwieriger Éis- und 
Wetterverhältniſſe erzwungen hat, was bisher für unmöglich 
gegolten. Theodor Lerner, Expeditionsführer.“ 


es Gewerbevereins ausgeſtellt. ; 

* Ordination. Morgen Vormittag 10 Uhr findet 
in der St. Marienkirche hierſelbſt durch den Herrn 
General⸗Superintendenten D. Doeblin die feierliche 
Ordination des Herrn Predigtamts⸗Candidaten J wan 
zum evangeliſchen Pfarramte ſtatt. 

Errichtung eines neuen Güterſchuppens auf 
dem Bahnhofe Legethor. Das Vorſteheramt der 
hieſigen Kaufmannſchaft hatte vor einiger Zeit auf 
Anregung einer Anzahl hieſiger Firmen dem Eiſen⸗ 
bahnminiſter eine Bittſchrift auf baldigſte Errichtung 
aus reichender Schuppenräume für den Stückguts⸗ 
verkehr auf dem Bahnhofe Legethor vorgelegt und die 
dringende Nothwendigkeit zu deren Herſtellung damit 
begründet, daß die zur Zeit vorhandenen Schuppen⸗ 
räume durchaus unzureichend ſind und dem Bedürfniß 
ſchon ſeit Jahren nicht mehr genügen. Bei ſtarkem 
Verkehr ſind bereits wiederholt Stockungen eingetreten 
und würden bei dem ſich fortſchreitend mehr und 
mehr entwickelnden Verkehr am hieſigen Orte für den 
kommenden Herbſt und Winter in noch größerem 
Umfange zu erwarten ſein. Hierauf iſt nun dem Vor⸗ 
ftegeramt unlängſt von der hieſigen Eiſenbahn⸗Direction 
i im Auftrage des Herrn Eiſenbahnminiſters der Beſcheid 

Als Antwort traf folgendes Telegramm des Maijers] geworden, daß der Bau eines neuen Güter⸗ 
aus Wilhelmshöhe ein: 1 ſchuppens auf dem genannten Bahnhofe noch im 

„Theodor pęd Führer der deutſchen Nordpolar⸗ Laufe dieſes Sommers ausgeführt und 
Expedition an Bord Dampfer „Helgoland“. Der deutſchen vorausſichtlich bis zum Herbſt ſoweit fertig geſtellt 


Nordpolar⸗Expedition fende Ich Meinen Glückwunſch z j 1 
ſchönen Erfolgen, welche ŻEM de Entſchloſſenheit PN werden würde, daß die Uebergabe für den Verkehr 


unter Ihrer Führung ſoeben erru haben. Wil E.“ erfolgen kann. Die Arbeiten zur Herſtellung 
Corvetten⸗Capitän Rüdi 5 55 5 . jenes Schuppens, welcher zwiſchen dem 
der Expedition, ein Weſtpreuße, ließ die Mannſchaft auf dem jetzigen Inſpectionsgebände und dem früheren 


Achterdeck antreten, verlas das kalſerliche Telegramm, das 
ür alle einen neuen Anſporn bilden müſſe, und brachte ein 
dreifaches Hurrah auf den Kaiſer aus. 


Neues vom Tage. 


Empfangsgebäude zu ſtehen kommt und zu welchem 
Zwecke ein Abortgebäude und das frühere Bahnpoſt⸗ 
gebäude abgebrochen werden mußten, ſind ſchon ſeit 
einiger Zeit im vollen Gange. Der neue Güterſchuppen 
wird eine Länge von etwa 103 Meter und im Innern 
eine lichte Weite von 12,50 Meter erhalten. An den 
beiden äußeren Seiten deſſelben (Straßen⸗ und 
Bahnhofsſeite) werden überdachte Ladebühnen hergeſtellt. 
Die Bauausführung, deren Koſten auf 109000 Mark 
veranſchlagt find und aus dem Dis poſitionsfonds 
des Miniſters für das Jahr 1898/99 beſtritten werden, 
iſt dem Zimmermeiſter Fey, hierſelbſt, übertragen 
worden. 

* Nach der Kriegsflotte auf der Danziger Rhede 
Peſt, 24. Augn wird die Aetiengeſellſchaft „Weichſel“ am Freitag Nade 
Ortschaft Efteter 1 ji } Mehrer mittag, am Sonnabend und Sonntag Vormittag und Nach⸗ 
Menſchen kamen in den Fl ohnhänfer ein. Mehrere mittag verſchiedene ihrer Dampfer gehen laffen, worauf unſere 

Brünn. 24. A n Flammen um. Leſer auch an dieſer Stelle noch beſonders aufmerkſam ge⸗ 

nen Duft, In der vergangenen Nacht ift das macht feien. Im übrigen verweilen wir auf das Inſerat in 

Kinder⸗Ferienheim in Gr. Ullersdorf vollſtändig niedere heutiger Nummer. 

e Die Inſaſſen, 120 Knaben, wurden fämmtlich“ » Beſondere Preisnotirungs⸗Commiſſionen für 

e Zucht⸗ und Schlachtviehmärkte beabſichtigt nach einer 

e „Allg. Fleiſcher⸗Ztg.“ das Landwirthſchafts⸗ 

miniſter m einzurichten. Die Regierungsbehörden find 

a mit der Vorbereitung des Materials beauftragt 

orden. 


Brände i 
Eiſenach, 24. Auguft. Wie ſchon kurz telegraphij 
mitgetheilt, iſt das aus 7 Hotte gets nee n Rhön dörſchen 
Schafhanſen bei Kaltennordheim faſt ganz ein Raub der 
Flammen geworden. Es find nur 11 Wohnſtätten verſchont 
geblieben. Die Schule ſteht noch, dagegen iſt das Gotteshaus 
vernichtet. Der Brand ift jedenfalls verurfacht durch Kinder, 
welche mit Streichhölzern ſplelten. Viel Vieh, beſonders 


viele Schweine, find mit verbrannt. 
ſt. Ein großes Feuer äſcherte in der 


konnte dem verheerenden Element nicht Einhalt gethan 
werden. 


ee 
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Nr. 1j. Daeaonnerstag Danziger Neueſte venchrichten. 25. Auguſt. RUŚ ——! Ą ZR: U | 

und Catharina Stegemann.“ Sämmtlich hier. — Bimmer- Eſterhazy. i 
Erdmanski, hier und Martha t kr 

ne Gale 5 ein zn Elbing. — Schloſſer Guftav Erni] Paris, 25. Auguſt. (W. T. B.) Eſterhazy erſchien * 

Nagel zu Zigankenberg und Eleonore Johanna Wölke heute in der Chateau d'eau⸗Kaſerne vor dem Unter⸗ Í 

Wi : Feldwebel und Zahlmeiſter = Afpirant im ſuchungsgericht; General Florentin präſidirte. Als 

Inf.⸗Rgmt. Nr. 128 Arthur Sablowski und Johanna Zeugen wurden der Oberſt des 74. Infanterie⸗ 

Luk ows ki. — Kaufmann Julius Schimanſo msk Regiments und General Pellieur vernommen. Das 

und Ida Kreuz. Sümmtlich hier. — Mühlenbeſitzer Iulius Urtheil wurde General Zurlinden übermittelt, der ' 

erboten ſich, ihn nach Hauſe zu begleiten. Herr W. nahm Heinrich zu Mühle Wiitkau und Margaretha Zimmer ⸗ es Cavaignac mittheilte. Cavaignac wird Donnerstag | 


jaja: wena Ahr. IB eier Veet Mt leg der We Kotesfüue: Privat⸗Baumelſter Hermann Heinrich oder Freitag darüber Beſtimmungen treffen. 


Arbeiter Burxmeiſter 1 PA B. 1 vera Berndts, 75 J. — K. d. Nelners Eduard Folie A Mi. Di N lippi | 
haftet und in das Gerichts⸗Gefüngniß eingeliefert, feinen Die Aufſtändiſchen auf den ilippinen b, 
Cumpan will er dem Namen nach nicht kennen. Die Uhr d. Den ff Rauch € U en Philipp | 
ift noch nicht gefunden. 2% An Aba. $ 
8 Pana a De, pac Rabie, Ło a London, 25. Aug. (W. T.⸗B.) Das „Reuter⸗Bureau“ 1 
erſonen, darunter 1. Beripit- Die Perſon ski » s 8 LAT: 84 A d 
> Betbuges, 11 Perſonen wegen Unthertreibens. meldet aus Manila: Die Führer der Aufſtändtiſchen 
e 2. — s AEbóle N = o akara ges rklärten nachdrücklich, ſie ſeien Willens, mit den 
Carl Eduard Staſch, abzuholen a em Fundbureau der Amerit re: N: A z 
Königl. Polizei Direction. Die Hälfte einer goldenen Uhr⸗ eije ei zuſammen zu kämpfen und würden ſofort | 
po 8 Bun Sr €. il Sangpajie 15, jan Waffen ſtrecken, wenn fie Gewißheit hätten, daß i 
Ein goldenes Armband mi: einen, abzuholen vom Kaufmann ie PE Ą Na > 
Berti M. Stein, Mattenbuden 17.— B erloren: 1 Schnitts⸗ Rioo pinef amerika niſche oder 
meſſer, 1 Eirkel, 1 Lineal, abzugeben im, Fundbureau der t ſch e Colonien oder Schutzgebiet würden. 
. Andernfalls würden ſie ſich durchaus weigern, die 
Waſſen niederzulegen und würden einen neuen Auſſtand ? 
innerhalb eines Monats erregen, wenn die Amerikaner 
ſich zurückziehen ſollten. Die Spanier ſcheuen ſich, in 


„Montwy“ von Thorn mit div. Gütern an Joh. Ick bezw. 
b. Rieſen bezw. F. Krahn, P. Wilgorski von Wloclawet mit 
110 To. Zucker an FJ. Ick, H. Porſch von Marienau mit 
30 To. Delſaat an D. J. Weigle, ſämmtlich in Danzig. 
Stromauf: 4 Kühne mit Kohlen, 2 Kühne mit Steinen, 
1 Kahn mit Torf, 1 Kahn mit Mais. D. „Jul. Born“ und 
„Tiegenhof“ von Danzig mit div. Gütern an A. Zedler in 
Elbing. e i | 

r 4 Diebſtahl. In vorletzter Nacht befand ſich ein Herr 
W. etwas angeheitert auf dem Heimwege. Zwei Arbeiter 


* Beſichtigung. Der Commandirende des 17. Armee⸗ 
corps Herr General v. Lentze traf nach einem 
Telegramm aus Thorn heute Nacht daſelbſt ein und 
hielt heute Vormittag auf dem Liſſowitzer Exercierplatz 
die Beſichtigung über die 35. Cavallerie⸗Brigade ab. 
Morgen erfolgt die Inſpieirung der 70. Jufanterie⸗ 
Brigade auf dem Exercierplatz bei Bruſchkrug. Die 
Beſichtigung wohnt auch der Diviſions⸗General 
v. Amann bei. Sonnabend nimmt Herr v. Lentze 
an dem Regiments⸗Exercieren der Infanterie⸗Regimenter 

Nr. 18 und Nr. 44 in Hammerjtein theil und kehrt 
| Abends wieder hierher zurück. — Montag Abend begiebt 
i Herr v. Lenge fich nach Graudenz, wo er Dienstag 

an dem Brigade⸗Exercieren der 69. Infanterie⸗Brigade 
theilnimmt. Dienstag Abend kehrt er hierher zurück. 
| Mittwoch Vormittag tft hier bei Wittftor das Brigade: 
| Grercieren der 36. Cavallerie⸗Brigade. — Mittwoch 
l Abend fährt der Herr Commandirende wieder nach 
Hammerſtein, um dort am Donnerstag dem Exereieren 
der 72. Infanterie⸗Brigade beizuwohnen. 

* Inſpicirung. Die Herren Generalmajor von 
Heeringen und Geheimer Oberbaurath Appelius 
treffen zu einer Beſichtigung der hieſigen Garniſon⸗ 
bauten morgen Mittag hier ein und nehmen im Hotel 
| bu Nord Wohnung. Beide Herren gehören dem 
Militär = Oekonomie ⸗ Departement des Kriegs⸗ 
miniſteriums an. Ak, l 

* Unfälle. Der Schleifer Jaco Berth in Schellmühl, 


>. b, Maſchiniſten Auguſt Bajohr, 4 M. — T. d. 
ZO Hermann Scheffler, 4 J. 9 M. ~ 


T. des 2 ers Aldyſius von Gogolins ki, 2 M. — 
S. Br Mac e Arthur G Se de, 8%. — Haus⸗ 
zimmergeſelle Wilhelm Jakob Rogaſchewski, 72 J. — 
T. des Zimmergeſellen Johann Fabian, 1 T. — S. des 
Königlichen Zeuglieutenants Moritz Holzerland, todtgeb. 
Unehelich: 1 S., 1 T. f j 

z 6L»ᷣ̃s Pan > Zu 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 25. Auguft, 


(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.] 


Könfglichen Polizei Direction, 


- Provinz. 


j der geftern mit dem Anfertigen einer Büſte beſchäftigt war, nen. 8 

| ae = 17 7 5 . a Waſſer in das kochende | e 465 Stationen neue Unternehmungen ſich einzulaſſen, wegen der 

Colophonjium und zog ſich hierbei erhebliche Brand⸗ f. Zoppot, 24. Auguft. Raimund Hanke's Leipziger | ma = Unſicherheit der Lage. Die ſpaniſchen geiſtlichen Orden 
wunden zu. — Der Schulknabe Torir wurde] Quartett⸗ und Concertſänger traten heute Abend mit] Cbriſttanſund W 8 Regen ſchüren den Widerſtand a e = 
geſtern Abend am hohen Thor von einem Milchwagen großem Erfolg im Victoria⸗Hotel auf. Das Concert] Kopenhagen 164 | BRW 4 wolkig È rſtand gegen jede Aenderung des f 
überfahren und trug verſchiedene Verletzungen davon, war ſehr gut beſucht. Morgen findet das letzte Auf⸗ Petersburg 758 SSW 2 beiter 16 ‚alten Regimes. 

| Schwer am Kopfe verletzt wurde der Arbeiter Franz treten der Truppe ſtatt. — Wie man uns mittheilt, n . 13 a8 EA ae ſtammt vom Reuterbureau; dieſer Umſtand $ 
Bowinas von hier, der geſtern von dem Wagen des Fuhr; beſteht in den leitenden Kreiſen die Abſicht, nóchften | Therburg 169 N 2 wolkig 10 1d. die ganze Faſſung der Nachricht machen deren Glaub⸗ 
Balters Gebel in Legan berunterfiel, Gämmtitihe ing des Gu w aus Anlaß der Anweſenheit der] Sole 766 NW 3 wolkig 14 dr d. 24. Anki. Med) 

; 3 ; nn 8 ŁĘK À 7 i š € en 
a ne RT tele, kn Flotte in unſerer Bucht eine Extrafeſtlichreit Hamann. 40% Nn "3 | wottig 10 Bor Sa klär Auguft. (. TB.) Kriegsminister 5 
18. b. Mig. due dem 1 pk, ik eten Nacht an zu veranſtalten. Es wird auch mit der Möglichkeit Neufahrwaſſer 763 SW 1 bedeckt 16 5 der: EP Arie auf eine Frage, welche Inſtructionen } 
den Folgen des Unfalles verſiorben. gerechnet, daß die N a 1 75 e Memel 760 | BRW 4. wolkig 17 7 art 2 dy hinſichtlich der Bekämpfung r 
* Verſtorben. Montag Abend wurden die Schiffs⸗ i e ein Doppeleoncert geben. — icht⸗] Faris 767 NNS 2 Ibbedeckt 15 er Aufſtän en 5 
e ae ch lain a a e aE AE EEE] E A S r Sen eóciefi SE 
Bahnhofe von mehreren Perſonen überfallen und von dem Rennbahn proje etirten Radfahr⸗Blumen⸗ München 764 W 1 bedeckt 17 und den Phil! lęk e apitäne auf Cu a ` 
inzwiſchen verhafteten Burſchen Franz Pioch durch Meſſer⸗ orſos hat in hieſigen ſportlichen Kreiſen durchaus Berlin 763 N bedeckt 16 ; 8 lüppinen nur angewieſen, ſich mit den 4 
ii v . Geſtern ift: Fröſe feinen Ver⸗ e . A „ zich t, war Wien 70ʃ ins Einvernehmen z 8 N | 

23 ˙ ˙ . / . 0 na ua, zu ieten Sem 3 OJ 
pea ge T a wada | tene Beimart, Bey ae FFF 
hielt geſtern im Gewerbehauſe eine Verſammlung a ie Der. rikareiſende ł 3 f 5 23 U , ung vor dem fenſti ; 
von eńwn. 200 Perſonen beſucht mar. Herr Schack aus Trieſt 702 OSO t| wolkenlos] 23 Waffenſtillſtand zu 


Premiexlientenant |. It. an der Stanley ſchen Expedition 


theilnahm und ſich 15 Jahre unter den Wilden auf: Ueberſicht der Witterung. 


x haben, fo müßten die ſpaniſchen General⸗Capitäne jeden 
Das Hochdruckgebiet im Weſten hat fid weiter oſtwärts | 


Hamburg ſprach über die Schüden der Wanvenhäufer, Ramſch⸗ Augriff auf die ſpaniſchen Truppen mit W fi It 
x Waffengewa 


bazare und Conſumpereine. Wegen Raummangels geben 


ir erſt mor , ; Vortrag. zen gehalten hat, wird in den nächſten Tagen über ſeine as breitet und wird im Often begrenzt von einer Zone annoio „dg 
NEST WET 7 das tmuſik zur Erlebniſſe hier einen Vortrag halten. i her tthmätig niedrigen Quftärudes, weile, fie van ren dpi 8 $ 80 | | 
2 gi ; e =- Glbi i 18 bie ige $ Te di idwärts über die Alpengegend hinaus erſtreckt. Par 25, . Hier ver PER i 
Erinnerung au die ena eien Sriegajapre 1370/1, e Ao tas eee Barn Bu 1 5 vorwiegend nördlicher Luftſtrömung iſt das d 8 erlautet, Frankreich J 


werthungsgenoſſenſchaft beſchüftigte ſich in 
einer außerordentlichen Generalverſammlung heute u. A. 
mit einem Antrage des Vorſtandes, durch die Ein⸗ 
führung der zwangsweiſen Obſtlieferung der ſonſt 
unvermeidlichen Liquidation vorzubeugen. Nach der 
Bilanz vom 1. Juli betrugen Einnahmen und Aus⸗ 
gaben 167 630 Mk. Das Guthaben⸗Conto der Genoſſen 
beträgt 13 472,23 Mark, das Conto⸗Correnteonto 
97 662,02 Mk. und das Hypotheken⸗Conto 56 504,51 Mk. 
Nach den Ausführungen des Herrn Voigdt kommen bei 
einer etwaigen Liquidation 100 000 Mk. in Betracht. 
Es wurde die beantragte Zwangslieferung von 
Obſt abgelehnt, da nur 20 dafür, 9 dagegen ſtimmten, 
für eine diesbezügliche Aenderung des Statuts aber 
3 Majprität vorhanden fein müſſen. Um den Fort⸗ 
beſtand indeß zu ſichern und die Liquidation zu ver⸗ 
meiden, wird beſchloſſen, die erforderlichen Betriebs⸗ 
mittel zur Verfügung zu ſtellen. i 


S. Königsberg, 24. Auguft. „Es iſt nichts ja 
fein geſponnen, es kommt doch ans Licht 
der Sonnen“. Vor etwa 1½ Jahren war der 
Beſitzer des Gutes Zögershof vor dem Tragheimer 
Thor Roſengart, als er beim Abendbrote die 
Zeitung las, durch einen dicht vor dem Fenſter ab⸗ 
gegebenen Schuß getödtet. Gleich nach der That 
richtete ſich der Verdacht, das Verbrechen begangen zu 
haben, gegen die Ghefrau des Erſchoſſenen und 
den Inſpector des Gutes Rieß, welcher mit der 
Frau in einem intimen Liebesverhältniß geſtanden 
haben ſoll. Beide wurden gefänglich eingezogen und 
längere Zeit in Haft behalten. Der Inſpector ſtarb 
im Gefängniß und dadurch war der Hauptbelaſtungs⸗ 
zeuge der Frau Roſengart aus der Welt 
gegangen. Frau R. wurde bald nach dem 
Tode des Inſpectors wegen mangelnder 
Beweiſe auf freien Fuß geſetzt. Zu ihr, der 
Wittwe, trat ein Referendar, namens Wolf, in nähere 
Beziehungen und beide kamen überein, den Bund 


werde in Waſhington zu Gunſten Spaniens H 
in der Bhilippinenfrage interveniren. 


Berlin, 25. Aug. (W. T.⸗B.) S. M. S. „Geier⸗ 
ift am 28, Auguſt in San Juan auf Portorico anges 
kommen und beabſichtigt am 27. Auguſt nach Havana 4 
in See zu gehen. 

J. Berlin, 25. Auguſt. Eine ganz außerordentliche «ZĘ 
allgemeine Verkehrsſtörung wurde geſtern infolge | 
einer durch Kurzſchluß der Oberleitung verurſachten | 
Unterbrechung des elektriſchen Stragenbafnbetriebe8. 
hervorgerufen. In allen Straßen ſtanden Reihen von | 
Wagen der elektriſchen Straßenbahn, ohne vorwärts | 
oder rückwärts zu können, ſowie Tauſenden l | 
von Perſonen, welche vergeblich auf ihre Bes | 

förderung harrten. Die Störung dauerte faſt A 
volle 5 Stunden, fo daß, namentlich als der Schluß | 
der, Geſchüfte eintrat, ſich eine wahre Kalamität | 
bemerkbar machte. Der bedeutende Ausfall, den die | 
Straßenbahn durch die Störung erlitten hat, wird durch | 

| 
| 
| 
| 
| 


fo lautet Morgen Abend die Parole für das Schützen⸗ 
haus. Die Theil'ſche Capelle wird ein ganz beſonders 
reiches Programm zu Gehör bringen, außerdem wird 
auch die Schützencompagnie, das Tambour⸗ und 
Horniſten⸗Corps bei der Schlachtmuſik nicht fehlen. Das 
Concert beginnt um 7 Uhr Abends. (Siehe auch 
Inſerat). . i g 
Der diesjährige Luxus Pferdemarkt in 
Marienburg findet nun beſtimmt am 13. und 14, Sep⸗ 
tember ſtatt. Die Pferdeänkauftscommiſſion begiunt 
ihre Thätigkeit ſchon am 12. September. Die Prä⸗ 
miirung des Pferdezuchtmaterials beginnt am 14. Sep: 
tember, Morgens 8 Uhr. Nachmittags findet die Vor⸗ 
führung der mit Preiſen ausgezeichneten, ſowie der als 
Gewinne der mit der Ausſtellung verbundenen Pferde⸗ 
Lotterie angekauften Pferde ſtatt. uż: 

* Weitere Erſchließung Rußlands. Die Gone 

eeſſton zum Bau und Betrieb einer normalſpurigen 

Eiſenbahn von Lublin, Station der Weichſel⸗ 
bahn über Zamos⸗Tomazew an die ruſſiſch⸗ 
öſterreichiſche Grenze zum Anſchluß an die bereits 
fertiggeſtellte Strecke Lemberg⸗Belzes iſt jetzt er 
theilt. Für Danzig dürfte die Anlage der neuen Bahn 
von gewichtiger Bedeutung ſein. 

Dockverholung. Morgen wird das Schwimmdock 
zum Ausdocken eines Schiffes verholt werden und wird 
hierdurch vorausſichtlich in der Zeit von 7 Uhr 
Morgens bis 11 Uhr Vormittags zeitweiſe 
der Verkehr auf der Weichſel eingeſchränkt fein, 

* Ausführungsbeſtimmungen für die Wahlen 
zur Stadtverordneten⸗Verſammlung hat der Magiſtrat 
zuſammengeſtellt und hiervon einen größeren Poſten 
Druckexemplare anfertigen laſſen, um dem Publicum 
Gelegenheit zu geben, ſolche käuflich zu erwerben. Den 
Vertrieb hat die Saunier ſche Buchhandlung über 
15 Beja Der Preis für ein Exemplar ſtellt ſich auf 
15 Pfennig. a { 

* Ueber „Ernſtes und Heiteres aus eigenen 
Schriften“ wird der nunmehr von ſeiner Feſtungshaft 
erlöſte Chef⸗Redacteur des „Kladderadatſch“ Herr 
Johannes Trojan am nächſtendienſtag Abend 
auf Einladung des Kaufmänniſchen Vereins 
von 1870 im Schützenhausſaale einen Vortrag halten. 
An Beſuch wird es dem liebenswürdigen Schriftſteller 
gewiß nicht Fehlen. 

* Unterſtützung für Kriegsinvaliden und Invaliden⸗ 
wittwen. Die Firma Haeuß ler ú. Gitel in Stuttgart 


y eutſchland kühler und meiſt trübe; vielſach haben 
AE aeh Zu Breslau find 22 Millimeter 
Regen gefallen. Oſtwärts ſortſchreitend auſklarendes Wetter 


wahrſcheinlich. M 54 
3 ——— . 


Letzte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


ul Schroeder. 
don Paul © Danzig, 5 bate 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: ſtetig. e 
Baſis 88" DIL. 10,45 Termine: Auguſt Mk. 94,.2½, September 
Mek. 9,47½, Oetór. Mk. 9,50, Oetbr.⸗Deebr. ME, 0,50, Jan. 
März Mk. 9,70. Gemahlener Melis I Mk 28,2 | 9795 

Hamburg. Tendenz: ftetig. Termine: Augnſt Mk. 9,45, 
September Mk. 9,47¼ October Mk. 9,50, October⸗December 
Mk. 9,50, Januar⸗März Mk. 9,70. ; 

Danziger Producten-Bitje. | || 

Bericht von H. b. Morftein. 25. Auguſt. 

Vetter: ſchön. Temperatur: + 19 R. Wind: SO. 

Weizen in matter Tendenz und Preiſe Mk. 1 niedriger. 
Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt bezogen 756 Gr. 
Mk. 137, hellbunt leicht bezogen 756 Gr. Mk. 142, hellbunt 
753 Gr. Mk. 151, 756 Gr. u. 777 Gr. Mk. 152, hachbunt 
772 u. 777 Gr. Mk. 152, hochbunt glaſig 772 Gr. Mk. 156, 
weiß 761 Gr. Mk. 132, fein weiß 788 Gr. Mk. 156½, 733 und 
799 Gr. Mk. 157, roth 764 und 780 Gr. Mk. 144, 783 Gr 
Mk. 145, für ruſſiſchen zum Tranfit bunt beſetzt 742 r. 115 Mk. 
roth ſchimmlich 711 Gr. Mk. 105, ſtreng roth 766 Gr. Mk. 116 
795 Gr. Mk. 118 per Tonne. „ en “ur 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 685 Gr. 
Mk. 121, 708 Gr. Mk. 124, 735 und 747 Gr. Mk. 125, 
Alles per 714 Gr. per Tonne, 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche kleine 680 Gr. Mk. 113, 
ruſſiſche zum Tranſit große hell 65) Gr. Mk. 90, 686 Gr. 
Mk. 96, kleine 600 Gr. Mk. 82, 609 Gr. Mk. 83 per Tonne. 

Hafer inländiſcher neuer Nik. 122, 125 per Tonne bez. 

Rübſen inländiſcher er 198, ruſſiſcher zum Tranſit 
Mk. 185 per Tonne gehandelt. 

Raps inläudiſcher mi 170 198, 198, 200, 204, 206, 

fer Mk. 209 per Tonne bezahlt. 

c een rufſiſche zum Tranfit Victoria Mk. 135 per To. 
gehandelt. 3 $ 

9 tern Mk. 3,80 per 50 Kilo bezahlt. 

Spe I Contingentirter loco Met. 72,75, 
nominell, nicht eontingentirter loco Mk. 52,75 Brief. Novbr.. 


Mai 38½ nominell. 
| : Berliner Vörſen⸗Depeſche. 
85 N Ab 


die Elettrieitätsgeſellſchaft gedeckt werden müſſen. 

Berlin, 25. Auguſt. (W. TB.) Zu dem 
Präſidial⸗ Gebäude des Reichstages wird 
neben dem Reichstags⸗ Gebäude im Oetober der 
Grundſtein gelegt werden. 

J. Iſchl, 25. Auguſt. Der Pianiſt Sieveling, der 
wegen angeblicher Religionsſtörung verhaftet war, iſt 
gegen Hinterlegung Liner Caution, deren eine Hülfte 
die Stadtverwaltung zahlte, freigelaſſeu worden. | 

Sivefing, der bekannte holländiſche Pianiſt, concertirte A 
Montag Abend zu Gunften der Iſchler Ortsarmen. Vor e. 
dem Concert ging er über den Kreuzplatz. Plötzlich ertönte | 
in feiner Nähe die Glocke des Prieſters, der mit dem | 
Sakrament zu einem Schwerkranken ging. Siveking bemerkte 
den Geiſtlichen nicht und zog auch nicht den Hut. Er wurde | 
von dem Geistlichen ſcharf zurechtgewieſen. Siveking replicirte 5 
erregt, und es entſtand ein heftiger Streit, in dem die 
Pafjanten die Partei des Prieſters ergriffen, fo daß Giveting 
iu: feine 9 flüchten mußte. Der Prieſter erſtattete Í 
alsbald Strafanzeige und Siveking wurde unmittelbar nad 9 

| 
| 


dem Concert verhaftet, obwohl der Bürgermeiſter Wieſinger 


24, 25. für ihn zu haften erklärt harte. 


6 J STIX p pi i Y ci 5 45 5 : A i 5 UR) inn. 94. 101.30 101.25 i die 5 8 sy 
k &ꝶ?.U(glfffll , aa wydał Der rüßere czuje 
l Verſuchungen unterwsorſen wurde ung deninchſt wohl in RBA, e fie, fortgejegt von Wen - f h » 94,80 .| 94,80 OB Sionin 98 Ban Ic f z Fe Maſchiniſten⸗Schul⸗ 
rer kräftigeren wei 7 0 ſchaften erdulden gehabt, nicht länger mehr 0% Pr. Goni. 102.80 1102.40 r. A. 96.10 | 96. ür die Oſtſeeſtation ur N 
Folge ihrer kräftigeren Nahrungsweiſe der Mannſchaf ertragen knnen uns e e Entſchluß 89 % Conj. îi gebaut werden. Das 


4% v 102.40 102.30 | Sranzofen ult. 152,90 158,— 
30% „ 95.40 | 96.40 | Marienb.⸗ 
dj ½% By. „ 100.10 100.30 Mlm. St. Act.] 90.50 | 90,40 
3½% „ neul. „ 99.75 99.75 | Marienburg. ⸗ 
3% Weft non 9120 | 8L— | Deio. St. Pr. 120.10 120.10 
31,0), Pommer. Danziger 
d Pfandbr. 100.80 100.80 Oelm. St.⸗A.] 81.80 | 81,60 
Berl.pand.Gej|167.10 1167.25 | Danziger ? 
Darmſt.⸗Bank |152.70 1152.60 4 Oelm.St.⸗Pr. 95.— 95.10 
Dana. Privatb. 138.50 188.50 Laurahütte 208.40 |201,— 
Deutche Bant|199,.90 |200.— R Wari. Papierf. 197.75 197.75 
Disc.⸗Com. 201.40 1201.40 | Oeſterr. Noten 170.— 197.75 
Dresd. Bank 262.25 262.20 Ruff. Noten 216.55 216.40 
Deft, Cred. ult. 225.90 226 40 London kurz —.— 20.41 
5% tl. Rent. | 92.75 | 92.90 London lang | —— 20.315 
4% Dejt. Glor. 103.— 102.90 Petersbg. kurz 216.20 216, — 
4% Rumän. 94. „ lang Gie e 
Goldrente. 93.90 | 93.80 Nordd. Credit⸗ 


und ihrer bedeutendencleiſcherſparniſſe halber, zur allgemeinen 
Einführung gelangen dürfte, eine größere Summe für 
hilfsbedürftige Kriegsin validen reſp. deren 
Wittwen und Waiſen beſtimmt, welche alljährlich am Geburts⸗ 
tage des Kaiſer, am 27. Januar, zur direeten Vertheilung 
gelangt. Mit der Leitung dieſes patriotiſchen Unternehmens 
tit im Intereſſe der Veteranen Herr v. Sierakowski, 
ſelbſt Schwerverwundeter und Ehrenmitglied des Krieger⸗ 
nereins „Kameraden der deutſchen Armee“, betraut worden. 
Hilfsbedürftige, würdige Kriegsinvaliden xeſp. deren Wittwen 
und Waiſen aus hieſiger Gegend, welche durch eine Writer- 
ſtützung aus der Haeußler⸗Eitel' jen Stiftung): 
berückſichtigt zu werden wünſchen, wollen ſich bdieſerhalb 
ſchriftlich unter Darlegung ihrer Verhältniſſe an Herrn 
v. Siergkowski, Berlin N, Müllerſtraße 160, 
1 e Roa ka CER Wio a 28 > i 
atriotifihe Unternehmen bei der hieſigen Garniſon als 1 5 ` f rerſeit au 
Neebenvirblenft gu vertreten geeignet Ftb, gleichfalls baldigſtf bei der Stantsanwaltichaft, ge Bla der | 4% u. 228 
an Herrn v. Sierakowskt wenden. Waży telegraphiſchem Wege Die e lbſtredend wieder⸗ kb) 1 e 10250 02.50, Aetien 124.40 
* Im Wilhelmthenter, das ſich geftern recht guten | Frau R. in Altona veranlaßte. Die 21 ipani 1880 er Ruſſen 1102.90 | —.— | Privatdißcont.| 31, 
Beſuches zu erfreuen hatte, bringt von heute ab die aufgenommene Unterſuchung gegen die dunkle That 
ſchuell beliebt gewordene Tänzerin deni Nog é in | Mörberim wird hoffentlich Licht in di 
ihren T ñen neue Lichteffeete und Einlagen, bringen. 54 i ; 
aug Poul Marton, der treffiche Want e ank die Bi Konitz, 24. Auguſt. Eine Verſammlung des 
kk: garadiſten Gorp u. Nettle warten mit „Bundes der Landwirthe“ für die Kreiſe 
een ere SER Konitz, Tuchel und Schlochau, die heute hier 
ie 4 PEAR an der Weichſel. Be⸗ tagte, beſchloß mit großer Majorität: 1. Das Compromiß 
takais ſind auf der todten Weichſel oberhalb Plehnen⸗ der Conſervativen mit den Liberalen auch für ſich zu 
dorf eine größere Anzahl Holziagerpläte nen geſchaſſen Incceptizen. 2, Für hen den en Be 
worden En das Holz, das in der Weichſel unterhalb | präſentirten Landrath Dr. Kerſten⸗Schlochau ein⸗ 
iee basi 199 15 RT łe möglich von hier wegzu⸗ zutreten und 3. da der von den Liberalen präſentirte 
bringen. Da die d lzzufuhr in dieſem Jahre eine ſehr und von den Conſervativen acceptirte nationalliberale 
gen. (00186 5 plätze oberhalb | Strafanſtaltsdireetor Grofebert⸗Konitz die Candidatur 
große e 1 355 ſich ze neuen raka jogeſen gat nachträglich aus dienſtlichen Gründen niedergelegt hat, 
e erwie f : RZA ( 
am der Kaufmannſchaff beſchloſſen, die] in einer de ee ee des Vorſtandes 
Holzlagerplütze bis oberhalb des Rothen Kruges des conſervativen Vereins mit den drei Kreisvorſitzenden 
auszudehnen. Mit den Vermeſſungsarbeiten für das des Bundes ta den neuaufzuſtellenden liberalen 
Einrammen der Pfähle ift bereits begonnen worden, Candidaten zu einigen. U 
* Die nachſtehenden Holztransporte w APE gie ; 
Anguſt die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 3 Traf CE Standesamt vom 25. Auguſt 
eich. Plancons und Schwellen, Rundkiefern von C. Lerner⸗ ten: Arbeiter Auguft tr ani LG 
r ee bei er Königl. Eisenbahn Franz Woelki, st sc 
ief. Kantholz und Schwellen von Beyer und Kir ak Kawery Sokolowski, T. — Kohlenhä a 
Kaſchemir durch P. Miſchelowskt an Zebrowsky⸗ Bobnind. | gejele ZA meri, S. — Schneid ohlenhändler 
4 Traften eich. Plancons, Kantholz und Schwellen von Johann Sean San. tee Richard meister Johann 
G. Rogat Borwe du ch g. | Sa Zebrowsky⸗ FTelſtau, ©, ao Dudde, S. — 
r eid. Plancons, Kantholz, ge eee e Emil Bork, T. = ZANE O 
„ Kautholz von Murawkin⸗Pinsk durch F. Sia am p, T. — Arbeiter Valentin Keuchel, 6, 7 
| Meng-Bohnjad, 1 Traft tiei, Kancholz, Sleeper, eich Schwellen Sch gufgebote: Heizer Robert Adolph Fi in ane und 


gegenwärtig dieſem Zweck dienend io) 
„Eliſabeth“ wird wegen Alters N Se l 
London, 25. Aug. Lord Beresford begiebt ſich | 
demnächſt nach Peking, um mit den dortigen britiſchen 
Geſandten zu conferiren, da ſeine angeblich rein 
commerciele Miffion wichtige politiſche Zwecke verfolgen 
fol. In Inner⸗China wird er bei den Vicekönigen 
von Nanking und Hankau beſonders acereditirt werden 
und alle auf die Wahrung der britiſchen Intereſſen 
gerichteten Machtbefugniſſe erhalten, namentlich ſoweit 


| 

H 

an A - iſe nach Helgoland n | 
Als Frau R. gleichwohl die Reiſe nach H ſie die Eiſenbahnfrage betreffen. | 
| 

| 


antreten wollte, erſtattete der Bruder Anzeige 1620 48 


Budape 25. Auguſt. (W. T.B.) Der Maggar . 
Orszag hatte gejtern gemeldet, daß Agitatoren 
verſchiedener Nationalität, ſowohl öſter⸗ 
reichiſche als ungariſche, in einer Zuſammenkunft in 
Karlsbad die Einſetzung eines Aetionscomitees 
beſchloſſen hätten, welches die ſchöner ianiſtiſche 
Bewegung in der ganzen Monarchie fördern ſoll. 
Der Hauptſitz dieſes Comitees fei Wien, wo die Ab- "4 
ordnungen der chriſtlich⸗ſocialen und der katholiſchen i E 
Volksparteien hinzugezogen morden feien, In Prag A 
und Buckareſt feien ebenfalls Aetionscomitees | 
eingeführt worden. Zu dieſer Meldung äußerten a 
ſich einige andere ungariſche Blätter, dieje | 
Bewegung der Schönerianer müßte bekämpft werden. 8 
Schänerianer, jagt ein Blatt, bedeute den Verfall 2 
der Monarchie. Ein ſchönerianiſtiſches Oeſterreich⸗ 
Ungarn würde aufhören, eine Großmacht zu ſein; es | 


124,30 

Tendenz: Günſtige Conj 1 

. : Günſtige Conjuncturberichte, Geri 

7 een Lauradividende und flüſſigen Geldſtan a 

ee mit in Hüttenactien an, die beträchtlich geſteigert wurden, 
en mit aufwärts gezogen. Renten auf weſtliche 
> örſen ieubojt und beffer: Banken ſtill behauptet. Schweizer⸗ 
ahnen durch Realiſtrungen gedrückt. „Amerikauiſche Bahnen 

namentlich Kanada feſt, Ultimogeld 33], 


je 


„Berlin, 25. Auguſt. Getreidemar 
) tm, 25. . etreidemarkt. (Telegramm der 
A Neueſte Nachrichten. Spiritus iSo Mart 54,10. 
won eich die auswärtigen Berichten keine Anregung 
erg war hier die Stimmung für Weizen und Roggen 
1 doch recht feſt. Das mäßige Angebot für Wanre 
W ſich ziemlich glatt und auf Geptemberlieferung der 
Werth bei der Brotfrucht ungeſühr / Mk. gewonnen. 
Hafer iſt ſchwer verkäuflich, obſchon Eigener ſich entgegen⸗ 
kommend verhalten. Rüböl blieb unbelebt. Für Joer Spiri 
tus loco ohne Faß wurde 54,10 Mk. in grſtßeren Poſten be- 
zahlt. Der Lieferungshandel war ſtill, doch haben ſich die 
Preiſe etwas gebeſſert. Bei großer Geſchäftsſtille hat Weizen 
wie Roggen auf Septemberlſeferung die anfängliche Beſſerung 
nahezu vollſtändig wieder eingebüßt. 


| Sperialdienſt 
für Drahtnachrichten. | 


7 Neue Lotterie. ’ 
F. Aachen, 25. Auguſt Eine Geldlotterie zur Wieder⸗ 


würde kaum mehr bündnißfähig ſein. 


vn 

Verantwortlich für den politiſchen und nhalt des | 
Blattes, mit Ausnahme des Be 2 12 | 
Inſeratentheils, i V. Arthur Mylo. Für das Locale E 


on Be Ą . mann an 5 PY S 1 ; 
Bpa ee BE e Dł gnie ba CU „Bote | Derfiellung Des Słatógnufes und bes ters ik geram Pan Canard Pieten ad, dm tte 
Einlager Schleuſe, 24. Auguſt. Stromab: Claßen: i 5 ' ung nehmigt morde: ür das Rathhaus find 540 000 ME ik. Druck und Verlag: Daudtger | 
1 Ka í i tern. Klempnergeſelle Martin Heinrich Remus und Anna a en. Für das Rath „[Neueſte Nachrichte . Sämmtli 
e ee eee e ee den i 0 für das Münſter 600 000 Mk. beftimmt, | Sten Buda 6 Głe ti 


„ ⸗Warſchau“ von Wloclawek, D. „Friſch“ von Elbing, [K rug. — Klempner und Plomber Albert Guftan Plotzki in Danzig. 


* 


> Wilhelm⸗Theater. SĄ — 
e en eee me 7 rikbrich Wilhelm⸗Schützenhaus. 
A r Freitag, den 26. Auguſt er.: 
Großes Extra ⸗ Concert 
und Schlachtmuſik 


ur Erinnerung an die rühmreichen Kriegsjahre 1820/41, 
$ ausgeführt von der ganzen Capelle des Grenadier⸗Regiments 


König Friedrich J. j 
(in Uniform) 

unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten Herrn C. Theil 
5 A unter Mitwirkung einer f 
$ 10 Shhüten Kompagnie u. eines Cambour⸗ ee 
? 2 13 Anfang 7 Uhr. Entree? 
Künſtlek⸗Perſouals. l Mace e haben Giltigkeit. 
Caſſenöffnung 7 uhr. Carl Bodenburg, 

Anfang 8 Uhr. 


A 1924) Kgl. Hofl. 
Von 7½ bis 8 Uhr, ſowie nach ; | 
det Borftellung im Theater Garten: R Ohra zur Oſtbahn. 
Concert der Haus⸗Capelle. Sonnabend, den 27. Auguſt er., 
(Ohne Entree.) Mn . Nachmittage t Uhr: 
„Gross. Militär-Concert, 


ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
A Regiments Nr. 1 (14 Mann). Huf 


Gr. Begrüßungs⸗Feier 
der auf bieſiger e ee Marine. 


Schlacht- Musik 


unter Mitwirkung eines Tambour⸗ und Schützencorps. 

Feuerwerk und Illumination des ganzen Gartens. 
Tanz bis 2 Uhr Nachts. SE. 
Franz Mathesius. 


~ Franz Mathesius. _ 
Erſies Sommerfeh des Danziger 
Wohnungsmiether⸗Vereins. 


Großes Ailitär⸗Contert, 


ausgeführt von der Capelle des Fußartillerie⸗Regiments 
don Hinderſin (Pomm.) Nr. 2, unter perſönlicher Leitung des 
Königlichen Muſikdirigenten Herrn Firchow. 


Sonnabend, den 27. Auguſt 1898, 
Nachmittags 4 Uhr, 


Westerplatte 


29345) 


zum Gefen des Zatelinifden Frauen Vereins s. begent ber Berein fein s m |y 


f zu Neufahrwaſſer. 
Allerlei Kurzweil für Jung und Alt. 
Eſelreiten durch den Park. 


Entree pro Perſon 50 Pfg., Kinder 10 Pfg., im 
Vorverkauf 3 Stück 1,00 Mk., zu haben bei Herrn Unger 
in Danzig am Langenmarkt, Herrn Willmann, Herrn 
Krupka, Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße. 


Tanz. 
Entree für Jedermann (auch Nichtmitglieder haben Zutritt) 
an der Caſſe 20 „), Kinder frei. Der Reinertrag des Feſtes 
fließt dem Unterſtützungsfonds des Vereins zu. 


nachfolgenden Tanz ihre Mitgliedskarten mitzubringen, ohne 
welche der Zutritt zum Saal nicht geſtattet werden kann. 
Der Vorſtand. 
Aloys Wensky, Vorſitzender. 


Die Mitglieder werden gebeten, als Legitimation für den g 


sec ccc dee 


T a pa 8 
Kurhaus Neskerplattg. 
Täglich außer Sonnabend: 
Großes 
Militär Canrert. 
S BE 
Montag, Mittwoch, Freitag: 
Firchow. 
Dienstag, Donnerstag: 
Recoschewitz. 
Entree 15 J. Sonntag 30 A. 
Anfang 4, Uhr. (7510 
Donnerstag, den 25. Auguſt: 


Großes 
Pracht⸗ Senerwerk, 


ausgeführt vom Pyrotechniker 
Herrn Berckholtz. 


H. BReissmann. 


Freundſchaftlich. 
Garten. 


Direction: Fritz Hillmann. 
Täglich: (10 


tr, Aperialikälen- 
Vorstellun. .- 


Anf. 7½ Uhr. Sonntag 4½ Uhr. 
C 


r 


Nr. 198. 


Tontlinie Weſerplatte⸗Zoppot 


Aus Veranlaſſung des Feuerwerks auf Weſterplatte 
am Donnerstag, den 25. Auguſt, fährt außer den regel⸗ 
mäßigen Tourböten ein Extra⸗Abenddampfer. 

Abfahrt Weſterplatte 9*/,, Zoppot 10 Uhr Abends. 

„Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad- 
Actien⸗Geſellſchaft. (1947 


— 
Tape 


Nach der Kriegsflotte 


auf der Danziger Rhede 
am Freitag, den 26. Auguſt. 


Abfahrt Danzig Frauenthor 2½, Weſterplatte 3, Zoppot 3 Uhr 
Dae mit den Dampfern „Hecht“ und „Richard 
amme“. 


Am Sonnabend, den 27. Auguſt: 
Vormittags: Abfahrt Frauenthor 8, Weſterplatte 8½, 
Zoppot 9¼ Uhr. 
Nachmittags: Abfahrt Weſterplatte 3, 

Zoppot 3 Uhr. 


z + 
Am Sonntag, den 28. Auguſt: 
Vormittags: Abfahrt Frauenthor 8, Weſterplatte 8½, 
Zoppot 9 / Uhr. 
Nachmittags: Abfahrt Frauenthor 2½, Weſterplatte 8, 
Zoppot 3 Uhr. 
Fahrpreis 1,50 Mk., Kinder 1 Mk. i 
Falls Erlaubniß ertheilt wird, erfolgt Beſteigung und 
Befichtigung eines Kriegsſchiffes. 


Frauenthor 2½, 


2 

è 90 U © e 

$ 

: NIŻU Nach Zoppot und Hela 

2 2 fährt am Freitag, Sonnabend und Sonntag der Salon 

2 Heute; y 2 ne o xd die Tour an den ne vorbei. ` 

21. Obs i fest? bier Gee 1995 — — nur bei De itterung un 

$ GALENA ie F 5 

$ Concert. è Fee ieee 
222222222225272227 3 Moldenhauer's Etablissement. $ 
e Š Sonntag, den 28, Auguſt: "ZRT 2 
z „ =) walic» gor xi *. f ESt; 

4 30. Stiftungsfe 

s (olonia au Abend, $ $ bes Ortsverbandes der en Se. H.-D. 
9 o|o zu Danzig. 

© : © 

$ Danziger Hof. $ 33 Grosses Concert : 

© Damen- und Kinderspiele. 


Ausſtellung und Verkauf 
8 von afrikaniſchen Gehörnen 
und Waffen. 


® 


Die Firma beschäftigt m ` 


40 Filialen ca. 800 Arbeiter 
in allen Theilen and 
Deutschlands. kaufm. Angestellte 


14 Grosse 


Damen-Leder-Zugstiefel 
Paar A 2,602 


III 


m: 
N > Herren-Leder-Zugstiefef 
YA | e ohne Knopfverzierung Paar «M 3,50, 
; A AINOAAN 


Vorläufige 


; Zi 

EM Sake, 
F; 

1 ABY 


Burg bei Magdeburg 


AOC 
0060660606: 


W 


eröffnen 


Anfang nächsten 


rt (den Eröffnungstag geben noch näher bekannt) 
am hiesigen Platze 


ihrer weltberühmten Fabrikate 
vom einfachsten bis zum feinsten Genre. 


®. 
(1314 $ | ze 
Lees e 


— —— | PM, 
SSS 
SSS a 


Anzeige 


Conrad Tack & Cie., 


Deutschlands bedeutende 


A. Kirsechnäck. > 


Lenne 4 Uhr. 


Entree 20 2. 


OSOON ORRIO 


8 


A PZ ZOO OOOOINOAOOOOOOONOOOCODOOODOO 


— nn 


druck, daß der Beſuch des patriotiſchen Feſtes, in Schiffs⸗Rapport. Solz⸗Verkehr bei Thorn. | 
welchem recht viel werde geboten werden, ein recht Neufahrwaſſer, 24. Auguſt. Sie Lipſchitz durch Eukiermann 6 Traften mit 2280 fief. Rund⸗ ) 


zahlreicher fei sſchuß dadur ; - i z A de; hölzern, 198 Balken 2., 1008 Tief. Sleepern, 596 ticf. einf. Schwellen 
zahlreicher ſein und dem Ausſchuß dadurch weiter . „Emily Rickert,“ SD., Capt. Gerowski, 380 anno Balken ac, 1008 Fiej. Sleepern, 596 Eiej. ein. Schwellen, 
%% Denkmals | yon zul ka mit Gate. atelni ² ²⁰ | 2 Ci Re ny. 
Fonds recht bald die erforderliche Höhe erreiche und von Steyns mit Flintſteinen. Spero,” Capt. Olfen, von aż 
mit der Herſtellung des Denkmals vorgegangen werden] Roſario mit Quebrachoholz. „Emma,“ Capt. Rogge, von i 7795 ier Feldböhg⸗Schwellen, 9 eich. Planeung, 1918 Ki 
"CR < 5 h = 2 en, 779 Fel ne ś ich. P ons 5 | 
könne. Aarhus mit Ballast. Capt. Roſenboom, uach Papenbur einf. Schwellen, 2402 Rundelſen. Für Rewlin durch Rund 3 Traften 

9 ce ponts A Geſegelt: Johanne, pt. Roſenboom, ug } B | mit 1682 ticj. Rundhölzern 

i 1 der „ re e een mit Holz. „Ernſt,“ Capt. Ra er mit aS i gani: | 

ebung der Provinz Weſtpreußzen bringt die ö Holz x edler,“ SD., Capt. Peters, noch Goole mit e 
£e g” Sie bereits ulsgeipeitien nslaffungen A Holz. es SD., Gapt. Lintner, nad Sondon mit Holz, Central⸗Notirungs⸗Stelle d 
die Anweſenden und erklärte, daß auch er gern bereit Polit. Nachr.“ über die Conferenz des Herrn Ober- „Hero SD, Capt. A einer cn EB der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. | 
fei, das geplante patriotiſche Unternehmen nach Kräften präſidenten v. Goßler in Berlin behufs zweckmäßiger SD., Capt. Kähler, nach Stetti on ; 7 24. Auguſt 1898. | 

| 


undkloben⸗Schwellen, 508 eich einf. Schwellen, 7 Rund- k 1 
> Lewin durch Perlmutter 4 Traften mit 81 kief. Rund⸗ 


3 


kief. Balken ꝛc., 5207 kief. Sleepern, 8634 kief. emf. Í 


Ą . ję ; ii Orvar; Ss 3 3 
zu fördern. Der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr Geſtaltung der Ereditverhältniſſe im Oſten und knüpft Capt. Se u pe ge zit ee e Für inländiſches Getreide tft in Mk. per To. gezahlt worden. 
Landgerichts⸗Oirector und Hauptmann d. L. Schultz, daran folgende Bemerkungen: er Gosh Addi nach Garlótrona, leer. RETTEN | ol 
dankte Herrn Rudenick für die freundliche Zuſage und „Es iſt zutreffend, daß in den letzten Tagen in »lngekommen: „Mercurins, GD, Capt. Mink, von — ET Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer | 

i eröffnete dann in Vertretung des beurlaubtenVorſitzenden Berlin Conferenzen ſtattgefunden haben, in denen | Amſterdam mit Gütern. „Tryg,“ SD., Capt. Hauge, von Bezirk Stettin. . . | 153-162 | 125 130---150 | 138---148 | 
i Herrn Bürgermeiſter Trampe, die Sitzung mit der Oberpräſident von Goßler mit Vertretern großer Wick mit Heringen. „Alida,“ Capt. Mooi, von Andernach told e IAE a 3 | 130 130 | 
Mittheilung, daß es gelungen fet, den Männergejang- Finanzinſtitute wegen ſolcher Maßnahmen Rückſprache mit Schwemmſteinen. „Elvira,“ Capt. Aſſarſſon, von Stock⸗ AE 142-160 129 152 ; 
verein der Kaiſerlichen Werft „Hohenzollern? — über genommen hat, die feit einiger Zeit Gegenſtand jeingr | Holm mit Gasmaſſe. ne ARE N £ pr | 
100 Sänger, Dirigent, Herr Georg Brandſtäter — und lebhaften Fürſorge bilden und an denen auch rheiniſches F ²˙ uc] PIEŃ a ENDE Ae g TS 174—195 | 185—155 | 107115 141150 
weitere ſchätzenswerthe Kräfte für das Feſt zu gewinnen. Capital betheiligt iſt. Thatſächlich hat auch die Abſicht Danziger Schlachte und Viehhof. Bojs | | . | 158—168 14819 | 192-142 | 114—152 
Bezüglich des Feſtarrangements wurde Folgendes | bejtanden, eine Anzahl der im Often thätigen Pros Auftrieb vom 25, Auguſt. 5 es 12000 Ju ee Tuer e 
vereinbart: 8 Feſt als cal- vinzialbanken z inſamer Thätigkeit zuſar > Bullen: 8 Stück. N Vollfleiſchige Bullen höchſten Lia że RE | 
inbart: Da Gel I Vocal und zialbanten zu gemeinf hätigkeit zuſammen⸗ - 2 2) Mä enährte jüngere und gut 
Inſtrumental⸗Concert fol am Sonntag, den zufaſſen, insbeſondere mit Rückficht auf die gemeinſame „ Wata e . 90 Gering gemalte Nach privater Ermittelung: A 
4. September d. Is. Nachmittags von 3%, Uhr ab im Gründung neuer Actienunternehmungen. Grade in S Mk. Ochſen: 9 Stück. J) Vollſleiſchig aus⸗ Berlin 785g b. l. | riegr.p.l. Stege pl. |460gr.p.l | 
Kleinhammerpark ftattfinden, den Herr Manteuffel dem |diejen Conferenzen ift aber zur Sprache gekommen, gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren | Stettin Stadt 158 2 150 148 
Ausſchuß zu dieſem Zwecke zur Verfügung geſtellt hat.] daß eine ſolche Förderung der Gründungsthätigkeit — Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemüſtete Ochſen Sresſabe rg BUS © 1567/5 12514 = 112 
Der inſtrumentale Theil fall durch eine Militärcapelle | doch auch ihre ſehr 1 1 AR a en es a 0 en HA oj CD Em, mE P MK 169 155 125 163 
ausgeführt werden; im 2. und 4. Theile ſollen die] ihre Uebertreivung auf dem an ſich magern wirthſchaft⸗ 3) Mäßig genührte ja R gut re Ochſe Raps iſt gehandelt worden 123 , 15h N 
Gelenge des Männergeſangvereins e lichen Boden des Oſtens ſogar gefährlich wirken könne. Mk. 11 ee e d Buufleiſchige 8 5 Spui 212 ARE, tow PA any schen e 4 
gum Vortrage kommen und im 6. Theile Es ift unter dieſen Umſtänden beſchloſſen worden, von a Kalben Döden Schlachtwerths — Mk. 2 Boll⸗ Rüblen: Stertin 205, 210 Mr. 
Folgende lebende Bilder vorgeführt werden, einer Zuſammenfaſſung der werſchiedenen Banken ee Anogemiftete Kine höchſten Schlachtwerchs bie zu | auf Grund heutiger . t i 
1. Glaube, Liebe, Hoffnung, 2. Der Dreibund. abzuſehen und es dürfte in Zukunft die Danziger 7 Jahren — Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber dusſchl. de c Mir: 18 | 
3. das Bismaorck⸗Denkmal und 4. eine patriotiſche Privatactienbanf fein, die im weſentlichen dieſeſ wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 27—28 Mk. Unterſchtede. N 
Schluß⸗Apotheoſe. Herr Redacteur Ed. PietzckerſGeſchäfte in die Hand nehmen wird. In Folge ihrer ) Mäßig genährte Kühe und Kälber — Mk. 5) Geringe =m w: 
erklärte ſich bereit, den Feſtprolog und den Text zu jahrelangen Thätigkeit im Often, während deren fie Kühe und genährte Kälber Pr Mk. — Käl b ee SERCE Md a | i 
' den lebenden Bildern gu verfaſſen und zu fprechen. ſtets den gewerblichen Eredit und die induſtrielle. 13 Stück. 1) Feinſte Maßtkülber Vollmilch Maß) und Geje | newport | Berlim Weizen © = | 
Herr Pietzcker ftellte bei dieses Gelegen het dem Aus⸗ Entwicklung gefördert hat, ſowie auch weil ſie das Saugkälber! 40 Mk. 2) Mittlere. 1 und kd Chicago Berlin Beler RA ER gts, 169/75 1106 | 
ſchuß eine Anzahl Exemplare der von ihm veranftalteten Vertrauen der Regierung genießt, ſcheint ſie zu dieſer h De IŁ. are Gaia Ba rap Berlin Weizen September || 6 fh 0, | 172,26] 113,35 H 
Volksausgabe des von Herrn Profeſſor Stryowski ge⸗ Aufgabe beſonders geeignet. Ueber einzelne der in Schafe; 178 Stid. 01) Maſtlämmer und jüngere Mait- | Riga Berlin Weizen eo 5 023 — 4 
| © geicjneten Kunſtblattes „Preislied auf Danzig“ usſicht genommenen Unternahmungen gu sprechen, it | Hammel 20—26 mt. 2 ältere Maſthammel 22 Mk. 3) Münig | Auer sm Weizen ng | 2228 Fr. 18000 180,85 
) kie. Beſten des Denkmalfonds zur Verfügung. Das heute noch verfrüht. Was jedoch die Gründung der | genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. — „ BM neigen | November | 168 HL ft. | 159,25] 160,00 b 
Anerbieten wurde mit Dank angenommen. Die zu neuen Waggonfabrik in Danzig anlangt, jo kann ſchon[ Schweine: 166 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der Svea Weben Mengen u Cze 48/3 Cid. | 195,00] 135,00 11 
x 2 1 bei Veranſtaltungen heute geiagt werden, daß diefe in Folge außerordentlich] feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu | Riga Berlin Roggen _ do. e e 1 
überweiſenden Kunſtblätter jollen Bi etat Hannetell 5 technischer Grund! ſehr bald 4. Jahren 47-48 Me. 2) fleiſchige Schweine 45—46 Mk., Anſterdam] Köln Roggen] Octob Kop. 146,0 146,50 
des Ausſchuſſes verwerthet werden. In Vertretung ſeſter financieller und techniſcher Grun pae ehr bald Sgertng entw gelte Schweine flei ale 15 GB 5 444 Mk., ober 118 hl. ft. | 186,00] 136,00 
des beurlaubten Herrn Hauptmann Bütow übernahm eine bedeutende Rolle im Gewerbefleiße es Oſtens 4) ausländiſche Enawene k Br 7555 1 Stück. — ———— | 
| 


24.18. | 23.78. 


iter t das Stellen der lebenden ſpielen wird. Nicht nur find für fie die Terrains Alles per 100 Ziegen. 0 New⸗Nork 24. Aug, Abends s Uhr (Kabel⸗ Telegramm 
Bilder UM ieun ber Dunkelheit foll der Park be. bereite erworben ſondern man hat auch fon mit dem Wittetmäig, „j me. ara ma 1 2878. 24% 
ſonders ſchön illuminirt und zum Schluß ein großes Bau der Fabrikgebäude begonnen, fo daß ſie ihre 


— SA ae M > A Bug > Fair ref. k E 
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Brillantfeuerwerk abgebrannt werden. Das Deft Thätigkeit in denkbar kürzeſter Friſt wird aufnehmen Thorner Wei ſel⸗Schiffs⸗R ; Refined Petroleum 146 | 7.15 |aBeigen : \ ; 

oe jol möglicht bald an den Anſchlagsſäulen können. Dieſe raſche Entwickelung iſt nicht zum u or n 24. Aug. mac w fe- Rapport Wind Stand. white en 6.50 | 650 pe aeie sd ATA | 

und in den hiesigen Zeitungen veröffentlicht werden. Wenigſten dem Oberpräſidenten v. Goßler zu danken, ae rei Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗ CN AE ieh czt hc jA > | 
| Der Eintrittspreis an der Caſſe wurde auff | der in der induftriellen Hebung des Djtens eins der mirt- Ne e [Schmalz Weit Kaffee pr. Septbr. 5.66 | 5,70 | 
50 Pfg. pro Perſon feſtgeſetzt. Für den Vorverkauf ſamſten Mittel anerkennt, um die polniſche Propaganda zuf des Schiffers Fahrzeug Ladung 
folen, wie in früheren Füllen, Verkaufsſtellen einge- durchbrechen und die Sache des Deutſchthums zu fördern.] oder Capitäns 
richtet werden, welche drei Eintrittskarten für 1 Mark * Perſonalien. Der Kanzlelinſpeetor Plickert bei der 
abgeben werden. Herr Landgerichtsdirector Schultz] Staatsanwaltſchaft in Elbing fit auf feinen Antrag mit 
gab dem von dem Ausſch theilte che Aus- l Penſion i R 


Tehens-Vorsiherungs-Bauk: „Aach J 2 a e 


ag : ; : ochter Elsa mit Herrn 
Sterduch madjen wir bekannt, daß wir die Ingenieur Richard 


General = Agentur 6 Wagner, hier, beehre ich 


c mich ganz ergebenſt ane 
obiger Bank für Danzig den Herren e e f 


zuzeigen. 
Semrau & Stroszeck 


Danzig, im Auguſt 1898, 
übertragen haben. 


R 

Lebens- Versicherungs = Bank „Kosmos“, Fran Amma Neumann, 

Die Subdirection geb. Isaac. 
A. Nischik, 

Bezugnehmend auf Obiges find wir zur 
Annahme von Anträgen ſowie zur Ertheilung 
von Auskünften gerne bereit. 

Hochachtungs voll 
Semrau & Siroszeck. 
Brodbänkengaſſe. (1937 


miliche Bekanntmachunge 


Concursverfahren. 


In dem Concursverfahren über das Vermögen des 
Fabrikbeſitzers Walter Jahr in Hohenſtein Wpr. wird zur 
Beſchlußfaſſung über Genehmigung des freihändigen Verkaufs 
75 Grundſtückes Hohenſtein Blatt 54 eine Gläubigerverſammlung 
auf den 

5. September 1898, Vormittags 10% Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgericht hier, Zimmer Nr. 42 des 
Gerichtsgebäudes auf Pfefferſtadt berufen. 

Danzig, den 23. Auguſt 1898. (1940 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung II. 


Gejucht ein erfahrener Bautechniker als Erſatz eines 
techniſchen Secretärs für das Hafenbau⸗Reſſort. Bewerber, 
welche ſich im Beſitz des Reiſezeugniſſes einer anerkannten 
techniſchen Fachſchule befinden und bereits bei Waſſer⸗ oder 
Eiſenbahnbauten beſchäftigt geweſen find, wollen Ihre Meldungen 
unter Beifügung eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes und vou 
Zeugnißabſchriften, ſowie unter Angabe ihrer Gehaltsanſprüche 
hierher einreichen. (1942 

Kaiserliche Werft Danzig. 


Neue Jynagoge. 


Steam 5.37% | 5.40 per Movbr.| 5.75 5.85 I 
Bon Nach do. Rohe u. Brothers 5.65 | 5.05 i f 
Chicago 24. Mug.. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Tekegramm.) | 
25./8. 24/8. 23,8. 24.8 M 
£ per December 62 610 A 
ore per ©eptbr.| 8.95 8.90 p 
ped fhort cl. {5.6212 | 6.621Ją 


7 


Wloclawek Danzig 

do do. Weizen .. 
do. do. per Auguſt 

Thorn, [Wloclawek ver September 


Gehen ih 07, Uhr Auction Verdingung. 4 
ſtarb mein Mann, unjer 8 N A Die Anlieferung von 500 lfd. Meter m | 
|| guter Vater, der Schiffs⸗ 5 1 1 glaſirten Muffen ⸗Thonröhren | 

ee vormittags 11 Uhr, werde ich am | von 30 Centimeter Durchmeſſer, franco Bahnhof Linde (Weſtpr.), | 
Martin Fröse angegebenen Orte in meiner fot vergeben werden. Offerten find an den Unterzeichneten | 

K Tt Í einzureichen. 

1 3 ſchreck⸗ p ee = unge ROBA AA den 23. Auguſt 1898. (1909 
i5 Sagen, mas tiefoeret | 1 C hn mit Dede zer omami; | 
EE ! 1 Commode, 1 Uhr, 1 Bild Königlicher Wieſenbaumeiſter. | 


Kahn Incker 
d do. 
do. 


Schi A wl (Dausjegen Ein kl. Nepoſitorium, zu einem | Eine Käfer⸗ und Schmetterlings⸗ 
Saiga ioe, 1898. e TEA ud geert Material Gejt paji, SEa = nmg 9010 7 geſucht 
- B | gle 3 2 ufen gej. Off. u. » 1 ; 
Die trauernde Wittwe FI] lieigern. 1951 nit zutonfen 9 a 204. ae Aa 
Martha Fróse Mi Janke, Gerichtsvollzieher. 


geb. Buddatsch = 
Auetion 


| nebft Hin ine M 

indern. ; i 

rer 8 k u kauf. geſ. Lichtmaß 1,88 m Hoch zań A 2 
i Altst. Graben 64.1 55 ganggarten 69,18% Circa 10 Morgen Land | 
Freitag, d. 26. Auguſt, prace. | I : y 
10 Uhr, werde ich im Auftrage Gut erhalt. Zeitungsmaculatur nebſt maſſivem Wohnhaus und i 
öffentlich meiftbietend ver⸗ kauft J. Cohn, Langebrücke 19. | Stall, einige Min. bis Bahnhof | 
[ſteigern, und zwar: 2 Fauteulls,/ mah röthör Plüſch, Oliva, zur Gärtnerei, Fleiſcherei ; 
200 Paare elegante Herren: u. zu k.geſ. Off. unt. W 309 an d. E, SOMA gałki e e Í 
Damenſtiefel, eine große Partie | Tg.erh. eij. Polſter⸗Bettgeſt. w. zu 4 193 
ire und -Wollmanzen, Seide Dorfes 6. kaufen. Anzahlung nach Belieb. 
Fur ee a = gen, kauf- gel. Z erfr.Kaſſub. Markts l. Off. unter w 3 an die Exp. (28216 i 
`] 
| 
Í 


Richard Wagner 
Verlobte. 


Emme g. erh. Hausthür mit Gerüſt 


q 
® 
€ 
a 
H Elsa Neumann 
d 
9 
8 


PUP WY WH O WH WW UP TD 


0% i & 

Nach Gottes unerforſchlichem Nathſchluß verjchied p 
geitern früh 8½ Uhr nach zweitägigem ſchwerem Leiden 
und nach 30 jähriger glücklicher Ehe mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder 
und Onkel : ; 


Richard v. Salewski, 


welches mit der Bitte um ſtille Theilnahme anzeigt 
Danzig, den 25. Auguſt 1898, 


Die trauernde Wittwe nebſt Familie. 


i ii ; 9. Auguſt, 

Die Beerdigung findet Montag, den 2 * 
Vormittags 710 Uhr von der Leichenhalle des Sanct f 
Johanniskirchhofes aus ftatt. 


Oberhemden, Cravatten, Seiden: Eine gużgchende zueierei Bon dem pargzellſrten Gute 


h: s Conradshammer, 10 Min. vom 
zu übernehmen geſucht. Offerten A z 
unter W 315 an die Erpedition | Bahnh. Oliva entfernt, find noch 


dieſes Blattes erbeten. (20616| 3 Bauſtellen 


Saubere Zeitungen werden | » 6—8000 m Größe bei mäti 

M . et 

getauft Silójmarit 1 | Xngablung ga verkauf Oferen 
Suche einen (29316 | unt.W 2 an die Exp. d. Bl. (28206 


i 
as rran RAA ARA AA on 
Hühnerhund Ueber 7 verzinslihes (1902 | 
zu kaufen. Derſelbe muß gut Grundſtück in Zoppot, i 
ſuchen, vorſtehen u. apportiren. Mittelwohnungenfeſte Hypothek, y 
Alter, Farbe de. gleichgültig, 10000 Anzahlung, zu verkaufen. N 


Offerten mit näherer Beſchrei⸗] Offerten unt. W.S. II. poſtl. Zoppot. 
bung und Angabe des Poeſſes 2 —ĩ— a poſtl. Jopp 


W 209 on die Erg d. Bl einzur.| (llstige. Kanigelegenheil, 
1 gut erhalten. eijerner Negulfre] Wegen Fortzugs nach Berlin | 
ofen zu kaufen geſucht. Offert. verkaufe mein ca, 6 Morg. groß. N 
unter W 312 an die Exped. erbet. Grundſt. in Zoppot, Schmierau 7, Bi 
Ein gut erhaltener auf welch. Holzhandel u. Fuhr⸗ 


und Sammetbänder, ſowie eine 
große Parthie Beſätze, wozu 
einlade. Mache ganz beſonders 
Wiederverkäufer auf dieſe 
Auction aufmerkſam. (2900b 
S. Weinberg, Auctionator, 
Fiſchmarkt Nr. 15. 


Auction 


Kehrwiedergasse No. 1. 
Am Freitag, d. 26. Auguſt 
1898, Vormittags 11 Uhr, 
werde ich daſelbſt im Wege der 
Zwangsvollſtreckung 


3 Kiſten mit Pfeffer⸗ 
kuchen ꝛc. 


öffentlich meiſtbietend gegen 


5 SOO 5 = 
Am 16. d. Mts. entriß uns der unerbittliche Tod 
beim Baden, fern vom elterlichen Haufe, len innigſt⸗ 
geliebten Sohn, Bruder, Schwager und Collegen 


Hugo Schulz 


im 19, Lebensjahre. 


Gottesdienſt: . d 5 5 - gleich baare Zahlung ver⸗ halterei betreibe, mit ſämmtl. Y 

Freitag, den 26. Auguft, Abends Dieſes zeigen tiefbetrübt an ſteigern. (1917 ą Inventar u. Vorräthen zu jed. | 

6½ Uhr. Von einem nachweislich tücht. Langenau im Auguſt 1898 , ; Neumann, IN 101 MIE (l annehmb. Preis. Anz. 10 000 % | 

Sonnabend, den 27. Auguſt, und cautionsfähigen Gaſtwirth Die trauernden Hinterbliebenen. Gerichtsvollzieher in Danzig, Oetting, Schmieran, 4 

Morgens 9 Uhr. Nachmittag] wird per jojort oder ſpäter ein Pfefferſtadt 31. wird zu kaufen geſucht. Offert Fuhrhaltes. (28978 N 
ozn Q A . — 


8 Uhr Jugendgottesdienſt. 77 
Ba den t ochentagen Abends größeres Beſtauraut 
6½ Uhr, Morgens 6˙½ Uhr. zu pachten reſp. kaufen gejucht. 
Die Bermietbung der Sig: Off. unt. W 254 an die Exp. d. Bl. 


Auction 


unter W 231 die d. Blatt. ° ° . 
. : | Leigbibliotheć | | 
in Weßlinken. 


kauf. geſ. Off. u. W 244 an die Exp. umftändehalber von agg zu 


* I 

age i - e 5 TH. Gartenbant w. b. zu faufen | verkaufen. Off. u. W258 a. N 

plätze in unſeren Synagogen) Ein Schank-Geschäft +g% 2 Am Freitag, den? 3 n ee | 

für das Jahr 1898/99 beginnt wird von ſogleich oder auch ſpät. obiliar⸗ u ch an 1898, Nach mib He me geſucht Off unt. 273an d. Exp. 6 rr ENT TN] i 
Sonntag, 28. Auguſt er., in zu pachten geſucht. Genügende werde ich am angegebenen Orte 1Schlafſopha wird für alt 3. kauf. Mein in Stutthof 


unjerem Bureau. Diejenigen | Mittel find vorhanden. Offerten 


Gemeinde Mitglieder, welche] unter W 325 an die Exp. d. Bl. Danzig, Frauengaſſe 44, 2 Tr. 


ihre bisher innegegabten Gib 5 Freitag, den 26. Auguſt, Vormittags von 10 Uhr ab 
plätze auch ferner zu behalten Sionat ö 9, ą Vr hr ab, 
bb erſucht, ſolches Ein Pen verſteigere im Auftrage 


bei dem Malermeiſter Hermann 
Dreher im Wege der Zw e 
vollſtreckung > mk 


eine Nähmaſchine 


gesucht. Offert. u. W277 a. d. Exp. d gelegenes 
Militärkleider, Treſſen, Säbel, 


LJ 
Fiſchbein w. gel. Breitgaſſe 110. 
Alte Sophas, Schränke, Bettgeſt. 
Stühle w.gek. Off. unt. W 327 erb. 9 


d S „zu übernehmen geſucht. Offerten H e 22 . $ 2 4 
= A JSP nit Preisang. u. E. poſtl. Zoppot. 3 Zimmer nußbaumne Möbel, öffentlich meiſtbietend gegen] Abgetragene Herren- und | welches 4 Wohnungen und H 
BLN die Arkan g ird über ĩð 1 als: Garnitur, Sophas, Kleiderſchränke, Stühle, Bettgeſtelle, gleich baare Zahlung ver- Damenfachen kauft Tilsen, |@ 1u, Morgen Land hat, bi b 
die nieji beraten“ Plätze ander: Reſtaurant oder 5 9 ſeeigern. SĄ: (1945 | Spendhausneugaſſe 5, 2 Tr. ich willens zum 1. October | 

„I | 8 f e i i an Se ; äher - M 

weitig verfügt. (1954 ines H ot el inder befimmt fat. ge von 9 Uhr ab. Die Auetion] Geri chtsvoügieher in Danzig. Niem mid ein paus mit ne BN Nähere l 
i Be w kleine. der kaufen a, Die döbel paffen ſehr gut zur Einrichtung, können einige | zuge a Ent, zu E fragen Fiſchmarkt 8s. I. 
du Vorſtan A wird zu pachten 10 250 ande Tage ſtehen. x 29066 K gesu he faufen geſucht. Off. mit Ang. des WUWÓOWOWWWYWOA | 
der Synngogen-Gemeinde zu an ief Blattes erbeten. _ Sommerfeld, Auctionator und Tarator. reien. der Miete unt 234, Fapiergeläft v. gle günft, zu N 
: 3 . e, . . Fe ; 4 big 6 cl t s verk. Off. unt. 297 an d. E 1 

. Einen gut ; 9 „Kleid egante b verk. Off. unt. W 297 an d. Exp. 
un zi |< e ee Aurion Beugarien | aufe wyc ege ae, een N rund i ang | 
\ 3 AF: 193 El | EF 1 25 ` RM 4 7 8 

j fai 16l io cwi o soki Oder Berliner Pleisehwagen auf dem eg u Maurer- AS ET TE werden zu kaufen geſucht. Offrt. in guter Lage, beſteh. aus 15 | 
REMA 00000002 | jume zu kaufen. Offerten unter! æ RENE dar. Ein iu WERCĘ Wepmbliger unter W 319 an die Exp. d. BL | ſchaftl. Wohnhaus mit üb. 3000-4 iN 
3 301912 an die Expd. d. BL. (1912 Mans ie Nir 0 1898, Gasmotor Grope Elbinger Jlaſchen Miethe u. 1 Bauplatz m. großer | 
Obſtgarten — Edwin Kuntz $ | i Bigge been Orte im Wege der (zwei Pferdekräfte) gut en a N Gr ein wenn S. d. | 
hat zu verpachten Maaker, |S Elsa Kuntz | Swangsvollſtreckung: nivend, wird zu kaufen gesucht Ein gut erhalt. Geldſchrank,] Seloſtt u. Wang u die Erp. (1946 | 
j i it | Off.an die „Lauenburger Bta.” | mittelgroßer \ Un; zu. M328 an die Exp. | 
Bohnſack. (29175 g geb. Klose, Reddig, Me mal 6:00. a KEANE et Pommern. (1892 | fomie g ne Comtoirbarriere Ein alt. Rurzmnnveng.b. Danzig l un 


mit Zahltiſch zu kaufen gejucht. | jof.zunrf. Off.u.W343 an dieGrp. 


Inn. u. Material- i p 
Restanration Waaren= Vermählte. Offert. unter W 272 an d. Exp. Schankgſche gang. Ansſpe/ ſch. ſch. JI 


6 hb 1 [öffentlich meiſtbietend gegen 
r gege 
Geschäft in Zoppot, nen er⸗ 2 Breslau, kaufen Bohbernstein gleich baare Zahtung veiteig. 


Zeitungs⸗Makulatur 


7 Danzig, Ankerschmiedegasse 9 |... Poſtamenten 


22 ä ers PRATT ES CY Wh 
b i 28. Auguſt 1898. 2 in allen Größen zu höchſten unke kauft jeden Poſten (1771 Werd. Käſe kauft R. Dunkel Banz. WHn. b. Dang Uebrn. 1100 % 3.0. í 
w W247 en er FAR m were Preiſen. (8847 Gerichts vollzieher. u. Cohn, Fiſchmarkt 12. (1553 Selterfabr. Gross, Matzkauſcheg. N 


6 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 25. Auguft. Nr. 198. 
Ein gut. ma „Kleiderſchrk., mah. 5 * 1 frdl. möl. Zi n. Schlafcab. m. 
Zoppot. Breilgaſſe Ar. 45 E 


R RMA 1 Spiegel zu 
. Traueng. 18, Hinterh., unt ST g = rel 
b 2 żę ©, x t ein 
* Mina A = ijt bie 3. Etage, 3 Zimmer u alles Heilige Geiſtgaſſe 47% ift ein 
Meine Bier - Gross- Eincompleit. iahlgang, Hub eh mom 1. Oel, zu verm. Zu p e 
PT 2 / ; Rodi: 3 a 6 4,16 3 ö 3 ö 
handlung „Bavaria“, p lą Steine, faft neu, iſt billig Be]. Borm. v.8 10 u. Nchm. v. 2 £] September sa vermiethen. 
en 5 W. i zu verkaufen. Offerten unter Nähe Langgarten find einige | — - 
en mit fero ne 5 895 mu die Exp. d. Bl. (27716 mitilere, durchaus freundliche, | Penais rame find gut meL Bim, 
Alt eis c o 5 A R „| mit Familienanſchluß mit guter 
> 500 To. $ i Ra mit tt geſunde Wohnungen zu ver⸗ Ren 5 Bree 
zmia 600 Zo. Kamath.) Hallsthlkre dre ee and d en w sz | Sy bei e 
r e A WC Vergitterung, Leij. Ofen (Syſtem an die Exp. d. Blatt. einzureichen. Off. u. R an x mr 
frequente RA 6% Mikrove), 1 gr. Sparherd mit 4 Wallplatz 12,1, 2 im. Cab, Zub. VVV 
Anzahlung ſofort zu verkaufen, Kochlö e F 0 ofen „ nn: 2 Hrn. b. zu vm. Auf W. Penſion. 
Off. unt. W275 an die Exp. d. Bl. Kochlöchern, alles fajt neu, zu für 400.4 u. Waſſerzins zu verm. rn. b. zu vm. Auf N. Penſion. 
RE GEE KI TRE vert, Hopfengaſſe 28, pt. (27026 3 Stuben u. Jul Bubehór an ruhige Hl. Geiſtgaſſe 14252, Holzmarkt, 
Lin Pierd billig A verkanlen Hühnerfederna Pfd. 20 Hauhaben Einwohner Jungferng 23, 1 3.0. ne SKOKU E | 
Neuschotfiand 190, | “garten 9, 1 Treppe, (28586 Pr. 23M NAD. Tobtasgaffe Dy L |. O e = | 
EB kt RA A Bi Sede, Gurte, Bind? Baus Goldſchmiedeg. 30 © ~ | Dinujegafje 10, 3, r., einf. mübl. 
Ming.Ganatienu, u. 1Handharm. % Sy I DUTE, Dindfaden | 4 obj hmicdcg, 30 Wohnung, ina re N Wał. 
zu er Spendämisneng, 5 11. aer ren e ee 9 2 Bimmer, helle Küche, Zubehör, Zimmer mit fep. Cing. zu verm 
Ein junger echter Foxterrier 5 = 
und iſt zu verkaufen Reit⸗ 
ahn 6, daſeblſt ſind mehrere 


33 M monatlich, 1. October gu | Hef seiltanfie 8 
B. Alena & Ca. ne vermiethen. Zu beſehen von 10 Heilige Geiſtgaſſe 8 
Sundegaſſe 86. Ging, von ein. jg. Mann 3.1. Sep. ae: F g deren Saben. fe e ee 
, IE i Umzugshalber hat 60 Schock geſ. Offert. u. W 279 an die Expd. Nonnenzof 5 u. Gift e.Stellerronn. | $angiudr, Ulmenftrage 2, 2 Tr., 
Be a idole , eigen und 100 „ Schock |S hear mit ah K. Tagen ee dee A. wee I ein e 
Ein Posten alie Kleider Speichen, 3 und 4⸗zöllige,möbl. Zimmer mit oder ohne Am Monna | Leidengajfe > TE ein möblictes 
ein 3 ‚el preiswerth zu verkaufen Cabinet eventl. mit Penſion. Off. Im Neubau Pt.⸗Zimmer ſofort zu um. (29535 f 
find bill. zu vrt. Lungfuhr 376,2, | Ringel, Abbau Marienſee, mitBr.u.W322 an die Exp.(29436 K i 516 [Einer fojon si wenta 
Ein gut erhaltener heller Kreis Carthaus. (2918b Junger Beamter 4 anindenberg 56 [Cabinet v. ſofort zu vermiethen. 
Saen cee ift gu ver Nollwagen auf Federn. Junger eami find Wohnungen v. 3 Zimmern Näh. 2. Damm 18, Cartonfabrik. 
en giei jergajje 88,2 Er, ſucht ſofort möblirtes Zimmer a 450—500 und 4 Zimmer Ig. Mann find, gut. Schlaſſſelle 
Mehrere alte Herrenfſeld.ſind zu 
verkaufen Holzgaſſe 7 im Laden. 
1Damen⸗S.⸗Jaquet, für ſchl. Fig. 


neu, 1 g 11 kaj 350 M in Nähe 600—700 
gu verkaufen Paul Treder, möglichſt ſep. en in en N he = 
Sinti, Graven 108 (9030 | des pytania ade. pany adnej "megi ode a 
Babnkofcz zu miethen, Offerten 1. October zu vermiethen. Näh. | il Robie, um 2088 
pafi., billig zu vrf, Schloßgaſſe 5. | 1 
1 gutes, dunkel blaues Kleid mił 
Pelerine iſt billig zu verkaufen 


s 
f ie Exp. d. BL on 10½½—12 Uh B ne —8 
MIMO OE San Bór am Bon eee e e 
i k. módLjep. immer od. Cabinet | an} Jopengaſſe 9,3, ein m „Zimmer 
leicht, einſpännig zu eden, Ning Sfer. m. Preisang. unt. Sandgrube 28 | an einen anft, Herrn zu verm. 
Gartengaſſe 4, 3 Treppen, links preiswerth wegen Raummangel 0 an die Exped. diej. Blatt. it eine Wohnung von zwei] Ein mbl. Zimm.f.8, 50... Sept. 
S u verkaufen. Offerten unter Eine ältere Dame wünſcht z. kleinen Zimmern u. Küche an zu verm. Laternengaſſe 2,1 Tr. 
1 8 W185 an die Grp. d. BLOSSE | Oct, ein heizb. Cabinet od. klein. ruh. Einwohner per 1. Oct. zu Fleiſchergaſſe Gi, ŻEL. Heim 

. 3 ED a 

N Hrn. u. Damentleib, (welche fait 
| neu), ſowie Stiefel u. Hüte find 


4 27 Stübchen mit Nebengel. bei ein. verm. Näh. 11-12 Mgr im Laden. fein mbl. Vorderz. n. Schlafcab. 
Neuer, leichter d a i un Sch 
| Todesfallsh. bill. zu verk. Holz: 


alt. Dame. Off. unt. W 3U an d. E. Eine freundl. geſunde u. Pianino ſehr bill. zu v. (29466 
5 y ET 
markt 27/28, 2. Trödl.urb. (29576 E i (i jrer 


Ein kleines billiges Logis, Wohnung von 2 Zimmern ijt | Möperg.d,1.Ctage,ein fein möbl, 
(auch mit anft. Mitbei Ju. Bec. an kinderloſe Leute für den Zimmer u. Cabinet zu vermieth. 
1 Herophon m. 40 Platten bill, zu 4 k 
a vrf, Spendhausneugaſſe 13,2 v. preiswerth zu verkaufen. Näh. 
zu erfahren Breitg. 119. (284856 


wird für bald od, auch für ſpäter Preis von 25% zu vermiethen. Ill. Stube mit ſep. Cg. 3. I. Sept zu 
S K — ů— 
1 Flügel, ſehr gut. Ton, pajj. f. 
Kinderw. zu vk. Langgaſſes7,part. 
2175 


icomfort Hochparterrewohnungf Parterre⸗Wohnung zu jedem 
von 3—4 Zimmern, Küche, Keller, Geſchäft paſſend, nahe umdziſchm. 
Bad u. Garten iſt per 1. October zu verm. Näheres Häkergaſſe 15. 
an kinderloſe Hevrſchaften zu Karpfenſeig⸗12 ite Wohn., 2 St., 
nermieth. Näheres Lorſtädriſcher Eb u Zub. z Oct. z. vm. Pr. 35 m. 
Graben 52, 2, bei Voss. (28686 Sellinenbrunner Gommuńcate 
33 Waldchenftraße 2 Heiligen runner Commu Ę 
Zoppot d 2 Weg da ift eine Wohnung, Stube 

9 ſind Winterwohnung. Cabinet und Zubehör, für 14% 
von 3, 4 und 5 Zimmern nebſt zum 1. Oct. an ruhige anſtändige 
allem Ge per 1. ne [Leute zu vermiethen. (29226 
. (9020 Ifröl Wohn. b. Stube Cab Küiche, 


MAMMA eesnrai: 


[Brunshöferweg23. Näh.i. Laden. 
1Wohnm Zub v. alt kinderloſen | ift eine Winterwohnung von Breitgaſſe 105 ift die 1. Etage von 
Leut. gej. 11—15 4 Off. u. M 251. | Aſchönen Zimmern, Küche, Balcon | 2Stuben nebſt Zubehör zu verm, 
EE re | 20 Wajjerleit.n.Eunalifation für | Abeggaſſe 4a, part, 23 im heizb. 

Cabinet u. Zubehör, gleich oder 
Oetober zu vermiethen. (29236 
Pfaffeng. 2, 3, l. Wohn oh ch. an 
ruhige Leute zum 1. Sept. zu vm. 
Holsgaſſe ift eine Wohnung von 
2 Stuben u. Zubeh. v. 1. Oct. zu 
verm. Zu erfr. Schmiedeg. 25, pt. 
Fleiſchergaſſe 46, eine Wohnung 
v. 2 Stub, Cab., Küche, Kell., B. z. v. 
Frauengaſſe e. herrſch Wohnung 
J. Etage, 3 Zimmer, Cab, Entree, 
helle Küche, Boden, Keller, Oct. 
3. v. Mäh. Große Krämergaſſe 5. 
{ Laugfuhr, (29830 
Mirchauermeg im Neubau bei 
H. Fast, ſind Wohnungen zum 
October zu vermiethen, Näheres 
Eſchenweg b. H. B. Zimmermann. 
Sandgrube l/ 2ſind Wohnungen 
von zwei Stuben nebſt allem 
Zubehör an nur anſtändie Leute 
zu perm, Näheres 3 Tr. (29320 
22 ͤͤ — gi 


l. Damm 

| iit die 2. Etage, gr. ſchön, Vorderz., 
Entr., Hinterz., Cab., Küche, Bod. , 
Kell. zu verm. Näh Breitgaſſe 36, 
Kohlengaſſe i. eine freundliche 
Wohnung, Stube, Cab. u. Zub., 
zu verm. Näheres Breitgaſſe 30, 


1 jung. Ehepaar ſucht eine kleine 
Wohn. in der Altſt. z. Preiſe von 
12—15 4 3. Oetbr. Off. u. W 313. 
Anſt. Fam. f. g. Bet. Wohn 23 u. 
Cab. od. 33/1 Tr.m. in d. St. Pr. 
b. 462. jährl. Off. unt. W 342g. d. E. 
pa Ser ia tin Had OSA RS ER 
Kindl. Leute (uch. 3. I. Bet. Wohn. 
unn Stube u. Küche. Off. u. 344. 
Ig. Ehepaarſucht z. 1. Bet. Wohn. 
v. Stb., C., K., nahe d. Kais. Werft., 
Preis 15—18 M Off. u. W 298, 
Kl. Wohn.. Petersh. Altſchortl. ö. 
Stadtg. f. 8-12. . Oet. g. Off. W294 


400% jährlich vom 1. October zu 
verm. Oetting, Fuhrhalt. (28986 

Eine Wohnung non 2 Stuben, 
Küche u. Zubehör ift für 20 % zu 
vermiethen Langfuhr, Haupt- 
ſtraße 7, Gartenhaus. (28740 
Heiligenbr. Commun.⸗W. 19 ind 
mehr. kl. Wohn. für 13—18 Azu 
vrm. 3 erfr.Langgart.112.(2915b 
Wallgaſſe 22 A mehrere Heine 
Wohnungen gum. Oet. zu verm. 
beft. a. Entree 2 Zimmer, Küche, K. 
B. Näh. d. part. Fr. Radtke.“( 28570 
Herrſchaftl. Wohnung. Strauß⸗ 
gaſſe 12, part, Entree, 6 Zimmer, 
K., Kell., B., Bade⸗ u. Madchenſt., 
Garten u. Laubeb. z. 1. O. zu verm. 
Pr. 1100 N. Ht.Groppler. (28560 
Janggart 52, ind imm. Fab, 
Küche de. zu um. Näh. 1. Et. (28460 
( TO Te EO Tr EAN 
Hrid Whn. 1. Et, 4 BAUE Ente, 
Möchſt., Küche, Kell., an kdl. Einw. 
zu v. Näh. Altſt. Grab. 79, p. (2829 


Halbe Allee, 
Heiligenbrunnerweg 108 
iſt die 1. Gtage, beſtehend aus 


5 Zimmern, Baleon nebſt Bu- 
behör für 500 jährlich zu verz 


ie Exp. (1930 ssj FTT!!! Ba Jedlnia ee 
Off. unt. 01930 an die Exp. (193 Schloßg. ift e Wohn 3,7e8.Geich. | Heilſgenbrunn 17, Ft ein möbl. 
pofig vm, Rüh.Gv,Bäderg.15,1, | Simmer mit Penjian z. vermieth. 
m Beiftgatje 79 horrſchaftl. 1 gut maol, Simm. mit Nusſen. d. 


ifl.irdl.leer. Vrdſthch. w. v. e. älth. 
anſt. Moch. m. geſ. Off. u. W 290€. 


von einem gebild.Landw.geſucht. Schießſtange 11, 2 Treppen. verm. Mottlauergaſſe 2, Hof, 1 Tr. 
Neſtaur., bill. zu verk. Krüger, 


È Klavierſpieler, Jofannisg.35, pt. Suche für anjt. Geſchäftsdame, | mierhen Näh. daſelbſt hochpart. Zwei Wohnungen, ohnung, beſteh. aus 2 gr., 2 kl. la 93 5 , 
| Gin Be (Zufelformat) ift i welche tagsüber im Geſchäft iſt, oder Breitgaſſe 110 i (28526 Hr y 1 og obne B Du heller Küche u. FMM ee 
í u verkaufen 1. Damm 16 rt. bill. zu vk. Häkerg. 13, 2Tr., vorne. NN > 502 E Klülche, 3 Oeto er: | 1. Oct. zu vermieth. Näh.daſelbſt 9 5,17 €. 8 

: ten Gi 05 Tann Nähmaschine möbl. Zimmer miethen Am Stein Nr. 5-6 2. Etage, zwichen 10-18 I: E 


Taugfuhr, 
Hauptſtr. 15 e. Wohn, v. 3 Stub., 
Küche u. Zubeh. zu verm. (2807b 

3. Etage Jopengaſſe 50, 
1000, 5 Zimmer, comfortab, | 
verſetzungsh. 3. 1. Oetb. Beſichti⸗ 
gung bis 1 Uhr Mittags. (25095 


Riſchmarkt 8, 1. Etage, 


Peiershagen h.d Kirche ift eine 
Wohn., St., Cb. ch., Bd., Stall W 
— — a ba 


7 
Zoppot, 
Pommerſche Straße 8, eine 
[Wohnung von 2 Zimmer und 
reichl. Zubehör v. 1, Oetbr. d. J. 
zu vermiethen. (29866 
Fortzugshalber eine freundliche 


mit Penſion, mögl. Flureingang, 
Nühe Hundegaſſe. Offerten mit 
beſtimmter Preisangabe Hotel 
„Monopol“ abzugeben. 

Gut möbl. Zimmer, möglichſt 
mit Cab, im feinen Haufe wird 
in der Nähe des Bleihofs geſucht. 
Angebote in der elektriſchen 
Centrale am Bleihof abzugeben. 


Vorſt. Graben 31, herrschaftliche Ein fein möbl. Vorderzimmer it, 
Bohn, im ent N40 38 zu verm. Breitgaſſe 12, 1 Tr. 

Steindamm 1 ite Langgaſſe 31, 3 Treppen, ift ein 
von 2 Zimmern u aa i möblirtes Zimmer an eine Dame 
verm. Näh. Schilfgaſſe 13.( 29686 zum 1. Septbr. zu vermiethen. 
Steindamm 12 ijt e. Wohn von Heil. Geiſtgaſſe 38, 1 Tr., ein 
4 Zimmern, 2 Cab., Küche 2c. gu | ſeparat Aeg ne 3. 
verm. Näh Schilfgaſſe 1a.(29646 | 1, Sept. an einen Herrn zu vrm. 


Altſtädt. Graben III Gin freund. Cabinet, möbl. 


zu verkaufen Dienergaſſe 37. 
Nähmaſchine billig zu verkaufen 
Schwarzes Meer 21, parterre. 

Eine Nähmaſchine iſt preis⸗ 
werth zu verkaufen. Offerten 
unter W 232 an die Exp. d. Bl. 
Hängelampe (Triumphbr.) weg. 
Gaseinr. b. z. v. Biſchofsg. 35/361. L. 

ine Drehbank für Stellmacher 


i Ein Polyphon, 


ir Alana, 


j faſt neu, wegen Fortzug zu 
verkaufen Vereinshräu, 
Brodbänkengaſſe 47. 


g > 2 z Nahe derpaſſage wird ein leeres | - ZĘ, ; W̃ 5 Zi d öbl., i ; 

k 1 faft neues Pianino bilgu verk. paſſd. zu verkaufen 3. Damm 14. ay p 1275 zu vermiethen 4 Zimmer und] Wohnung von 5 Zimmern un PA Rei und unmöbl., ift z ý 

3 Ich ns m immer geſucht von e. Geſchäfts⸗ B BESK ör Altſtädtiſcher G iſt eine l en gu vermiethen 
Cafs Lindenhof, Gr. Allee. (28096 eyer3 ©.-ter., 168, n. Beamt.- dame. Bu 5 Paſſage 40. Horne Sejtejigatą 1 7700 Ar ae Gda ar: A e LA. 


p Nr. 32, Ecke Hausth., preiswerth 
zu verm. Näheres 1 Tr. (29396 


Eine Wohnung von 5 Zimmern, 
Balcon, Badeſtube u. reichlichem 
Zubehör für 950.4 v. 1. October 
zu vermiethen. Eine Wohnung 
von 2 Zimmern, Entree, Küche 
und Zubehör vom 1. October zu 
vermieth. Näheres bei Niessen, 
[Kaninchenberg Nr. 12b. 

Schſdlitz, Sberſtraße 202 ift eine 


Wohnung v. 1. Sept. an ruhige 


Vormittag. 
Hirſchg. u. Straugg, |. Wohn, B. 
5-5 Z. Uu. reichl. Nebengel. ſof. reſp. 
Det. J pk. N. Straußg 6 p. l. (2926 b 
Sandweg 31, i. e. frdl. Woh. mleig. 
Thür., öſt. a. geräum. St. hll. ch. u. 
Stll. f. S Ap. Mon, z. 1. Oet. er. z. uvm. 
Eine kl. Wohn. v. Stube, Küche u. 
Boden zu verm. Allmodengaſſes. 
3 Zimmer, Entr Küche, Kammer, 
Stall, 3.1. Oct. z. vm. Wallplatz9, 1. 


r Leute zu verm. Näh. a. d. Hofe, 
Tanggarten 23 eden Nah. a. d poje 
iſt die 1. Etage 3 Zimmer, 2Cab., 
) u] 20N000JE 49, Śnaleiage 
verm. Beſicht. 10-3 Uhr. (20446 |3 1 $ 12 kz PREZ 
Hirſchgaſſe 8, Huchpart,, freundl. I. MOLRISLER > 
Soni 2 Bimm 555 betel Bej. v.11 Uhr ab. Näg.imLaden, 
Küche, gr. Entree, Keller, Boden, | , ME 
Waſch küche für 28.4. gu nermieth. Langtur 9 Hauptstr. dd, 2 Ir, 
Näh. daſelbſt u. Breitgaſſe 30.15 Zinm,, Badez., Küche, reichl. 
Kaſſub. Markt 1 it eine Wohn. Zubehör, ſofort zu vermiethen. 
im Hinterhaus für 19 % pro Näheres Langgaſſe 49, im Laden. 


Monat zu vermiethen. | Neufahrwaſſer, 


Eine Wohnung, ſechleuſenſtr. 13, ift eine freundl. 
e een > di und 2 leinen 
Schüſſeldamm 30 zu vermieth. Stuben u. reichl. Zub. für 375% 
Näheres 2 Treppen. (28580 pro Jahr zum 1. Octór. zu verm. 


Neue Garnituren, Sophas, Faut. Deg b.g.h. Lgf,Brunsh.⸗ W. 35 pt. 
A u. Matratzen jed. gan b. Form u. Ded. Sai. Brunsh.W.35 pt. 


| verte, Bezu Hets Bilipsu vert, in father eim pänniger 


(Thlz. gew.) k. Tapez. J ‚Tybussek, N 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5. (28795 Tafelwag en ifi n 
Eine Plüſchgarnitur, ein Sopha = 

ig Platzmangel ſehr billig berkaufen Haugthor 5. 
| gu verk. Rövergaſſe 15,2. (1795 Milchgeſch⸗ Butt, Schüſſ Blechk. 
f 1 Satz gute Betten w. Umz billig | Butterfaß Ht. AdL-Braugaus 8. 

S au ort.-Sufareng.8,H0f,Chüredd, Eine Strickmaſchine 
1 ußbaum. Bertifom qu verkauf. iſt umzugshalber 110 zu vers 
f Vorſt. Graben 33, Hof, parterre. | kaufen Faulgraben 17, 2 Tr. 
7 Eine Strickmaſchine billig 
| Poggenpfuhl 78, 1, zu verkaufen Ohra 170, 1 Tr. 
erkauf verſchied. Nachlaßſach, Toroße b. Dlennderbäume find 
9 als Schreibt. Stehpult u. Seffel, billig zu verkaufen Obra 195. 
Bücherreg., kl. Tiſch u. viel. And. E 


Wohnung Alt. Roß 2,2, Vorderſt. mit koch⸗ 
von 2 Zimmern und Küche ofen u Kammohnesküche f. 8,50. | 
Hu Cra für 33,30 4 u. 1 Stube a. e. Perſ.z. 1. Sept. zu v. Näh. 1 Tr. 
u. Küche part für 21% monate Schlafſtell. JJ. Lente Fandw.find 
lich ĝu 28 Näheres y, fogl. zu h. Tue ane 16, pt. 
von Die BŁ Bow ß | 
Wohnung, 4 Zimmer, Entree, fein möblirt. Zimmer n. Cabinet 
Mädchengel. Küche, Kell! Boden, 3.1. September zu vermiethen. Í 
an en A 8 Cin felt mol, Zimmer mit Clavier | 
Näh. baj. bei Heinrich. (29306 jik A Swing, | 
Gumiigajie II ſind Wohn, für 23 | Drei gaje 122, 1, ift ein fröl.mbl, 
een een für Vorderzimm. an 1—2 H. zu vrm. 


und 24% v. Sept. zu vm. (29555 Sreugaſße 10, 7 
Langfuhr, Hauptſtraße fino | Preitgaſſe 10, 2, ift ein fein mbl. 
Wohnung v8 Sag mm, di Sorderzimm. an 12 H. zu vrm, 
Zubehör zum et auch früher zu | Ein kl. möbl. Zimm. ift a. e. Hrn. 
verm. Näh. Ulmenweg 2, 1 Tr. für 8.4 v. 1. zu vum. Trinitatis- 
Langfuhr, Hauptſtraße, Hnlteit. Urchengaſſe 4 b. d. Fleiſchergaſſe. 
der elektr. Bahn, ſind 2Wohnung. | Poggenpfuhl 34 it ein mobl, 
Vorderzimm. 3.1. Sept. zu vrm: 


a 5 Zimmer, Entree, ‘Balcon, 

Eintritt in den Garten, ſow. eine fI fudl.m801.3.m.jep.Gg.an 1-29. 

Wohn. v. 2-3 Bimm, all. Zubeh., v.gl.od. 1. Sept. zu v. Dienerg. 6, p. 

Eintr, in d. Gatt. v 1. Oct zu vm. TĘ BrmijtanDanit Jg Leute o.faf. 
od. z. 1. zu vm. Vorſt. Grab. 57a,pt, 


Näh. Jopengaſſe 42, H. Lux. 
FFC 
Cine Wohnung, beit. a. Sty Gab. Borjt.GTa6.633,1. frcundl. rd. 
g. ein. Herren fof. z. verm. (29495 


u. Zub. an ruh Leute zu v. Zuerfr. 
Ein fein mbl Vorderz. ep. Eing. z. 


Junkergaſſe 3, 1, L Preis 19% 
Wohnung zu um. Häkergaſſe 15, 1. Sept.. verm. Breitgaffe 50, 2, 
1 Töpfergaſſe 13 


1 Stube od, Cabinet mit fep. Ey. 
wird von einer Fran mit einem 
Kinde zum 1. od. 15. zu miethen 
geſucht. Off. u. W 143 an die Exp. 


= Wohnunt 
Im neuerb. sh Wohnungen 
v. Stube u. Küche fom. Sth. Cad. u. 


K. in Schidl. Schillingsf. Unterſtr. 
v. ſof. od. 1. Oct. v. 12-18. 3. oim. 


herrſchaftl. Wohnung, be 
ſtehend aus 4 Zimmern, i 


= Ea we ern zu verk. Leegſtrieß 4a, parterre. 
Ehichr,, urid Gatdinenft, | Wer Taff Polgeſſt. Packen 
| billig zu pk. e 16,2, 1. | Offerten nee ie Gzy. 
5 Gin Klappftubl bilig gu ver⸗ Ein amertk. Kochherd billig au 
* aufen Rammbau 37, 1, vorne. verkauf. Münchengaſſe 12, Dni 
| „ gleijhergajje 68, Thüre D, ift Es find noch / Um 
ü ein eleg. eifernes Bettgeſtell mit theile an Paſſepartout Amphi, 
5 Sprungfedermatratze zu verk. links, zweite Reihe, zu vergeben 
Sopha zu verk. Tiſchlergaſſe 16. | Schmledegaſſe Nr. 18, 3 Tr. 
Bettgeſt, Sopha, Vert. Sophat, | Tfaſt neues Fahrrad iſtumſtände⸗ 
Regul., St., Schreibt, KW., Pf.⸗ halb. bill. zu vert. Reitergaſſe pt. 


H 
odd, Wohumg 
2. Etage, mit 8 Zimmer, Cab., 


Stube, Cab., Küche, Boden, 15.4, 


h : Sp Naht Stuguhr,,Küc.-B.u, 8 te Sachen Mädchenzimmer, Küche, Bad, Langfuhr, Ahornweg 8 find | um Sept. an kinderl. Leute zu n ZU ! 

FTD enen 10. vert Sopannisg 46, pari reife |ac Garten, It zum 2. SŚcioge: | Wohntengen von 45 Zenn mit] Wallplatz 5, verm. Roß Sanggrt 85, Brodiąb Fah möbliertes Zimmer nebit 

3 Poggenpfuhl 1,2, ift ein buntel Iinderman.n.ipoh.sinberfiubl, T 15 R Ferftuhl, zu vermiethen. (8009 | Balcon, Garten zu verm. (284902 große Stuben, Küche, Keller, Cabinet ſofort zu vermiethen. 
i 1 SAA wi Y A Fleiſchergaſſe 35, Wohnung bon Boden, zum 1. October er. zu 1 gut möbl. Zim. an LHcn.zu om, 


Polirt. Schreibtiſch für 15% zu vk. B. Schoenicke, Lindenſtraße 2. 

Die ſeit mehreren Jahren 
non dem Königl. Oberſt Herrn 
Freiherrn V. Buddenbroci 
innegehabte 


Wohnung 
Breitgaſſe 51/52, beſtehend 
aus 1 Saal, 8 Stuben, Flur, 
Küche, Entree ec. ift andere 
weitig zu vermiethen. Die 
We gą: Ut jeder 

Baßnkiſten ſind zu ver | Zeit gestattet. Alles Nähere 
Feen e Nr. 1. Breitgaſſe 52, im Lachs. (859 
„„„ß756ů„»» ff A CZAI 
[>> krankheits⸗Langfuhr, Eſchenweg 2, find 
Fahrrad halber jer | Wohnungen zu 2,4 u. 5 Bimmer 
billig zu verk. Langgarten 107. en u. wę Zu⸗ 
Tar. bin 5 ver 7 behär z. Octbr. zu verm. Näheres 
a ee e ar Bebe Bó. (27640 
—— —ę— ů — — —; — — 
13mreloſ. u. Lei Polſt.⸗Bettgeſt. t gerrſchaftl. Wohnung 1. Etage, 
f. neu, gu verk. Schidlitz 81, pt. r. A 1 ee g 
Selbitunterridt im Schnell und | Yelober zu vermiethen, Räder, 
Schönſchreiden d. Prof. Maas ift, | Sartenga le 5, 3 ey 1180 
weil ſchon erlernt, billig zu ner⸗[1 Wohn., 2. u. Zub. f. 300% Oct. 
kaufen Zohanntsgaſſe 32, 2 Tr. Hint. Lazareth 14 zu um. (28860 

i it gu | Weidengaffe Ad ist eme Hübjche 
Lin fast neues Pahrrad Na: | Weder za emen 


W von 5 Zimm. u. Zub. 
kaufen Johannisga e don Dg 3 


für 550.4 z. 1. Oct. gu vm. Zu bei. 
v. 10—1 Uhr. Näh. baj. pt. 20530 
Geſucht 3 


op POtH o 
einige Monate (24625 Seen 54 b, 
möblirte Wohnung 


1. u. 2. Etage, je 5 Zimmer, 

A Gar e ee nn Bu 

4 Zim. u. Küche in inn. behör, Z. Etage, 2 Zimmer, je 

Of. a 176 = die oh und Zubehör, zum 1. October 
3 altere, kinderloſe Leute ſuchen 
zum 15. Sept. freundl. Wohnung, 


zu vermiethen. Zu erfragen bei 
J. Neumann, Seeſtraße 2. (1602 
2 Stuben oder große Stube und 
Cabinet u. Zubehör, in anſtänd. 


Soppob. 

ad um 1.Octbr. ex. od. auch früher 
5 bis 27 2 79. (38755 15 eine Sue e nung 
Off. u. M 136 an die Exp. (28756 | z dem neuerbauten, äuß bequem 
Il. ſehr jo. Wohn. v. St. Cb. ch., gelegen. Haufe, Schwedenhof⸗ 
Kll., Bd. w. v. e. eig. ruh.,ält. Dame ſtraſte 1, bill. zu verm. Dieſelbe 
nur in d. Stadt 3. Oetbr. 5. mieth. enth. 5 Wohnzimm,(Bdavon hoch⸗ 
gej. Off. unt. W 240 an die Exp. elegant), Badezimmer, heizbar. 
bis 26 Zoll breit, find zu ver⸗ Stuben Cab. m. Zub, Ex, von Mädchenzimm., Anlage f. elektr. 


# t Steindamm Ho. 18, | e. aleinft. Dame p.15.Sept. oder | Beleucht u, reichl. Nebenraum. 
| eip ver. 427185 1. Oet. sra Offem Bes, unt. W274. Näh. Auskunft daf. 2 Tr. (25146 


umſtellb. i. Spieltiſchch. u. Stühlch. 
find Neugarten Nr. 33/34 zu vrf. 
Gut erhaltener Kinderwagen b, 
zu verkaufen Schmiedegaſſe 24,1, 
3 hochelegant, 
ahrrad, dub. e 
werth, 3.08. Dreherg. 25,2. (29385 
Ein fliegendes Schild iſt 
billig zu hab. Breitgaſſe 105, pt. 
Wagſch em Gem / 2 Käſegl.Milch⸗ 
eimer m. D. Schidl., Unterſtr. 83, p. 


5 im. u, ſämmtl. Zub. Fleiſcherg.“ verm. Preis 800 u. Waſſerz. 
30, Wohn. v. 2 Ammer, Cabinet gu erfr. a JED 1 Tr., bei 
u. bye Kies Fleiß N 3. Frl. Kühl, von 10-4 Uhr. (29425 
verm. Näheres Fleiſchergaſſe 36, Englſcher Damm 7 gegenüber 
1 Tr., l. von 10—1 Uhr. (28126 e Echlachthoe, ift noch eine 
Eine herrſchaftl. Wohnung | gg 6 
von 2 Stuben, Entree, Küche u. moji) N 
Zubehör, 1. Etage, vom October | ip Q 
gu verm. Ziegengaſſe 2. (28246 | = 8 gimme ŚR 
Langfuhr, Jäſchkenthaler⸗ von 9 OIMIMETH, per gleich oder 
weg 20a au BARA frol, | 1. October gu vermiethen. 
neuausgeſt Wohn., 3Zim., Küche, Hundegaſſe 39 zwei Zimmer, 
Entr. u. Zub. bill. vm Näh. daß i. zwei Cabinets, Küche u Zubehör 
Hinterh. 1 b. Herrn Möller. (1793 zu verm. Näheres Hange⸗Etage. 
Eine herrſchaftl. Wohnung Eine Wohnung mit Geſchäfts⸗ 
pon 2emben süde und Zubehör, | feler ift zu vermiethen Große 
2. Etage gelegen, und die > ee 2. Näheres 
2 parterre, hinten. 
Feilenhauerei doggenpfuhl 65, Vorderwohn. 
nebſt Wohnung, beft. a. 2 Stuben, v. 2 Stuben, Küche, Bod. f. 25 4 
Küche und Zubehör, auch zur an indl Leute zu vm. Näh. 2 Tr. 
Schloſſeret oder dergl. pajjenó, | Hell. Geiſſgaſſe g ſſt e. Woß 
anf Langgarten gel, v. October für 650 % zu verm. e. Wohnung 
RA 3 (23256 | „zu vermieth. 2 Etagen 
. . Ou erfr. Ziegeng 2. (28250 zuſammenhängend für 1300 M|: 
> Holzmarkt 5, I. Etage, 5 Jährl. Beſichtig. 10—11 Uhr Brm. 
Zimmer, Entr., auch zuBureau⸗ Woggenpfahl 78,3 Erao, 


Altſtädt. Graben 67, 2 Tr. links. 


f Eine Matrage, 2-theilig, zu vert. 
"a olzgaſſe Nr. 7, im Laden. 
Neue Plüschgarnitur 
tft billig zu verkaufen Poggen⸗ 
pingi 13, 2 Treppen. (29486 


| 1 birkenes 2thüriges Kleider- 
a "TH 2 1 

k ſpind, gelbes Küchenſpind bill. 

zu verkaufen Poggenpfnuhl 85. 

1 dkl. Kinderbettgeſtell bill. zu vk. 

Petershag., Breitegaſſe 2/8, 2, r. 

1 Bettgeſtell mit Betten billig zu 

nexkaufen Langgarten 40, part, 

EN Bortzughalber RAM 

1Plüſchgarnit.,Imah. Tiſch imah. 

Pfeilerſpiegel mit Conſole, Rou⸗ 

j leaug und andere Sachen zu ver 

A kaufen Breitanife 3, 1 Treppe. 

b 1 Geegraśmatrage, eine graße 

eichene Wanne illig zu verk. 

i Altſtädt. Graben 90, 2, rechts. 

— — — a ind 

1 gut erhalt. Sopha nebit Tiſch 

A billig zu verk. Gr. Gaffe 6b, part, 


7 nere 


Nehlaisoplia, klein. Bopla 


| 
| 
I iſt billig zu verkaufen Große 
FE Gerbergaſſe 6, part. hint. (29546 
i Nuß g. J. Kelderſchr.a. S./ 1 bo. 
i ; V.ö St. 1 8.b. 3. vk. Baradieög.16, 
* Spind, Beltgſt.z. Ausz. u. Z. u. and. 
Sach. baari Aist Graben r. 
Ein guter Kleſderſchrank, ein 
| Sophi ein Sophatiſch und ein 
0 einfaches Wäſcheſpind zu ver⸗ 
|. Taufen Hint. Möl. Brauhaus 12. 
| 1 jajt n. Beſtgeſtell mit Matr. zu 
verf. Langfuhr, Brunshöferw. 7. 
2 billige Diſche 
Umzugshalher ra beh A 
r Kleiderſtänder zu verkaufen 
N Breitgaſſe 66, 2 Treppen. 
; Einige Hundert Gubirjug 
9 Jilber⸗Jappel⸗Bohlen, 


ganz trocken, 4, 5—6 Zoll ſtark, 


5 — 5 Vorſt. Graben 24,1 Tr. it ein 
Hundegaſſe7 9,1, anert.g. Peni. | mbl. Bordetz, u. Gaben Eg. ff 
meinn Borders. b. 3. hab. (28275 zu vm Auf Wunſch Burſchengel. 


[o DA ya Tee 
A J) Poggenpfuhl27, 1, f. ml. Vorder 
g mikesga(fe 5, k zimm. ſep. Eg. v.. Sep. zu verm. 

8 O OI 
Vorderzimmer zum 1, Septemb, Ein möbl. Bimm, ift zum 1.Scpt. 


8 rmiethen Näh. (1852 an einen Herrn zu vermiethen 
Glen mb. iber . c W Heilige Geiſtgaſſe 71, am Wafer. 


zu verm 2 Damm d, 1 Tr. (28836 | ah, a c Be 
Gut möbl, Borderz,, ep Eing an n. vorne, gl. od. 1. Sept. zu verm. 
EC Or. Krämergafie 6. (28816 | Em möblirt. Vorderzimmer ijt 
$LGeiftg.45,1, m. Pord.⸗Zim. z. v. zu verm. Altſt. Graben 91,1 Tr. 
nnn 558 | MOGL. ZIM. n.Schlafch.uGlao.m. 
Anſt. m. V.⸗Zimmer, man Pen). | a. of Penſ. b. z. vm. Töpferg. 9,2. 
1. Sept. zv. Vorſtädt. Graben 7,1. 2 möbl Zimmer ſind 3. 1. Sept. 
N z 11 71 zu verm. Sandgrube 46, part. 

öbl. Zimm., ſep. Eing., mit gut. 1 Dame (Kellner.) find, aut möbl. 
Benf. zu v.Bonnenpf.762. (28736 | RAEC, po um Pens. Of 


fan fein unt. W 321 a. d. Expd. dieſ. BI. 
elle stadt u, U ir „möblitt. | Weidengaſſe 7ſt ein mbl, Iimm. 
e ee s und Gabinet ſofort zu vermieth. 
G a 8 = Ba La @ J. L. findet gutes Logis m. Beköſt. 
Eine freundl. Vorderſtübchen ijt | n. d. Werft, Rammbau 27. (2840 


an 1 oder 2 jg. Leute zu bem. m. 


äume fe Fim 1. Oet. < j : k pda Aala a aaie UN SE 
räumen pajj., für 1000.% u 3 Zimmer und Zubehör von jof. auch oh. Bett. Poggenpfuhl 91, 1. ag iuga: 1 gut. 
M is m f LORI onnenhof 10, 1 Treppe. 


u vm Bejicht, 10-12 Uhr Borm. | 7. äher ; 
Naas Schmiedegaſſe 10, 1. (9074| nn 5 c W = Bum I. Sept. od. Oct. ift nahe der Junger Mann find. gute Logis 
Z Tr. || otCh,‚stch.‚stell.,Stall, | Sir gą 5 dl. mol. Z. Junger Mann find. gutes Logi 
Hundegasse 29, , zu vm. Rangi. Communit. Bega. 1 Vasen wa J. Langgarten 69, Th.C, part linta, 


mund Zimmer a 7 - 5 Deuts Anden 39818 
an kleine Familie zum Octo $ ' 6 Elegant mib Dinar ner, junge Leute finden Logi 
KA s | Töpfergaſſe 23, Tr. M zai [Töpfergaſſe 22, 2 Treppen. 

ift eine Wohnung von 2 Stuben, = = Ein J. Mann findet gutes Vogts 


11 vermiethen. Zu beſehen von 
Boden, Küche, Keller per 1. Det, Weſterpl, Iindenſtr. 5 am Lawn⸗ Altſt. Graben 54, Hof, bei Kräft, 


1—5 Uhr, 1 Treppe. (2637 b 

Langführ Marktplatz, Mirchauer⸗ ! 
; i gu verm. Näh. Tópfergajje 24, 1. | Tennis⸗Platzſ.möbl, Zimm ſ.bill. Z Graben DI, woj, bei Kräft, 
Sinerat rik R zu haben, pro Tag und Woche. Ig. Leute finden gutes Logis im 


11 25, Wohnung 1 
mit au Werkſtätte mi Se Cabinet fe 3, Th. 6. 
PAEA ae zu jedem Etage zu vermiethen. Näh part. Dolsmarttid, 2, im&ouijenbad | fie 3 6E 
Geſchäft, gu bermieth. Näheres Wohnung, A gu. Immer, ift ein kleines möblirtes simmen PTR eute 5 9 gie mi 
daf. o. Hauptſtraße 93a, 2.(27136 alles Zubehör, Garten, Laube an einen Herrn u vermiethen, 5 gung Hun ga je 86. 
Fiſchmarkt AOL ift die ſogleich für 700 4 zu verm. Ann en a ee e en e ee 
erſte Etage, 5 Zimmer, helle Mottlauergaſſe 12. (28936 | Simm., ſep. mit Bianino zu om, | Cogis u. q.Benj. im fep. Border, 
Küche, Waſchtüche, Boden zum Heil. Geljigafje 74 ijt die z. Etage Zimmer mit oder ohne Penſſon 119 Mädch. find. 1. Sept. Logis b. 
1. October zu vermiethen. Zu beſtehd. aus 4 hohen icol. Wohn⸗ zu vermiethen Hochſtrieß 7. einer. Ww. Gr. Nonnengaſſe 20, 
beſehen von 11 Uhr. (28366 | räumen mit reiht, Nebengel zu | An der Markthalle, Hätergaſſe 7, Ig. Mann find, anſt. Vg. glod. 
Halbe Allee, Lindenstraße 26, germieth. Beſichtig. v. 10-1 Uhr. 2 Treppen, links, ift ein gut 1. Sept. Tiſchlergaſſea4 5, — 
herrſchaftl. Wohnung, 3 Zimmer, | Meldung. 4. Etage. Preis 7504. müblirt. Vorderzimmer zu vrm. | E. anft. jung. Mann finder (uies 
abinet und reichlichem Zubehör Hohe Stigen 11 find Wohnung. Fangfuhr, Hauptſtr. 72,1 Tr, ein Logis Nonnenhof! 1,5. Mirrwaldt, 
per Oct, zu verm. Beſichtigung per 1, October zum Preiſe von freundlich, leeres Zimmer bilig | 1 anktänd, Jung. Mann find. Logis 
8 Uhr. Näh. part. hinten. (27565 10, 18 und 45 4 zu vermisigen, zu vermiethen. A. Kluth. (29286 I im Cab. St. Cath.⸗Kirchenſt. 11, A 


7 
PE . 
üchtige Köchinnen puch Stellung von gleich ober 


Neueſte Nachrichten. 25. Auguſt. 


Donnerstag Danziger 
1 gut möbl. Zimmer u. Cab. mit; 


1 Klempnergeſelle für dauernde C ĩðͤ2 E EE 
auch oh. Penſion, ev. Clavierben. Der Laden Beſch. mild. ſ. Paradiesg. 2. (28835 p di tl i | 
mem pijógfie 13. 2 Aliſlädtiſchen Graben 11 nder fee 6 || Grosser Nebenverdienst! a Septu. Der, gewonbie| ipät Beitmöndenpinterg262. | 
= anfi. j. Leute f. Logis mit a.ohne "NT > wandter (28166 . $ i E an a i 5 Suae eee 
PenſionBreitg. 37 i. Friſeurgeſch. in nüchſter Nähe der Markthalle 9 tw pieh een ee Kaki Nebenverdienst | | feanen und Siniettudtjen go ge wird im Freien gebt umi 
nit, Jun r Man ker antes iſt per 1. October zu ver Commis i SE? besondere Mühe einen schönen Nebenverdienst H | frauen und Kindermädchen ge- felbige wird im Freien gebl. und 
Logis zh enſcher N 8 miethen. Näheres daſelbſt 1 Tr. | mit beiten Referenzen ſowie verschaffen will, der sende seine Adresse unter Z K 1100 ſucht durch J. Dann Wacht., getr. Off. u. A. € oſtleg. Olive. | 
AE IE KRL jounicher Weg 6. | yon 8—10 Uhr Vormittags. 3 02 li jan Haasenstein & Vogler, A-G., Köln, Rhein. (1938 tg Jopengaſſe 58, 1 Tr. IRA WR | 
2 anjt.Ceute find, im frdl.Cabinet | in temer Jaden mit Cin: ein Lehr ng 2 2 — — - Suche tücht. Gaus- und Kinder⸗ Eine Frau Stellung bei | 
finden Stellung zumı 4, Det. c. | ijeh Kindern oder eine kleine Wirth⸗ | 
George Gronau. 


Logis Hirſchg. 10, Seit.-Beb.r.2.] . A 1 T BB Photo Bf hie. EM mädch i A 
2 richtung iſt zum 1. Det. zu verm. 10 s A mädch. M. Cieske, Langfuhr 34a. 
FJ. Leut. f. Logis Altſt. Grab. 90,1, r. Zu erfragen Schmiedegaſſe 25 pt. jio elntlmachergesellen 4 Ein 1 Knabe der Eine anſtändige Witte ohne | jchaft zu führen. Zu erfragen 
o Reute finden gutes zum ſofortigen Antritt für meine | uft hat, HM zi zu Anhang desgi. auch Mädchen in | Schidliz, Oberſtraße 34, 1 Tr. | 
BES Gin guverläjfiger Schuhfabrik mit Dampfbetrieb | erlernen dran ſches orrelis geſetzten Jahren wird von ein. 1 Beamfen⸗Wittwe tn m 
Maſchiniſt 


- . 

20918 Tiſchlechafße BĘ, pi 3. Dammi2 ae 

Sogi Tiſchlergaſſe 35, L. Tr. zu vermiethen. Näh. Hinterh. 2. = 5 | l : rn 

Junge Mädchen finden Logis. z können ſich melden Ohra 39. + WO ati: ho Beamten zur Führ. der Hein. 1 Beamfen⸗Witiwe in mittleren 

Zu erfrag.Laternengaſſe 3,2 Tr. b ns junger "a 3 — — — f T [i : Ełk lapa nach außerh. gef: 

z raten t er Feuerverſicherungs⸗ 2 p Nur Perſonen aus dem Mittel⸗ 

ur rung von zwei Dam e (2 ! z em 
Host wia 5 pie Branche vertraut, wird gejucht. Ke ner Lehr inge ſtande werden verlangt. Offert. 
Herzfeld & Victorius, 

Graudenz. (1865 


Nufl⸗ TE f. Logis bei „iż i 

Leuten Töpferg. 25,1. Hintergeb. f. Br niet 

Sim orden b An 5 Off. unt. W 243 an die Exp. d.Bl. nach außerhalb und für hieſige | unt.W 361 find bis Sonnabend in 

ſich melden Johannisgaſſe 16,1, Für fort biefige Fabrik wird fache 8. Soybold, Sei Seen e D- Bl. einguveitgen, r 

— . Se 4865 zum ſofortigen Antritt ein 5 Ataaſſe 6029565 ine tüchtige Nei f 
Kupferschmied v. I. Oct. ab Breugaſſe 60.29560 für die Sg en 

für Schiffsrohrleitung, ſelbſt⸗ 

ſtändiger Arbeiter, geſucht. Ein⸗ 

tritt ſofort. (28016 


Eine junge Dame findet A 
nüchterner Lehrling auen ae S. 
Danziger Schiffswerft 


een ee 5 eigenem 
tübchen auf Wunſch Penſion u. fh melden Tanggaffe . 
hen auf ſch ti t mit guten Gduitenntnifjen von Re Maſchinennähterin 

ortier geſucht. bien mir mein Techhiſches Ae Keen ee 

Selbſtgeſchriebene Offert. unter | Bureau geuit. 
fi 
und Maschinenbauanstalt 
Johannsen & Co. 


Familienanſchluß Wallplatz 5, 2. 
Ig. Dame be, alleinſt. Dame a. ö 
À Eine Kinderfrau oder Mädch. 
W236 befördert die Expedition . Schaefer, Ingenieur, | tonn fi fofort eder 1. Septbr. 
dieſes Blattes. ; Langgarten 45. 
Für eine Hulzigneidemühle 
wird ein erfahrener 


Mitbew f Aufn Dofgg.ta, (P910 | 
melden Poggenpfuhl 66. 
Guter Weſtenſchneſder findeż | Ein Sohn atb. Eltern kann 
Meiſter, 


Eine „ 5 ARE 
kann ſich als Mitbewohnerin b. e. i S 
Bite N auswärts |. 
lohn. Arbeit Breitgaſſe Nr. 62. in meiner Conditorei als kl. Wirthſchaft u. Lad. zum 1.Oect. 
Ein energiſcher jolider Lehrling 
mit den hieſigen Platzverhält⸗ 
niſſen vertraut, geſucht. Offerten 


Wittwe meld. Gr. Gaſſe 10/11, 2. 
Scheibenritferg. 3, pt., wird eine gel. Off. unt. W 310 an d. Expterb. 
inzi i . N. „1 Mädchen zum Rolled 
Conditor, der den Prinzipal eintreten. R. Jahr Nachflg ĝ tehen tann 
in der Backſtube vollſtändig ver⸗ Otto Haueisen. 
mit beigefügten Zeugnißabſchrift. 
unt. 8 891 an die Exp. d. Bl.(2778 


anſtänd. Mitbewohnerin geſucht. 
1 ant. jg. Mann a. Mitbewohner ſich meld. Langgart. 73, bei Woll. 
treten muß u. nur Borzügliches Cm Sohn adıtbarer Eltern | Giejudji von e, ült. Dame e ein]. 
in feiner Arbeit leiſtet, wird bei | der Luft. hat die Bäckerei zu 
r eee 
Einen 


kann ſich melden Häkergaſſe 6,1. 
0 Mädch. m. beſcheid. Anſprüch., am 
gutem Gehalt u. angen. dauernd. erlernen, kann ſich melden 
Stadtreiſenden 


Ein jüngerer Commis 
und eine Verkäuferin finden 
in meinem Galanterie⸗, Kurz⸗, 
[Weiß⸗, Woll waaren⸗, Glas⸗ u. 
Porzellangeſchäſt von ſogleich 
Stellung. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen b.freier Station 
erbeten Heymann Meyer, 
Konitz Weftpr" (27856 
30 tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


auf Dampfmaſchinen, u. Eiſen⸗ 
dreher bei hohem Lohn auf 
dauernde Beſchäftigung ſofort 
geſucht. (1812m 
Maſchinenbau⸗Anſtalt, Eiſen⸗ 
gießerei, Keſſelſchmiede. 
HK. Jahn, Arnswalde. 


Ein Buchbindergehilfe 


für dauernde Beſchäftigung auf 


ſelbſtſtänd Offerten erbeten 
Lina Sallbach, Langfuhr, 
Jäſchkenthalrw. 2e, p. (2903b 


Selbſtſtändige Pugarbciterin, | 
gleichzeitige Verkäuferin, ſucht 
17. Frau, w. ohne jede Schärfe 
wüſcht u. i. Fr. trockn./ bitt noch um 
etwas Wäſche. Off. u. W 292 erb. 
E. v. Mädchen bu. e. St. f. d. Vorm. 
o. g. Tag Jungferngaſſe 27, 1 I, 


Gewandte 


Caſſreriu, 


welche längere Zeit in einem | 


NOT 


zugeſ. Ount. A100 poſtl. Zoppot. 
Aufwärterin für d.Morgenſt gef. 
Langfuhr, Kl. Hammerw. 11a, p., r. 
Suche v. ſof. e. Kinderfrau f.e:bejj, 
Haus, Dienſt⸗ u. Kindermädch.für 
Stadt u. Land b. hoh. Lohn finden 


liebſt. v.außerh. Lieben. Behandl. 
Stellung geſucht. Offerten mit | Safjubijcher Markt 1. 
Zeugnißabſchriften u. Gehalts: |" Einem Lehrling mite den 
anſprüchen unt. W 250 an die Exp. ubttigen Scultenntnifien, aug 
I N $ zum 1, October eventuel au 
Junger Antbiergehilfe früher Albert Fuhrmann, 
4 


ſofort geſucht gegen hohen Lohn | "Einen Lehrling fürs Barbier: 


Anſt. jg. Mann f. gute bill. Penſion 
mit Fam. ⸗Anſchl. Holzgaſſe 9, 1. 
Nuſt. ją. Mädchen find. g.Penſ. b. 
e. Wittwe Sandgrube 52 b, part. 


TVT großen Geſchäft, noch in unger j 
? t 3. 1. Oct. Í LĄ A 401 77 A h PRES 3 YE EUR. 

18 ahr. Schulmädchen l- Zmögl. Kundenarbeit kann ſich melden bei ſeſtem Gehalt und hoher und Reiſevergütung (2919 | und&rifenrgejchäft ſuchtll. Arndt, immerf, St. b. Frohl, Langart.115. e id Stellung thätig iſt, | 
gleichaltrige Mitpenſionärinnen. Langgaſſe Nr. 1. (1928] Proviſion ſucht per ſofort . Neuendorf, Allenſtein.] Reitbahn Nr. 1. (29096 | 1 geübte Plätterin kann fid) von ae Engagentent, | 
Meld. unt. M 245 an d.Grp.(29276 | Ein ordtl. Gartenarbeiter findet Kaffee- Special Geschäft Eimer verHeir. nüchterne Sutjcher | r gl. meld. Ritterg. 1. Kirkonski, | an die perin DĄ. ty i 


ene eh dauernde Beſchäftig. Gärtnerei Breitgaſſe 4. (1796 | für Arbeitsſuhrwerk können fih Weiblich. Eine Meierin, erfahrene Lande | Fires 
1—2 J. Leute find. gute Ben). (od. N l nelden Hinterm Lazareth 15. wirthin, e e im Plätt. Aufwärt.ſucht Stell. Biſchofsg. 1. 


auch Dame) Heil. Geiſtgaſſe 68,3, | Wersuhn, 2. Neugarten 568. | gg BREI ; 2 e r Ordil. ren ee ee 
Mori Penf. ind. 21g. Damen] Tiſchler-Geſellen auf Möbel 7 Wirtl st geübt, fürs Gut geſucht durch PAU. Frau empf. fih g Waſchen 
Vorzügl.Penf. find. 2g. Damen können fofort in Arbelt treten Oberbrenner Einen e Ji 112 55 J. Dann Nachfolger. u. Reinm. Pfefferſtadt 28, Keller. 


od. kl. Mädchen u. mäß. Beding. bei = p 
geb. Damen. Beaufficht. der Schul⸗ Pferdetränke Nr. 18. 

arb. Pfefferſtadt 51,3. Etg. (29636 5 i Malergehilfen "GAZ 
an BPEL ſtellt ein Eugen Gelsz, Maler- 
"Di 'mieth 6 meifter, Ketterhagergaſſe 11/12. 
BR RER 95 5 p 


BAPANA nadzy rel ur ee 
Lad 7, mit a. ohne geſelle k. ſofort eintreten bei 

red ik z (27166 H. Pasch, Johannisgaſſe 41. 
. N b es dan m RE 
| e geübt, find. dauernde Bez 

Sn b yte 2 ſchäftigung Tobiasgaſſe 32,2. 

iſabe a 7) Gi > $ 

am Holzmarkt, üchtige tellmacher 
| find noch einige Läden mit 
Wohnungen zu vermiethen. 
| Näheres daſelbſt 1 Treppe oder 
Zoppot, Südſtraße 63, 1 Tr. 
bei E, Müller, (28148 
1300.4.Gr.2aden incl, gr. Wohn. 
| p. 1. Oct. d. J. Altſt Grab. 19/207 
3. h. N. Gebr. Heyking. (29226 | 


1 gun w, e. Aufwarteſt. entwed. 
3 s Morgenſt. od. Nachmittagsſt. 
i ae 116, unt., nach hint. 
züdch. m. Sgn. ſ. St. f. d. Nchm. 
u. für d. Morgenſt. Pfarrhof 1, 1. 
Wirthin u. Hausmädchen mit 
gut. Zan. empf. Langgart. 30, 2, r. 
Gebild. jung. einf. Landwirt 
wünſcht bald od. auch ſpäter ie 
Molkerei zu erlern. Gef Off. u. 
01931 bef. die Exp. d. Bl. (1931 


Empfehle Köchinnen n. 
Stubenmädchen 


zum 1. October für Berlin, 
mit Herrſchaften mitzureiſen, 
mit guten Zeugniſſen. 
Hardegen Nachf., 
Heilige Geiſtgaſſe 100. 


TTT 
Gin 14—15jähr, Mädchen f. den 
Nachm. g Abebargafje 6, 2, lintS, 

7 za für die letzt. Tage 
1 Plätterin in der Woche kann 
fich meld. Baumgartſcheg. 32, LT. 
eee eee en eee eee 


1 Mädch. od. Frau kann ſich bei 
2 Kd. meld. Poggenpfuhl 65, H. u. 


Tienigy Pillen 
Teige Pitter 
beihohemLonnjucht/gri.Isemann, 
Zoppot, Seeſtraße 9 a. 

Eine ordentliche "RE 


.. e 
Aufwärterin 
findet für die Nachmittagsſtund. 
von 2—6 Uhr Stellung. Meld. 
mit Buch Kohlenmarkt 8, 2. 
Ein Mädchen v 13-14 Jahr. kann 
‚ich für den Nachm. bei e. Kinde 


bei freier Wohnung, 
Setzer, 
Ziegeleiarbeiter 


1850) ſofort geſucht. 
Klinsmann, 
Dampfziegelei, Gr. Plehnendorf. 


Jüngere Hansdiener 


auch folche, die mit Pferden Bee 
ſcheid wiſſen und gute Zeugniſſe 
haben, mögen ſich melden bei 


B. Mack, Jopengaſſe57. 
Tüchtige Agenten 


für den Verkauf ſehr gangbarer 


Maler-Gehilfen Arbeiten übernehmen muß, für 


eh einen einzelnen Herrn geſucht. 
ſtellt ein Al. Wenzel, Maler, | Off. unt. W 52 an die Exp. (28476 

Ein Klempnergeſeſſe erhält Einfache Stütze, 
Arbeit Heil. Geiſtgaſſe 57,daſelbſt erfahren i. Haus-und Handarbeit, 
kann ſich ein Arbeitsburſche meld. geſucht. Off. mit Zeugnißabſchrift. 
VBantiſchler ftellt ein | u, 115 a. d. Exp. d. Bl. (28136 
. —— 

Fr. Platzeck, 3. Damm 14. Tüchtige Putzdireetrice 
Ein nur ordentlicher, ehrlicher ſucht Rudolf e 
AŻ * Ą . 1 bu KZ D 
kräftiger Arbeiter gminne Fade 5 die feine 
wird zu dauernd. Arbeit geſucht Dam enſchneiderei gr. erlernen 
Heilige Geiſtgaſſe 94, imComtoir. wollen, melden fi M. Witzke, 
Meldungen 8—9 Uhr Morgens. |, Damm 18, 3 Tr (28416 
2222 — — — 


Malergehilfen, nur tüchti m - = e 
Arbeiter, Wet ein K. 5 5 Ig. Mädchen im Wü 0 


Bae Eſchenweg BT . = 
e irchauerweg. 2 77 3 

SH T af et 1 Dienstmädchen ſofortigen 
KA! ch er Zeit geſucht Eintritt vom Stadtiazareth 


A. Horstmann, 
Preuß. Stargard. 


Ein Ciſchlergeſelle 


Helligbr. Comm.⸗W. 20, e. Hä i „ 3 ; Special - Artikel geſucht. 50° k 5 aa je à = 
PSOM EA 5 GE R erhält dauernde Arbeit en ag. ke Ge alt Emaus No. 17. 29050 Sandgrube geſucht. (1916 melden Peterſiliengaſſe 1,2 Tr. Tanſt. Ig. Mädchen aus gut. Fam. 
gleich od. Oct. ö Proviſion ev. ſpär feſt.hoh. Geh 0 r Bonrf Gonditdre 
orm. Berfe Sanggaxt.115.00166 Nepal. Nr. 20, G, Tau. | W.Pötters eme, ö Aufwärterin Mie benag, e eee 
Zaden Boggenpfuhl 73, Jüngeren gr A b ten kä - wird  geiucht | irn ret, Off. u. W 3060n d. E. 
gum Colonialwaarengeſchäft mie e Feier er au erin- Langfuhr, Ulmenweg 2, 1 Tr. e ZE A 
auch zu jedem anderen Geſchüft Hausdiener finden dauernde Beſchäfti⸗⸗ Gewandter Mädchen v. 13-11 Jahr. f b. Nachm. TEA SCENA 
paſſend, gu nermiethen. Näheres gung auf der Chemischen | f Reisender Gesuch 3. Kinde km. Baumgartſcheg. 18g 21. Sent. od . Der. Dfju.W R 
W ca ee Fabriky Legame za la r Feen ae. (Eine junge nr bie 
mi atzkenntnissen, der elle, ĝ g p » 


Für unſere Confections- D 
NGtheil. (Bfoujen, Coſtume, 
Morgenröcke) ſuchen eine 

gewandte Verkäuferin & 
mit guter Figur und zuvor⸗ B 
kommenden Manieren. 

Bewerbungen ſind mit B 

d genauer Angabe bisheriger R 
Thätigkeit nur fchriftlich an 

å uns zu richten. (1919 p 


2 Donuick 6 Veliler. 4 
Fy 


nennen nn 

Gdladen, günftige Lage, vom 
1. October für 300 % zu verm. 
Mag. Fleiſchergaſſe 74, 1.2887 6 
Eine Stellmacherei MEM | 
andrer Unternehmungen halber 
vom i. October in Weßlinken 
(Weißer Krug) zu vern, (28996 
Jaden, Wohnung, Werkſt., zu jed. 
Geſch. paji. Nähe des Hausthors, 
1. October zu vermth. Näheres 
Altſtädtiſchen Graben 84,2865 b 
Der Fleiſcherladen Peterſilien⸗ 


Goldene 10, Breitgaſſe 10. 
Materialiſten ſuch. i. Auftr. und 
2 Lehrlinge für Delicateſſengeſch. 
J. Koslowski, Breitgaſſe 62, 2 Tr. 


Kin Klempnergesele 


auf Waſſerleitung find. dauernde 
Beſchäftigung Langgarten 113. 
teak rar 0 u. Manu⸗ 

aaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Oetober a früher 


Hausdiener u. ein jg. Menſch für g mit. der: Baukundzebafb 


Bückerei gel. Beterfiliengafie 7. ka bekannt ist, wird von | 


|| einem leistungsfähigen 


L 


engagiren gesucht. 5 

||  Angobote mit Angabe ją 
findet unter beſcheidenen An Ar 38 bot POPR 
jprüchen dauernd angenehme E en di Blattes 
Stellung (1943 Expedition dieses artos K 


R. Hundthor, Gżetsk. | er 001 | 


Empfehl. Stütz., Köchin. Haus⸗u. 
Stubenmädch. m.vorzügl. Zeugn. 
A. Jablonski, Poggenpfuhl Nr. 7 

Empfehle Kochmamſells 
mit vorzlüigl. Zeugniſſen von 
1 wu 4 

ardegen Nachfolger 
7 kurz Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100, 

eit die Glanzplätterei gründlich I anſt. Mädchen w. Stell. b Kind. 
erlernen Lauggarten Nr. 73. im f. Hauſe Sperlingsg.23, Th. 


erlernen Langgarten Sr. 73. 
Geſucht enden dne Si T.d 


mit der doppelten Buchführun 
vollſtändig vertraut, melde ſi 
unt. W 316 an die Expedition 
dieſes Blattes. j 

unge Mädchen können in kurzer 


Schmiede 


fitiengaffe 9 ift per 1. Oct. gu einen tüchtigen. (1932| Suche zum 1. October: (20666 |; 7 152 ganz. Tag . Bäckerg. 282 Tr. 
eee 5 — Verkäufer 1 chilfen für Mat erinle m ù flott am Schraubſtock, dauernder 9 212 Far 10, 28286 ene perfecte A in amd SB un c= lim «> 
Bureauräume and Eifenwanren und KEnffrerin: | decoro, fache 1854 | Dannsteikleyeriineiignehsa. | Ein Stubenmädden . per 15. September 
r , daga wic | LUNS tw Puhgeffjüfl 


Mädchen können das Xäjcher 
nähen AL Fraueng. 36, 1. (29016 
nähen erl. K e 

in Mädchen von 14—15 Jahren 
n leichter Pmsarócił fann ſich 
melden Langgarten 12, 2 Trepp. 

Ein jünge Mädchen melde ſich 
für den Nachmittag bei einem 
Kinde Große Gaſſe 6a. Kohnert, 
Eine faubere Plätterin kann 
ſich melden Johannisgaſſe 4. 

pggenpfuhl Nr. 50 ift ein 


Joh. Lau, Elbing. 


zu vermiethen. . LE ſich in den Vormittagsſtunden 
Hoher Nebenverdienſt! 


melden Sandgrube 24, 1 Tr. 
bei Landrath Maurach. 

T. M.⸗Nähterin, a. H.U., geſucht 
Burggrafenſtraße 12, m er: 
Aufwartemädch. gej. I Damm. 
1 anſt. Mädchen wird bei e. Kinde 
f. den Vorm. geſucht. Näheres 
Brodbänkeng. 31, im Bierteller. 
1 ſb. jg. Mädchen für Stachm.tanu 
een ner sh verm. ſich meld. Allmodengaſſe 1b, Tr. 
Reinl Ainderm von 14-15 Jahr. Won e. alleinfich. Dame wird ein 
für die Bore u Rachmittagsſtund. beſcheidenes älteres Mädchen für 
ſofort geſucht Brabant 9, 1 Tr. Alles zum 1. September geſucht. 


Kindergärtnerin gere Sarnen 


Ein tüchtiges Dienſtmädchen k. 
zum 1. October für Danzig 


als Directrice. | 

Off. u. 2950b an bieGrpeg.(29506 
Anit. jg. Mädchen w, eine Stelle 
f. d. Vormittag Ochſengaſſe 9, pt. 
2 junge anft. Mädchen aus achtb. 
Familie, die ſich vor kein. Arbeit 
ſcheuen, möcht. in e. Hotel od. Penſ. 
bei freier Stat. u. ohne gegen. 
Vergüt. die feine Küche erlern. 
Off. unter 382 an die Exp. d. Bl. 
Ein jg. Mädchen wünſcht bei 
Herrſchaften für Eigen ange⸗ 
nommen zu werden, ſelbige ver⸗ 
ſteht verſchiedene Handarbeiten. 
Off. unt. 102 M. K. hauptpoſtlag. 
Empf. Wirihinn f. Stadt u. Sd. zu 
et. u. Mart., arbeitſ. Mädch. zur 
tütz. d. Hausfr., Lad. St., Dnia 
u. Kormädch. Prohl, Langgrt. 115 


Schuhmachergesellen 
können ſich melden Wratten- 
Hotelhausdien., Pausd.„Kutſcher, 
d. jüng. Leute ſofort u. 1. Sept. bei 
höchſt.Lhn.ge 1. Damm11. (29405 


i Ein tüchtiger 


Laufburjche 

ür ſofort geſucht. eldungen 
Barbe Graben 49 bei 
C. Grunenberg (28485 
T ordentlicher Laufburſche kann 
ſich melden Bartsch & Rathmann, 
Langgaſſe 67. 


Ordentl, Lanlbursele 


findet ſofort dauernde Beſchäft. 
Hubertus⸗Drogerie und Par⸗ 


Näheres Dominikswall 12 
1. Seitenfl. 1 Tr. r. (1857 Zur en e 
bezw. Zahlſtellen für unſere vor- 
Wadern, züglich eingeführterbeiter-Ver- 
nebit angrenzenden Wohn⸗ und | Jiherung(Sebensverfuherung m. 
Arbeitsräumen, in welchen ſeitWochenbeiträgen ) ſuchen wir bier 
5 Jahren eine Chocoladen⸗„ auswärts ehrliche und rührige 
Marzipan⸗ und Zuckerwaaren⸗ Herren. Bevorzugt werden brave 
Fabrik mit Erfolg betrieben, Handwerksmeſſtev u. Gewerbe- 
auch zu jedem andern Geſchäft 


treibende. Fleißige Perſonen 
geeignet, vom 1. October cr. zu könnenſich leicht u. auf anſtändige 
vermiethen. Beſichtigung 10 bis 


Weiſe eine dauernde, ſtetig 
12 Vormitt. und 3—4 Nachm. wachſende Nebeneinnahme ver⸗ 
Glatten, Jopengaſſe 61. 


ſchaffen. — Selbſtgeſchriebene 
Laden 


Offerten beliebe man zu richten 
an das Bureau der Friedrich 

Große Wollwebergaſſe Ar. 2 

iſt vom 1. April 1899 oder früher 


Ein zweiter Hausdiener 
kann ſich melden 

Holzmarkt Nr. 25/26. 
Tüchtige Bautiſchler können ſich 


fih meld Langfuhr, Eſchenw. Tit; 
Nähmaſchinen⸗ 
Reiſende. 


Wir ſuchen gegen Fixum 
von monatlich Mk. zB nebit 
hoher Proviſion tüchtige Ver⸗ 
käufer. Bewerber, welche nach⸗ 
weislich mit sy) längere Beit 
in der Branche thätig waren, 
wollen ſich melden bei 1953 


Bernstein & Comp. 


359599999 990962 
3 Für das Bureau 0 2 


Wilhelm⸗Geſellſchaft, Danzig 
Jopengaſſe ie 97 (1929 
Ein junger 


ſich melden Münchengaſſe 12, pt. 
geſucht. Meldungen Zoppot, tellengesuche x 


au 1 ne ge H au Skue cht 2 Hiefigen (1 $ fümerie Dominikswallc. (1921 Nordstraße 10a. (1922 |4 . 
Weidengaſſe Nr. 7 ijt enn keler ; ra ə General- Agentur Einen kräſtigen Laufburjegen | Ein ÄH. alleinft. Frau ohne Anh. aunli 
Weidengaſſe Nr. , mit guten Zeugniſſen » $|fuden M. Loevinsohn & Comp. wird für eine kleine Familie mit Mäunlich. = 


zu jedem Geſchäft paſſend, per 
1. October zu vermiethen. 


Großer Laden, 


für jedes Geſchüft geeignet, am 
Markte gelegen, in meinem 
Neubau zu vermiethen. Näheres 
Adler-Apotheke Pelplin. (1935 


Laden 


init auch ohne Wohnung Lang⸗ 
fuhr am Markt zu vermiethen. 
Näheres Langgaſſe 49, im Laden. 


Ein Comtoir 


iſt zum 1. Oct. Langgarten 23 
zu um. Beſicht. 10-3 Uhr. (2945b 


Der Jaden in jw weren st. 
Sangfugr, Leegſtrieß 3b, 1.(2937b 
Das Grundſtück 
Hl.Geiſtgaſſel 03, enth. 12 Zimmer 


u. ſonſtige große Räumlichkeiten 
k paſſend zu einem Möbel⸗ oder zu 


2 wird ein im 


$ Jenor-Vorsichorungs- 


Wesen 
geschulter jing, Beamter 


eſucht. Eintritt möglichſt 
ofort eventuell 1. October. 


wird zum 1. September geſucht 

Alescander Wieck, 
Langgarten 86-87, 

Malergehilen ſtellt für 

dauernde Beſchäftigung ein 

Th. Wilda. 

1 ją. Tiſchlergeſelle f. dauernde 

DEn Arelaat Tiſchlergaſſe 44. 
2 Sch ſuhmächergeſellen finden 

von 25 dauernde Beſchäftig. 


Langgaſſe Nr. 16. 

stan arten aljer & Ę 
5 
tm TO meiden n le 62 
1 ordentlicher Laufburſche kann 


freier Station zum 1. September 
geſucht. Näh. Faulgrabenga, 2 Tr. 


Eine krüft. Aufwärterin Off. unt. W278 an die Exp. d. BI. 


für den Vormittag kann [ich 8365 Nen UG’ 
melden Schidlit 78a, Kr. rechts . R 
Eine 1 ebridhe Aufwärterin | zaa bungvnegzusg gun uenegav 
kann ſich melden Fiſchmarkt 19. | -nojmog und um goap 
; z À Wir ſuchen für unjer Kuras uuvminvg Ttun 
Bewerbungen mit Angabe $ | een Kohlenmarkt t. Weiß und WWollwaaren- Ge: Gi licher Mann, der 
bei A. Neumann, ur der bisherigen Stellungen © | WEB" Schulknabon ag ſchafk per fofost . zad einer S elle war, 
Carlhäuſerſtraße 960. _( und Gehaltsanſprüchen unt. $ für die Nachmittagsſtunden gee M 3 fi ſucht als Wächter od. Schlieſter 
mehrere äußert küchtige 


1 uverläffiger Arbeiter o W 318 an Bie Grp. d. Bl erb. 3 ſuchtSvendhausneugaſſe 5,1 Tr. A ; e Offert. 
Verkänlerinen, 


0000090] Für ein Material- 241 an die Exp. biei. Bl. 
1 Tiſchlergeſelle uf Birk. Möbel aterial- und a r 
6. | kann ſich Sale hut st Sta 
die mit der Branche vertraut 


— — —— 
Ein jung. verh. Mann von außer⸗ 
halb, geweſenerCavalleriſt, ſucht 
dauernde Stellung gl. w. Branche 


Technikum eustadt i. Meckl. 


Ingenieur-, Techniker- 
Wer kmetster- Seh uls. 


A 
Tac. — 

— 8 Baugewerh= | 
r" Banne 
Tober — 


* 


rn 

6198 
E. j. Mädchen, im Bef. d. Nbnangsr 
zeugniſſes einer böh Mädchenſch. 
ww. Schularb. zu beaufſ. o. Nachhitd. 
uerth. On. W Zan d.&xp.(28046 
Werth. gut. Elav.-Umterr, Nahe 
Schw. Meer. Ojf.m. Pr8,u.W270. 

‚„Pandarbeitunterricht 

wird Kindern ertheilt (29206 
Sanggarten 101, Hof, part. 


Ein erfahrener Lehter 
wird von ſofort zur täglichen 
Nachhilfe und Beaufſichtigung 
der Schularbeiten für einen 
Quartauer des ſtädtiſchen 


999099990999 


969950999999 $ 


druckerei, Rieſenburg Wpr. (1934 


Tücht zuverl. Tiſchlergeſ ell. könn. 


findet dauernd Beſchäftigung Destillations - Geschäft Tomdlior f. noch einige Tage ind. 
23 ͤĩ ͤ . | SERY TO W Tr ana 2 7 

Selbſtſtändiger i BER Menſch kath.) als Lehrling ge: Fe enn tut Stellün 

u Susie hs alte m| F. Jungen Waterialiften | it. Or wW 2100.0.6. aras eher, Gaffier. od. 

ehme Stellung | B. Seybold, Heil. Geiſtgaſſe 97, ) 2 a 

re u b. 1. Ott. ab Breitgaſſe cd. (20587 find and polnifge di Gehalts Weiblich. 

i i a anfprüchen u.geugnißabichriften | ZZ 
= BR t Se fa ep für A und e (1936 Einejunge Frau mit g.Zeugniſſen 
ſich melden Hakelwerk S Förster. 7 ießerei (1879 82 CIA pa sim 

i ; ) 


Gr. Wollwebergaſſe Nr. in Putzig wird ein kräft. junger Woche Beſch. Adebargaſſe 6, 1. 
ſicherer Kundenarbeiter findet zur Hilje im Buffet ſucht F dergl. Off. unt. W 341 an die Exp. 
— Ein berrſchaftlicher Lehrlinge niſſe beſitzen. Offrt. mit Gehalts⸗ 

Si chſiſches Engros Lager w. e. Stelle z. Waſchen u. Reinm. 


edem Engros⸗Geſchäft geeignet, Gin Schuhmacher bei hohem unperheirathet, mit guten Zeug⸗ ſucht die Maſchinenfabrik von FF ums geſucht. Offerte 
= October. zu e Lohn aka ſich meld. Langfuhr, [nifien, kann Ti) melden Hundes J Zimmerma Kaiser & Co., Fdie Mo m. Buch beu. Auſwarteft. mit Geballsanlprüchen pa: 
vert.Näg.Heil.Geiftgafjesd, 1 Tr. Hauptſtraße Nr. 59, 1 Treppe. gaſſe 16/17. (29246 D nn. Lyck. f. die Morgenſt. Häkergaſſe 12, 3. W 296 an die Exped. d. Blatt. 


| 


— 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


4 2 32% R 1 Trauring vor 8 Tagen gefund. 
1 Anger We 23252 | Abzuholen ohennisnafie 60, 2 
wine Unterricht in der 1 Maria Hilf Nüchlem gef, 
polniſchen Sprache. e mn eee 


Gefl. Offerten m. Honor Angabe | Ą 
15 


unter W 317 an die Exped. d. Bl. | PAA 


Aan Neat gerede uns | Side iche m 


25. Auie 


welche ein Ierbst-OCostüm oder ein einfaches Promenaden- 
«leid kaufen will, besuche gütigst den 


| T gi 


RR: | 
werden noch Herren und Damen wei ! 
zur Betheiligung gewünſcht. irdiſche a 1 7 0 Das 
3. Groth, Breitgaſſe 65, 3 Tr. S 5 3 aaea ha i ers 
FF erzeusſteinen g f 
Eine gepr. Lehrerin w. Prwat⸗f und dann ee 
A su erhellen. haufen tragen > Muß der ſchöne 
Off. u. W 6 an d. Exp. d. Bl. (28030 Traum zu Ende ſein, bitte unter 


Wer Al N W 291 wohin die Briefe? 
enpe Klüppelunterricht. 7 29% wohin bie Briete? _ 
Off. unt. W 249 an die Exp. d. Bl. Herzliche Gratulation 
Fee dem Geburtstagskinde, dem 
Rufſiſch⸗ u. polniſchen Unterricht Maurerpolier Ludwig L.a 
erth. bill. i. Langfuhr. Offert. unt. Schidlitz, Unterſtr. von E. Li 
W235 an die Exped. die. Blatt. | ßð⁊ 
2 —ĩů—5rj re 
Gründl. Clavker⸗Unterricht erth. Dem Fräulein Anna P. 
F.Schliwa, Jopengaſſes, 2. Etage. Langgarten, zu ihrem Geburts⸗ 

D tage ein donnerndes Hoch! 
Clemens und Agathe, 
Heilige Geiſtgaſſe. 


eee e Hundegasse 112. 67 
Hypotheken- Capitalien ntellioenter finger Kanman 
zus dem Reſervefonds (1214| wünſcht zwecks baldiger Heirath 


An Sonn- und Feiertagen geöffnet! 

die Bekanntſchaft einer hübſchen Fm ES SI 

augelder i 28 : » 1 Brodbänken- * Brodbänken- 
ug und liebevollen Dame mit etwas gasse 18. A. Ulrich, gasse 18. \ 


zu coulanten Bedingungen offer. Vermögen zu machen. Nur exnjt: | 8 
Inhaber: Ludwig Mühle. 


Krosch, Poggenpfuhl 22. eb e MA 
"—JENNŃ Ma 1714| möglichſtmit Photographie, werd. Bi = 
25 000 Mark unter W237 an die Exped. d. Bl. Wein-Gross-Handlung. ; 
A Directer Import sämmtlicher ausländischer Weine. 


Mündelgeld zur erſtenStelle per Wirtl ſcha lich e8 
Oct. zu vergeb, Poggenpfuhl22pt. Ah fi ) MUIGHE a 
Oct gu vergeb Boggenpfuhl22p Fräulein Lager von e Weinen, 
SOWI 


Danziger 32 proceulige mit etwas Vermögen wünſcht ; PZ 


5 75 o ſich mit kathol. älteren Herrn, 
Hypothek. 3 fandhriefe Beamter oder Handwerker, | Punsch-Essenz, Schwedischen Punsch, 
find billig zu verkaufen. Offerten | Wittwer nicht ausgeſchloſſen, zu Porter und Ale. 
unter S 887 an die Exp. (27745 | verheirathen. Offerten unter | BR Speeialität: 
CY ——— pen — — i 111 5 = e O © 
Auf meinGrundjtlit ingoppot | -S00 an bie Expedition d. l. Gpiechische Medicinalweine 


Werth ca. 30000 % juche Jun 08 wirt tl fi f- ; lautkriegsministeriellem Erlass vom 1. Jan. 1887 
17000 BIE. J Ii off 


E || (Armee-Verordnungsblatt pro 1887 No, 5) als Ersatz für Port 
Nur Off. von Selbſtdarleihern liches f Mädchen, 


weine und schwere AAA aj billigen Preise WE 30 S 
PO Ło: | BB den Militärlazarethen eingeführt. ( bi 
: aus achtbarer Bür milie, 
NAST Sec rot von außerhalb, eoangetid, ar , "i Liter=Flasche Mk. ,90 bis Mk. 6,—. | 
Suche 18000. I. Stelleauf mein etwas Vermögen, wünſcht Be⸗verkaufsstellen b. d. Herren: L. Petermann-Zoppot, Adler- 
neuerb. Haus iger Miethe2000 , kanntſchaft eines ſoliden Herrn Apotheke-Langfuhr, Paul Schubert-Oliva, A. Linde-Neufahr- i 
Off. unt. S 882 par: Exp.(27666 in kc ee wasser, J. C. Albrecht-Danzig, Neugart.Thor,R.Selke-Schidlitz, 
5 x Am 3 . heirathung. Gefl. nur | Fraza NART amigo RR Y i RL e yk RESET 
8500 Mk. auf ein jabi es zwecks Verheirathung s Z ; 115 x 
Grundſtück, ſich. Stelle, auf 5% 


WOLE 1 aA ak 

A y x W219 an die Exp. d. Blatt. erbet. 

fof.gu cediren. Off u. W 53. (28508 | zra W 
Junger Beamter ſucht ſogleich 


geg. Prov. u. 6% Z. 
300 Mk. Monatl. rückzahld. 
Off. unt. W 181 an die Exp. (2908b 

6—7000 „% zur 2. ſicheren 
Stelle hinter Bankgeld zum 
1. October auch ſpäter werden 
geſucht. Off. u. W 24a. d. Exp. d. Bl. 
Auf ein Grundſtück in Langfuhr, 
das mit 70 000 «4 veranjchlagt 
ifi, werden 40 000 % Baugelder 
ſofort geſucht. Offerten unter 
W 302 an die Expedition dſs. Bl. 
Wer leiht auf 3-4 Monate 
60 Mark gegen hohe Zinſen? 
Gefl. Off. unt. W 307 an d. Exp. 
Sande a E au 8 
Hausbeſ. auf 199, Beh]. zu 6%, junge Wittw. die ſich wirklich für 
Zins gef. Of.u.W 320 an die Exp. Landwirthſch. interejfir., hab. d. 


„F zur erſten Vorzug, w. a. k. Berm. vorhand. 
18000 Mart Siene iin Ernſtgem. Off, und genaue Adr. 
oppo . Octobe y 


{ bitte ich bis zum 27. d. Mts. 
fi. unter W 248 an die Exp. unter W 223 an die Exp. d. Bl. 


zu richten. Anonyme unbeacht. 


verkaufen wir wegen vorgeschrittener Saison zu bedeutend 


herabgesetzten Preisen: 


H 1 aus Mousseline de laine und Wasch- 
Fertige Kostüme aus Mousse en und Wasch 

m z" PR aus halb- und reinwollenen 
Fertige Kostümröcke Frühjahrs- u. Sommerstoffen. 

LJ SECA JE - Sei 4 3 
Fertige z lusen aus Wollen-, Seiden- und Waschstoffen jeder 


i Art und Preislage. 
Fertige Blusenhemden = Vol ma 
Fertige Kinderkleider "ia en 
Fertige Unterröcke aus Seide, Mohair, Leinen ete. 


Auf jedem Preiszettel ist neben dem früheren regulären Preise 
der jetzige ermässigte feste Werkaufspreis vermerkt, 


Ultzensche Wollenweherei, 


74 Langgasse 74. 


Vollkommenste "Ausführung von Bestellungen nach Maass in 
eigenen Schneidereien! 


Hundegasse 112. 


Ein grosser Posten dazu geeigneter gediegener rein= 
wollener 140—150 em breiter nadelfertiger Stoffe wird zu 
wirklich unerhört biliigen Preisen ausverkauft und auf 
Wunsch vorzüglich arbeitende Schneiderinnen empfohlen. 

a 


Hermann Korzeniewski, 


5 


(1843 


Gebirgs- Himbeer - und 
Kirsch-Syrup 

per Pfd. 40 J, ſehr feine Waare, 

Succade » Syrup 

per Pfd. 30 „ (29526 

empfiehlt GerhardLoewen; 

Altſt. Grab. 85, Nähe d. Markth. 

Margarine⸗Käſe (Romadour) 

20 O, Markthalle Nr. 95. (1155 


.d. Möbel⸗Haus. N19, 
Spiegel-u.Polsterwaaren 


gr. Zrumenur mit Stufe 50 M, 
groß. Pfeilerſpiegel von 15 , 
eleg. Plüſchgarnituren 120 , 
Schlafſopha z. Ausz. von 33 , 
maſſiv birk. Bettgeſtelle, 
Federmatratzen von 15 % an 
Specialität:Brautausstattungen 
Berjandt nach allen Orten. 
H. Deutschland, 
Nr. 79 Breitgaſſe Nr. 79. 
Unjer Bureau und Muſter⸗ 
lager befindet ſich Oliva, 
Georgenſtraſte, im Haufe des 
Herrn Malermeiſters Bogotzki, 
Lieferungen bitten wir nur auf 
Grund der von uns ausge⸗ 
fertigten Beſtellſcheine auszu⸗ 
führen. (1922 
Allgemeine Carbid- u. Acetylen- 
Gesellschaft m. b. H. 


ieee 
SGebirgs-Himbeerſaft 
GC mit Zucker, per Pfd. 40 9, 
€ Gebirgs⸗Kirſchſaft mit Zucker, per Pfund 40 „3, 
€ Geſundheits⸗Apfelwein, per Flaſche 25 J ohne Glas, 
Prima Apfelſchnitte, per Pfund 55 9, 
Beſte Pflaumenkreide, per Pfund 25 9, 


K 
cz 
A Holl. Cacao 
Concurrenz- Manöver! h TEEN woja 
Streuzucker, grob und fein, [Berl. Bratenſchmalz per 
. per Pfd. 23 % = Pfd. 40 9, 
J Würfelzucker per Pfd. 279, ace Schmalz per Pfd. 
, 
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Zwei e toe, gebildete 
junge Damen 


wünſchen, da es ihnen an 
Herrenbekanntſchaft mangelt, in 
Verkehr mit Herren in guter 
Lebensſtellung zu treten, behufs 
event. ſpäterer Verheirathung. 
Nur aufrichtig gemeinte Adreſſen 
bitte unter D F 341 poſtlagernd 
Hauptpoſtamt Danzig einzureich. 


Kern) 
7 


Man findet sehr oft, dass die eigene Un- 
fühigkeit oder mangelnde Leistungsfähigkeit 
a 1 und 1 durch hohl- 
önende Phrasen zu verdecken versucht werden. 5 
ARE verschiedene Sa RAA ka a> i 8785 er per Pfd. von Weizengries p. Pfd. 15 9, 

resse mit einem grossen wand von Rede- | 7 > Reisgri 
schwall angepriesen. Ein Versuch des Con- RE vage Sorters Bee aonn miał A ee, 
sumenten mit diesen Producten wird dieselben 8 Kaiſer Kaffee mit Bild 18 r 


sofort in diejenigen Schranken e per Pack 10 , Wichſe 8 Schtl. 10 . 


+. 


Brodzucker per Pfd. 25 9, 


1 netter jg. ev. Mann, d. d. Wirth⸗ 
ſchaft |. Elt. übern,, ſucht zwecks 
bald. Heirath ein hüſches junges 
Mädchen oder junge Wittwe m. 
etwas Vermög. Ig. Mädch. oder 


owski verl. A 
Abzug. Vorſt. Graben 69,428766 5 
Verloren e. gehäk. Geldtäſchchen, 
Taſchentuch u. e. Schlüſſel, abzuh. 
g. D. u. Bel. Neuſchottland 9 b, p. l. 


Ein Korb 


Dio fobii zda van Houtens Cacao empfiehlt 936 
Paul Machwit 
Getränk, das infolge eines besonderen Fabri- U ab wi 25 
kationsprocesses den Geschmack in höchstem 
Grade entwickelt hat und daher auch auf die 
38 RZEZ © viertel Jahrhundert als der beste bewährt. ac Å | f 
. o/ Tr nr ATE p | Acetylen - Gasanstalt (lira, 
Haua-Linoleum. Sageſpähne per zuje 1 Mark. 
m ee i Außerdem werden billigſt abgegeben: 2929 A | 
; | 2. Damm „ Daum | \ A SRB 5 15 
See e tee ne & Cos Il Dilinsien Conenrrenzpreisen! 1 
Reujabrmafjer. Streuzucker, grob ff. Himbeerſaft id. 40 {i 
(4 ' 


Sagen ihrem Cacao nur das nach, wovon sich 
HI. Damm 7. 
Dauer bekömmlich ist. Ein Kaffeelöffel voll 

Neusser Molkerei 70 Pf. 
l (29296 
i "p |kieferne Scharten, Zatten, Dielen, gehobelte Fußboden: 

| 
í 1 Carl Volkmann, Heil. Geiſtg. 104. 
Haben Vie sehon meine sebrannten Kafieesprobirt? || aeriene: 2 E Sarl Ds: 07 


Köstliches, nahrhaftes und leicht verdauliches 
Cacao von Houten hat sich während drei-; > — 
Groth, (re 
Kirſchſaft u. Himbeerſaft ohne 
mm 
Philipp J». Albrecht & Co,, 
Paradiesgaſſe Nr. 3, Hof. 


alle Welt sehr leicht überzeugen kann, Ein 
genügt für eine Tasse Cacao van Houten. n a Z ZACZĄ 
. Cartbäuſerſtraße 71, (1420 
Dielen, Fußleiſten u. f. w. 
Möbel werden gut aufpoltrt 
s Würfelzucker y 277 ff. Vanille⸗Bruch⸗ 


(Moldenhauer) beſtehend in 
Militair⸗Concert, Kinderſpielen, 
Präſentvertheilung, Fackel⸗ 
polonaiſe, Prolog, Feſtrede und 


anz. 

Billets ſind vorher zu haben 
bei Lungfiel, Gr. Bäckergaſſe 14, 
Albrecht, Holzgaſſe 19, Ermling, 


mit Inhalt ijt am Sonntag, den | K A Ein Berjud führt zu dauernden Nachbeſtellungen. Kaffee, gebrannt, Gyvfolade ... „ 90 3 
e e den eren M kaoni fits geräftete Damotafeca per Pfund 80, — oo, aut im Gefgmad „ 80, . Apfelſchnitte. 7 657 ARA 
r, 1160 u. 180.4 Rohe Stafice8 p. Mid. von 60 an| Saficefdywot, mit OD) eee Sterbekasse 
gehangen. A RA " SEBA LOAN Scan „ AMA 22 z 3 
gegangen te 18 = | ämmtliche anderen Colonialwaaren zu billigſten Preiſen ] Bild pe Pa Keruſeife n 22 = m 
nung eber, , UNOLEUM -FABRIK JE i empfiehlt (28516 ||j Garantiet reines % la. griine Seife „ 17, Beständigkeit 
Hotel Soffnun | _ 5 = ns dada b Gerhard Loewen N Schmalz ... Pfd. 40 „ a. Salmigk⸗Ter⸗ JR ; g 7 
Ein Foxterrier hat ſich ein⸗ KE — Es = Sof, 5 EA 1 j 5 i . l pentinſeife TE 20 n i gegründet 1707, i 
qefund. Abg. Paradiesgaſſe 23,1. Z o Zogo [ Altſtädtiſchen Graben 85, in der Nähe der Markthalle. A vorzüglichen Grogrum Flaſche 1,10 A A zahlt Sterhe eld N 175 } 
1 filberne Herren⸗Cylmderuhr, IS S S-A88 | W p” W. Al. 11 Mo el 9 Be, , 1 M. > | 
anf ber een urit Monogr. | 560 „ S 8 ° e | Ñ 4 76, e e 10 g, den 28, be 
der Rückſei it Mon A= sg 8 l EU OA a jowie ſämm 2955 1 EA A. J. Jüncke N Sountag, den 28 AR er.: 
Sund 3% Vorm. auf den ahr. „ 8 RADY f í u PE , Enffentag un 
8 un Vorm auf dem Fahr- A 2 2 Ss 1 
| o 253 5255] Amerilanijches Pökelflei Friedrich Groth, || un. 
zwiſchen Langgarterth u.>Tbeag- | y SE E58 Ch. i ? 7 2 aksa 
woskowe Lawa |] 2,55 3 SEES ||| „ obne Kanten pez 0.00. owce Doratt. | egal Heine Geistgasse 107, 
8 e eee o Se | 2 Ą . ę a iż ; ä à i 
12agerungs-Schein üb. 1Kiſte m. c= Dy) a EJB CEJ: Sardinen Ul Oel mit Schlüſſel 50 Pfg. eee 88 8989) Der Vorſtaud. 
26 St. Hüte u, Mützen gef bz. 34 23 8 i 4 Auf meiner letzten Einkaufsreise hatte % 30 Stiftun sieht 
Schultz, Neufhrw. Bahnhfſtr. 20 |] = 5 3 (AŻ > ich Gelegenheit, einen grósseren Posten + g 
Dedertaſche m. Inham 21.0.M.in | H "=F n i pe agerri Dr p NI eig f feine B&E- Herbst-Anzugstoffe in des Ortsverbandes der 
Jüſchkenthal gej. Abzuh., Sang- eee allen Farben zu sehr billigen Preisen ein- deutſchen Gewerkvereine 
garter⸗Hintergaſſe 3, bei Beling. i N | ; (Inhaber Herm. Helfer). (1941 $8 zukaufen. ich bin daher in der Lage, für Ne Eng DWA 
ZE! = N | Gaus- u. Prom. Kleider werd. |. Herren⸗Anzüge werden billig NY] Sonntag, den „d. 
ein 1 TAGEN In⸗ l N) UI, gutſitzend und billig angefertigt | angefert. Brabant 6, Kassner, | 9% BD ML za noc i. Locale des Herrn Kirschnick 


PON , . e Jede le c Sr. Naschke, | Welche Hebeamme erthellt 
Jede Ark Wäſche w. fb. genäht u. einer jungen Dame Rath? 
Zähne werden gut gezogen ilie, geftidt, ſow. Monogr. in Gold u, | Off. 2 5 W324 ŻW die Grp. NBL 
y eher: gepr, Deilgehi ie,| Silb. Weißm. „irdjenq. 4, 1 Tr. Noten werden Tauber abge⸗ 
a db Alleinff Wwe. mingt emina in ſchrieben Johannisgaſſe 4, 1 Tr. 
F. Damenſchneiderſn mit d beſt.] Pftegez nehm Weickhm.⸗G. 2, Kell Noten w. jauber geſchr., Claviere 


& ; ſich in u. d. — s À 
A PALE Said Ein hübſches geſundes Mädchen gut geſt. Johannisg. 10,2 Tr. l. 


8 Monate alt, ift an vornehme Jede Polſterarbeſt wird jaub. u. 

20 Mark Belohnung kinderloſe Eheleute für Eigen bi. ausgef. Heil Geiftgafje 44,8. 
erhält Derjenige, der nachweiſen abzugeben. e de 195 Claviere, Pianoforto, Pianino, 
kann, wer am 1. Mai, Abends an die Expedition die Blattes. Tafelformate werd. gut geſtimmt 
9 Uhr, Jungfergaſſe Nr. 4, Ich warne hiermit einen Jeden, R. Gregor, Gr. Mühleng. 5, pt. r. 
11 
ſichtigkeit verloren oder aus ein e ade (26 6 einfache und 6 beſſere, werden 
Scherz damit geworfen hat Jona an ether, in Schidlitz für ungefähr 8 Tage zu leihen 
Es wird gebeten, ſich zu melden . geſucht. Offerten unter W 238 
Plappergaſſe 3, 1 Treppe, Die Beleidigung, die ich der Frau 
bei Frau Knopkas Pauline Frischmuth zugef Habe, Brod frischem Moor 
eee, nehme ich hiermitt abbitt. zurück. DOM VON IFISGGCHI 00% l, 


gia Ag erg at 8. Zt. Saspe, 22 Aug.&.Schöwe. | groß und weiß, Roggen⸗Schrot⸗ 


; Tordere Sen Fimmermeifter brod, täglich friſch, empfiehlt 
Beziehen v. Sophas, Matratzen, fordere den Zimmermeiſter PO , 10 
e zur Anfertigung aller 8% B. A. auf, ſeinen Hund A. Ludwig, Korkenmachergaſſe 3. A einladet Der Vorſtand. 
Fenſter⸗ und Thürdecorationen, innerhalb 3 Tagen gegen Futter- | Gut. Zlegeſſteinel Sorte werden | Wer übernimmt bie Vollendung Eintrittskarten a 25 9 find bei Herrn Witzke, Vorſtüdt. 
ſchnell, ſauber und bei billiger | u. Inſertionskoſten abauh., jonft | geliet. m. Danzig, Neufahrwaſſer eines kleinen ſchon angefangenen Graben 9, 1, Herrn Schmidt, Kl. Mühlengaſſe 3, im Friſeur⸗ 
Preisnotirung B.Fast, Tapezirer] betrachte ich denſelben als mein | per Kahn, p. Mille 28,50 %, Ziel] Baues in einem Hinterhauſe. geſchäft, Langgarten 36, und im Schankgeſchäft Brabank 1, 
Gr. Gerberbaſfe 6, part. (2959b Eigenth. M. Domagalski. (2867613 Mon. L. Dietrich, Neufahrwaſſ. Offert. unter W 295 an die Exp.] jowie Abends a 30 m an der Caſſe zu haben. (29355 


$e einen hocheleganten Anzug in modernster 
Fagon anzufertigen. (1882 8 


& Moritz Berghold, £anggafe 73. 


KRRNRRNNNNININIKRRNNANNNA 
Elegante Fracks Sranen e wert en Aireon goef 


und (27875 | Heb., Berlin, Pots Anfang 4 Uhr. 


m Buch prakt. Rathſchl. 80 li ehe 
rack > Anzii e l P Mitglieder und Freunde find 
werden ſtets ti Neußer Molkerer (0) Sandgr 3 hierzu eingeladen. 


B rei tga fe 36 (1526 | Der Orts verbandsausſchuß. 
+ 


A Im Café Nötzel, 2. Petershagen, veranſtalt.der 
~ $ za 0 8 + e } 2466 
í (beſſeren Standes) welche geneigt X WZ am Sonntag, 28. Auguſt, Abends 6 Uhr, 
an die Exped. d. Blatt. (29256 | find, einem gemüthlichen u WE die Vorfeier des Sedanfeſtes, 
I Geſellſchaftsverein SSi beſtehend in Concert, humoriſtiſchen Bore 
beizutreten, belieben ihre Adr. 3 trägen, Theater, Fackelpolonaiſe und nade 
unter W 255 an die Expedition |, f Dama BB” TangfrünzHen, “SE 
dieſes Blattes einzureichen. ozu Freunde, Bekannte und Gönner des Vereins ergebenſt 


halt ein Zwanzigmarkſtück, 2 bis | R 
3 M Silber- und Nickelmünzen, 
auf der Strecke Zoppot⸗Danzig 
(Bahn). Gegen gute Belohnung 
abzugeben Kürſchnergaſſe Nr. 1, 
im Schuhgeſchäft. 
Von Brabank bis Milchpeter iſt 
Mittw. Abd. e. bl. Hundekette vrl. 
Abz. geg. Bel. Lawendelgaſſe 5. 
Ein Schirm am 21. d. M. im Cafe 
Behr's, Olivaer Thor, ſtehen g. 
Abz. Abegggaſſe 7, 2, Kurowski. 
Eine gefütterte graue Winter⸗ 
jacke iſt Montag Abend auf 
Schüſſeldamm verloren. Abzu⸗ 
geben Pferdetränke 5, parterre, 
3. Thüre. 


Goldene Damen-Remonfoirahr 


mit eingravirtem Häuschen am 
24. d. M. in der Umgebung der 
Strandhalle verloren. Gegen 
Belohnung abzugeben Neufahr⸗ 
waſſer, Sasperſtraße 5. (1933 
Verloren ein Krankencaſſen⸗ 
buch auf den Namen Blank. 
Abz. Altſtädt. Graben 90, Hof. 


PSE MSZ 


Aug 180. 


— 


1.198, 


m 
m 27. Jaunar, 


T= za R: durch. e 5 REŻ: 
4 EJ 1 TROIGI oft Hen an hilfsbedürftige Kriegs⸗Invaliden respective deren 
| | fertig, dann kannſt Du treiben, was Du willſt!“] war er Student. f Wittwen und Waiſen gelangt. Mit der Leitun dieſer | 
| denn die Kinder müſſen dabei oft Portwein — ein Bartfärbungsmittel Der Stiftung ift Herr v. Sierakowski, Ehrenmitglied des 


Das iſt falſch; 


drei Stunden händler B.. ſtand vor dem hieſigen 


Altonger Wein 


Ein Ab 


| Augen anſtrengen. Man laſſe jie ungefähr eine Stunde Schöffengericht unter der Anklage, künſtlich hergeſtellten Intereſſe der Veteranen betraut. Würdige hilfs⸗ 
! lang energiſch arbeiten und dann eine Viertelſtunde „Portwein“ in den Verkehr gebracht zu haben. Der bedürftige Veteranen reſp. deren Wittwen und Waiſen, | 


Anklage lag folgender überaus komiſche Vorfall zu 
Grunde. Ein Gaſtwirth zu Heide (in Dithmarſchen) 
hatte von B. . echten Portwein“, die Flaſche zu 
1½ Mk. gekauft. Als ſich nun ein alter Stammgaſt 
mit ſchneewei 


lang ſich umhertummeln. 
der Grund zur Kurzſichtigkeit gelegt, 
häuslichen Arbeiten. D . 
Kinder beim Ueberhören und beim Vortrage des 
Lehrers immer dieſen an und brauchen ſomit ihre 


auf die 


Danziger Neueste Nachrichten 


eißem Haar und Bart ein Probegläschen 


Augen nur wenig anſtrengen. Daher find auch Schüler einſchenken ließ und von dem Inhalt getrunken hatte, Eine Umwälzung wird Opfermann's Brenneijel- 

Í ; mit leichter Faſſungsgabe, welche zu Hanfe nur menig erſcholl plötzlich lautes Gelächter ſeitens der waſſer in der Pflege des Kopfes und des Haarbodens 
k Monat September leſen und lernen brauchen, äußerſt ſelten kurzſichtig, | anderen Zechgenoſſen, denn der weiße Bart hervorbringen. Bis heute entzog man den Haaren | 
A wenn fie nicht etwa noch nebenbei viel lejen. des Gaſtes war nach dem Genuß des Weines durch alkoholreiche Haarwäſſer den natürlichen Fett⸗ | 
bietet die beſte und billigſte Gelegen- Ferner laſſe man die Kinder, wozu namentlich die auffällig roth gefärbt. Ror Wirth reichte gwar gehalt und die Nahrung. Durch Opfermanns Brenneſſel⸗ ' 

heit, fi) von dem reichen Inhalt unſeres jetzige Jahreszeit reichlich Gelegenheit bietet, fich recht ſchleunigſt dem Gaſte ein Tuch, um fih den Bart damit waſſer (geſetzlich geſchützt) wird dem Haarboden neue 


aber alles Wiſchen war vergebens, der 
Schüurrbart behielt nach wie vor feine röthliche, etwas ins 
Grünliche ſchillernde Farbe. Der Weinlieferant wurde 
wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz unter 
Anklage geſtellt. Der Wein war aus einem Bottich, 
in dem ſich ein Aufguß von heißem Waſſer auf Roſinen 
und etwas echtem Portwein befand, gekeltert worden. 
Die feine Farbe war durch Anilin hergeſtellt. Die 
Strafkammer verurtheilte den Pantſcher zu 100 Mark 
Geldſtrafe; auch erkannte das Gericht auf Publication 
des Urtheils. Beantragt [waren 500 Mark Geldſtrafe. 


viel im Grünen, auf grasbewachſenen Auen und im 
Walde umhertummeln. Die grüne Farbe ift den Augen 
ſehr wohlthuend, was auch alle Stickerinnen bezeugen. 
Im Walde kommt noch der Umſtand dazu, daß die 
kühle, feuchte Luft auf das Sehorgan ſtärkend einwirkt, 
während heiße, trockene Luft in den Augen heftiges 
Brennen verurſacht. 

Was nun die Brillenfrage betrifft, jo iſt die alte 
Anſchauung ganz richtig, dem Kinde zur Nahearbeit ſo 
ſpät wie möglich eine Brille zu geben. Namentlich jol 
alles Leſen und Schreiben, ſo lange es irgend geht, 
mit unbewaffneten Augen vorgenommen werden. Für 


Blattes zu überzeugen. 8 abzuwiſchen, 


Sämmtliche Poſtanſtalten und Qand- 
briefträger nehmen Beſtellungen zum 
| Preiſe don 42 Pfg. (von der Poft ab⸗ 
| geholt) reſp. 57 Pfg. (frei ins Haus) ent- 

gegen. 

Bei unſeren Austrägern und Filialen 
monatlich 40 Pfg. nebſt 10 Pfg. Zuſtell⸗ 
gebühren. 

Neu eintretende Abonnenten er- 
halten den Anfang des laufenden Romans 


a 72 ~ > — ] UM MMX... . ICE RT naar 21 
„Helden der Pflicht“ von Nina Meyke i das Fernſehen kann man eher Gläſer geſtatten, jedoch Eitrone c, 10 Minuten gekocht und dann geſtürzt. — i 
kostenlos nachgeliefert. i nicht ohne einen Arzt zu Rathe zu ziehen. k 2 Etwas reichlicher wird dieſes nahrhafte Deſſert durch ń 
B Leider macht man immer wieder die Erfahrung, Literatur. Beigabe von geſchmortem Obſt oder eingemachten 


Au 
einfaches Kochen des in mit j 

der Ernten M perenen; dafilbe AGI gefiel 
bietet vorzügli 


Mondamin gekochten Speif . ; è i | 
und it es 5 chten Speijen werden leichter verdaulich | 


daß meiſt nur ſolche Geſundheitsregeln befolgt werden, 
deren Naber e ſofortige üble Folgen nach ſich zieht. 
Wer z. B. einen „ſchwachen Magen“ hat, wird, wenn 
er ſich einmal an einer beſtimmten Speiſe den Magen 
gründlich verdorben hat, dieſelbe ſobald nicht wieder 
genießen. Aber auf eintretende Augenſchwäche, auf 
gelegentliches Brennen der Augen legt man kein großes 
Gewicht. Und doch iſt gerade das Auge ein ſo edles, 
für Beruf und Leben ſo wichtiges Organ, daß man es 
hegen und pflegen ſollte wie — eben ſeinen Augapfel. 
Wie läßt Schiller den Melchthal ſagen? 

„O, eine edle Himmelsgabe iſt 

Das Licht des Auges!“ 


Nur noch wenige Wochen, und in Hujum, der „grauen 
Stadt am Meer“, die er in ſo ſchlichten, ergreifenden Herzens⸗ 
tönen beſungen, wird die Hülle von einem Denkmal fallen, 
das Deutſchland ſeinem unvergeßlichen Dichter Theodor 
Storm geftiftet hat. So freudig dieſes Unternehmen nun 
auch begrüßt zu werden verdient, es wäre doch ſchade, wollte 
das deutſche Volk über dieſem äußeren Grinnerungszeichen 
auch nur einen Augenblick jenes ideale, unendlich viel werth⸗ 
vollere Denkmal vergeſſen, das ſich der Dichter ſelbſt mit einer 
ganzen Reihe von unvergünglichen Werken in den Herzen ſeiner 
Leſer errichtet hat. Manche Schöpfung der Stormſchen Hunit, fo 
Vor allem feine elegiſch⸗romantiſchen oder poetiſch⸗ſtimmungs⸗ 
vollen Novellen aus der Jugendzeit haben verhältnißmäßig 
früh die verdiente Anerkennung gefunden; anderen ſeiner 
Dichtungen ging es wie der koſtbaren Perle auf Meeres- 
grund: erſt die Jahre haben ihren vollen Glanz offenbart, 
erſt die Zeit hat uns ihren ganzen unſchätzbaren Werth 
erkennen laſſen. Langſamer als der Novelliſt iſt im großen 
und ganzen der Lyriker durchgedrungen, und doch enthüllt 
uns Storm in ſeinen Gedichten gerade die tiefſten und 
geheimſten Schätze ſeines keuſchen Gemüths wie ſeines 
weichen und doch ſo männlich ſtarken Herzens, wenn es 
Güter der Seele oder der vaterländiſchen Ehre zu ver 
theidigen gilt. Dieſe Stormſche Lyrik und die ganze 
Ernte feiner reiferen, geſättigteren Erzählungskunſt 
bringt uns die zweite Serie à 5—8) von 
„Theodor Storm's fümmtlichen Werken“ dar, 
die im Verlage von George Weſtermann in Braunſchweig in 
geſchmackvoller Ausſtattung zur Ausgabe gelangten. (Das 


Wie kann man der Kurz- 


ſichtigkeit vorbeugen? 
Von Dr. Hans Fröhlich. 
Nachdruck verboten. 

Wenn von der Entſtehung der Kurzſichtigkeit die Rede 
if, jo heißt es immer ganz allgemein: „Kurgſichtigkeit 
entſteht durch andauernde Nahearbeit, daher ſieht man 
namentlich unter den ſtudirten Leuten, welche dicht über 
den Büchern ſitzen, ſo viele „bebrillte“ und deshalb 
greift auch in den höheren Schulen bei den größeren 
Anforderungen die Kurzſichtigkeit immer mehr um ſich.“ 
Za, aber wenn wirklich jede andauernde Nahearbeit 
b 


z 1 
Induſtrie. | 
Stettin, 23. Aug. Spiritus loco 53,90 bez. | 

Bremen, 24. Aug. Raf fintrtes Petroleum R 
(Officiele Notivung der BremerPetroleumbörfe) Loco 6,45 Br. | 

Hamburg, 24, Aug. Kaffee good average Santos j 
per ar An w März 34. Seit. A 

paris, Aug. Getretdemarkt. M 
Weizen ſeſt, per Mugun 22,45, per Genao abbedi) N 
per September⸗Decemher 20,70, per November⸗Februar 20 60. 9 
Roggen feft, per Auguſt 12,25, Novbr.⸗Februar 12,90. 
Mehl feft, per Auguſt 52,20, per September 46,60, per 
September⸗December 45,00, per November⸗Februar 44 
Rüböl matt, per Auguft 54, per September 54 per 
September⸗December d3¼ per Fannar⸗April 54. Gviritu8 
ſteigend, per Auguſt 48! September 46, ver September⸗ | 
December 42, per Jauuar⸗April 40%, Wetter: Bewölkt. 

Paris, 24. Aug. Rohzucker behauptet, 88% loco 291 | 
4 29½. Weißer Zucker feft, Nr. 3, per 100 Kilogramm, ner 
Auguſt 30 ¼, per September 50 /, per October⸗Januar 30½, | 


Handel und 


Vermiſchtes. 


Ein Trinkerſtückchen aus Bismarcks Ingend. 
Aus der Zeit von Bismarcks Aufenthalt in London 
im Jahre 1843 erzählt die „N. Zürich. Ztg.“: Bismarck 
wurde zu der bekannten Bierbraueret von Varclay 
und Perkins geführt, derſelben, in der ſpäter der 
öſterreichiſche Feldmarſchall Haynau von den Brau⸗ 
knechten für jeine Grauſamkeiten gegen die Aufſtändiſchen 
in Oeſterreich mit Peitſchenhieben durchgeprügelt 
wurde. Sein Ruhm als trinkfeſter Mann war 
Bismarck und die der 


urzſichtigkeit verurſachen würde, dann müßten 
B. die Schneider zum größten Theil an dieſer 
Krankheit leiden. Denn ſo ein Schneidergeſelle ſitzt in 
meiſt ſchlecht ventilirten, oft durch Hintergebäude ver⸗ 
dunkelten Arbeitsräumen und ſtichelt, tief über ſein 
Stück Zeug gebeugt, den ganzen lieben Tag ganz feine 
Stiche, und noch dazu mit einem Faden von derſelben 
Farbe wie der zu nähende Stoff, was doch das Auge 
bedeutend mehr anſtrengt, als wenn man beim Leſen 


oder Schreiben ſchwarze Buchſtaben auf weißem Unter⸗ 
| grunde vor fih hat. Auch Putzmacherinnen, welche jahre- 
lang Tag für Tag feine Arbeiten gemacht haben und dann 
darüber klagen, daß ſie bei Lampenlicht nicht mehr gut 
arbeiten können und Schmerzen in den Augen haben, 
find meiſt, wie die ärztlichen Unterſuchungen ergeben, 
nicht kurzſichtig, ſondern weitſichtig geworden. Anderer⸗ 
ſeits wird aber doch eine große Anzahl non Schülern, 
wie die Erfahrung lehrt, auch in den hellſten und beſt⸗ 
bentilirten Claſſenzimmern Jahr für Jahr kurgſichtig. 
Es muß alſo ein Unterſchied in der Nahearbeit ſein, 
da die Wirkungen auf das Sehvermögen ſo verſchieden 
iind, Worin beſteht nun dieſer? 

> Der Schneider und die Putzmacherin nähen ihre 
Naht ganz mechaniſch herunter, ohne geiſtige An⸗ 
ſtrengung. Dabei unterhalten ſie ſich öfters mit ihren 
Genoſſen, blicken bald dahin bald dorthin, ſo daß ihre 
| Augen fiH immer wieder zeitweiſe erholen können. 
| Anders der Schüler. Wenn er lieſt oder ſchreibt, jo 
hat er dabei eine geiſtige Arbeit zu verrichten, indem 
| er die zu leſenden Worte in Gedanken umſetzt, oder 
umgekehrt beim Schreiben Gedanken in Schriftzeichen. 
Zugleich concentrirt er ſeinen Blick möglichſt auf das 
Buch, um nicht durch andere Gegenſtände ſeinen Geiſt 

zu zerſtreuen. 
Beobachten wir 


in einer Elementarſchule die Kinder, 
welche leſen lernen, ſo bemerken wir, daß das Kind, 
ſobald ein ſchwer zu leſendes Wort kommt, mit den 
Augen näher an das Buch heranrückt. Es ift dies 
nicht etwa die Unart eines einzelnen Kindes, ſondern 
das thun alle Kinder inſtinetiv. Sie beſchränken 
dadurch ihr Geſichtsfeld möglichſt nur auf dieſes Wort 
und haben den Vortheil, durch Nebenbilder ihren Geiſt 
nicht ablenken zu laffen; und jo wird es ihnen wirklich 
leichter, das ſchwere Wort zu leſen. 

Ebenſo machen es die Erwachſenen. Wer ein ſchwer 
verſtändliches, wiſſenſchaftliches Buch lieſt, iſt ganz in 
daſſelbe vertieft, er hält es nahe vor ſich, ſchaut nicht 
rechts nicht links, um ſeinen Geiſt nicht abzulenken. 
Wer dagegen eine leichte Leetüre vor fic) hat, der ſieht 
gelegentlich über das Buch hinweg „ins Blaue hinein“ 
unterhält ſich wohl auch dazwiſchen mit ſeinen Genoſſen. 
Dadurch wird der Pupille eine wohlthuende Abwechs⸗ 
lung der Erweiterung und Verengerung zu theil, das 
Auge kaun ſich eben öfters ausruhen. 

Dieſe Thalſache, über welche namentlich Dr. Kefer⸗ 
ſtein genaueres ſtatiſtiſches Material zuſammengeſtellt 
hat, ergeben nun für die Praxis des täglichen Lebens 
folgende Regeln: Die Kinder ſollen zwiſchen den Schul⸗ 
und Arbeitöftunden genügende Pauſen haben, damit 
fich igre Augen wieder erholen können. In den Schulen 
wird dies jetzt vielfach befolgt, indem man die Kinder 
in den Zwiſchenpauſen einfach aus der Claſſe jagt. 
Früher dagegen lernten wir in der Pauſe immer 


vorausgeeilt, Beſitzer 
Brauerei ſetzten ihm einen rieſigen Humpen 
Altbier vor, das ſehr ſtark iſt. Bismarck nahm 


1898 

Die erſte Linie zeigt den Umfang des ſpaniſchen Welt: 
reiches unter der Herrſchaft Philipp's II. Der zweite 
Strich giebt an, was 90 Jahre ſpäter, nach der Sepa⸗ 
ration Portugals, übrig blieb. Die dritte Linie zeigt 
die Größe Spauiens nach dem Vertrage von Utrecht, 
die vierte nach dem Verluſt des amerikanischen 
Continent, und die letzte endlich giebt den Umfaug 
desjenigen Spaniens an, das nach dem Frieden mit 
den Vereinigten Staaten bleiben dürfte. 

Ein Stierfechter als Retter Spauiens. Der 
berühmte ſpaniſche Torero Mazzantini giebt den Stier⸗ 
kampf auf und ſtürzt üd in die Politik, da er zur 
Wiedergeburt Spaniens das Seinige beitragen möchte, 
Er hat es ſelbſt einem Mitarbeiter des Pariſer „Temps 
mitgetheilt. „Ich ziehe mich beſtimmt zurück“, jagte 
der Held der Arena, „aber erſt muß ich die Million 


wieder haben, die ich an der Börſe verſpielt 1 7 
dann werde ich mein Land bebauen — ich habe nämlich 


ein ſchönes Landgut in Andaluſfien.“ — „Sie werden 


ſich doch langweilen“, warf der Journgliſt ein. 
~= „e i i andere Beſchäftigungen“, 
ONA mich doch den 


entgegnete Mazzantini, „nennt man 
Caſtelar unter den Stierfechtern. GH webe 
gut rede, und will mich daher mit Politik beſchäftigen. 
Das iſt eine Arena, in welcher die Thiere gebändigt 
werden, die ebenſo geführlich find, wie meine 1 
Ein guter Stierfechter muß geſunde Lungen, Muth un 
kaltes Blut haben. Ich habe das alles und werde es 
im Parlament beweiſen. Der Augenblick iſt günſtig. 
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| einer 


Ich weiß, daß ich 


Berliner Börſe vom 24. 


ganze Werk iſt auch in 40 Lieferungen zu je 50 Pfg. zu 
beziehen.) Von den meiſtentheils umfangreicheren Erzählungen 
dieſer Bände erwähnen wir bier nur: „Renate“, „Carſten 
Curator“, „Haus und Heinz Kirch“, „Bötjer Baſch“ „Die 
Söhne des Senators“, vor allem aber den gewaltigen 
„Schimmelreiter“, das unvergleichliche Meiſterwerk einer 
tragiſch erſchütternden und doch geſchmackvoll gezügelten 
Seelenkunſt. Dieſe letzten Bände verhalten fih zu den erſten 
wie der Leng oder der junge Sommer zu den Fruchttagen 
des erjten Herbſtes; noch nirgend ein Altern, ſondern überall 
ſtrotzende Fülle reifer, ſatter Kraft, das geſunde Wachstum 
echten, wahren Dichternatur auf ſeinem höchſten 
Gipfel! F. D. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Die Nähmaſchinenfabrik Seidel u. Naumann⸗Dresden, 
welche 2000 Arbeiter beſchäftigt und eine Jahres⸗ 
production von annähernd 100 000 Maſchinen hat, baut 
als neueſte Specialität die vor- und rückwärts nähende 
„Ringſchiff⸗Nähmaſchine“, welche bis jetzt unerreicht an 
Leiſtungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit daſteht und ſich 
ganz beſonders für Wäſchenäherei und Kunſtſtickerei 
eignet. Das Obertheil iſt mit geſchmackvollen Bildern 
der Rococozeit verziert, ein Schmuckſtück für jeden 
Salon. Den Alleinverkauf dieſer neuen Maſchine für 
die Provinzen Weft- und Oſtpreußen hat die Firma 
Beruſtein u. Comp. in Danzig übernommen. 

Die Ingeuieurſchule Zwickau, eine unter Aufſicht 
der Stadt und Stantsoberunfficht ſtehende höhere Fad- 
ſchule für Maſchinenbau und Elektrotechnik, verſendet 
ſoeben ihren erſten Jahresbericht. Wir entnehmen 
demſeſten, daß dieſe Auſtalt, welche Oſtern 1897 et: 
öffnet wurde, im vorigen Semeſter 78 und im 
laufenden Semeſter foon 110 Beſucher zählt. Dieſen 
raſchen Aufſchwung verdankt die Anſtalt ihrer vor- 
züglichen Lage in einem der erſten Induſtriebezirke 
Sachſens, ihrem dem Bedürfniſſe der Praxis angepaßten, 
auf Grund vieljähriger Lehrerfahrung der Leiter aus⸗ 
gearbeiteten Lehrplane, und der ausreichenden Zahl 
tüchtiger, erprobter Lehrkräfte. Alles Nähere über 
Organiſation und Ziele der Anſtalt, Vorbildung der 
Beſucher u. f. w. finden unſere Leſer im Proſpeete und 
Jahresberichte der Anſtalt, der jedem Intereſſenten 
von der Direction der Ingenieurſchule Zwickau koſtenlos 
zugeſandt wird. 

Die Firma Haeußler & Eitel in Stuttgart hat aus 
dem Ertrage ihres Fabrikats „Die Kraftbrühe“, welche 
momentan bei den Kgl. Truppentheilen eingehenden 
Verſuchen unterworfen und infolge ihres kräftigeren 
Nährgehalts und der Erſparniſſe an Fleiſch halber — 
pro Bataillon und Tag «A 25,00 — demnächſt zur 
eee Einführung gelangen dürfte, eine größere 
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per Januar⸗April 315. 4 

Havre, 24. Aug. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 5 Points 
Hauſſe. Rio 15000 Sack, Santos 80000 Sack, Recettes für 
geſtern. 


Havre, 24 Aug. Kaffee good average Santos 
per Aug. 39,25, per September 89,75, per December 40,25, 
Behauptet. 


Antwerpen, 24. Aug. Petroleum. Ve a> 
Raffinirtes Type weiß loco 17½ bez. u. Br., ver Auguſt 
17%, Br., per September 18 Br., per September⸗December 
181, Br. Felt. — Schmalz, per Auguſt 67%. 

Weit, 24. Aug. Produerenmartt, Weizen [och 
behauptet, ver September 8,39 Gd, 8,40 Br., per Mürz 
8,32 60, 8,84 Br. Roggen per September 6,60 Gd. 
6,62 Br. Hafer per September 5,42 GD. 5,4 Br. Mais 
per Auguſt 5,48 Gb, 5,52 Br., per September 5,15 GB. 
5,20 Br., per Mai 1899 4,47 Gd. 449 Br. Kohlrays 
per Auguſt⸗ September 12,85 Gd., 12,95 Br. Wetter: Heiß. 

New⸗York, 23. Auguſt. Weizen eröffnete mit höheren 
Preiſen und zog auch im weiteren Verlaufe an auf ab⸗ 
nehmende Ankünfte im Nordweſten, Deckungen der Baiſſters 
und erhöhte Nachfrage für den Platz. Schluß behauptet, — 
Mais nahm einen fortgeſetzt feſteren Verlauf auf feſtere 
Kabelberichte und Angaben über minder günſtigen Stand der 
Ernte. Schluß behauptet. 

Chicago, 23. Auguſt. 
Preiſen durchweg feſt auf bedeutende 
au den Seeplätzen und beſſere Kabelmeldungen ſowie auf 
reichlichliche Deckungen der Baiſſters. Schluß behauptet. — 
Mais nahm einen durchweg feſteren Verlauf auf Angaben 
über minder günſtigen Stand der Ernte, beſſere Kabel⸗ 


Weizen verlief bei angiehenden | 

j 

| 

| 

meldungen und reichliche Deckungen der Baiffiers jowie auf | 
| 

| 


Abnahme der Vorräthe 


gute Platznachfrage und ſchloß behauptet. 

Budapeſt, 24. Auguft. Saatenſtandsbericht vom 20, d. M.: 

Ueberwiegend trockenes Wetter befördert die Einheimſung 

und den Druſch des Getreides, übte jedoch eine ſchädliche f 

Wirkung auf den Mais aus. Gartengewüchſe und Tabat 

find 5 ot l qualitatin weniger befriedigend. 

Die Zuckerrübe leidet in Folge der Trockenhei inſtock 4 

OG ſchwach. 8 Trockenheit, Weinſtock und | 
| 


Tuſtige Ecke. 


Gute Gründe. Zwei Polen treffen ſich au Ya 
guiigungóreije tn Berlin vor einem Dar ee £ Y 
Theater „das ſich durch die frivolen Darbietungen feiner | 
faiis gepfefferten „Nummern“ einen Halbweltruhm erworben Ji 
Rat, ć Der eine fragt nun den andern: „Stanislaus, j 
Brud erherz, kommſt Du mit in Theater dieſiges?“ — „Nein!“ | 
a „Warum nein?“ — „Hab' ich drei Grinde: Einmal gehöre 

zum Verein für Hebung der Morrall, zweitens | 
bin ich jeit ſibben Tagen verlobbt und drittens warr ich in | 
77 fosen Tagge ſchon ſibbenmal in dieje Schand⸗ 

Er weiß Rath. Gaſt: „Ich habe nicht gewechſelt.“ — 
Bettler (zum Zahlkelluer): Sun, wechſeln Sie geſchwind "M 
„Sie wollen auch 'n Trinkgeld? 


dem Herrn“. 
G a ft: 
i te Rechnung | 


Auch etwas! 
Wofür denn?“ — Kellner: „Ich habe d 
hervirt.“ 


CCC EEE ˙ mA OA ne 


Oeſterr. Ung.⸗Stb., alte ? : | 

n (ZA RR AR GE 20 | |= Lotterie⸗Anleihen. i || 

„ Ergänzungsnez . .|3 94.90 peoa weiger Bank. . 4110.0 Bad. Brómstlni 1867 „ „„ « «| 4 |146— j 

F 8 i resl. Diśconto 1 47 1119,50 erlſche Prämienanleihe 4 1167 | 

„ % 2... 5 115.40 Danziger Brivatbant . . . .| 6313850 | Haperiſche Primen seits | 

Że "u Gold . .|4 1102.20 | Darmitädter Bank Ej 570 Braun. 20⸗Thlr⸗ L. + | — [114.10 | 
Ital. Eiſenbahn⸗Oblig. el.. .|3 | 69.40 Deutſche Sa ant il 152.10 Köln Mind. Pr. A. Sch. . sijelt37.25 
Kronpr. Rudolf 4 | 99.80 | 8 V 10 199.00 Hamburg. Staats⸗ Anl. 3 132.— 
Mos kan ifafen 44 0140 eue E eee Hudeck Präm. Amn. 8½ — 

„ „ Smolen sse 5 101.20 Deutſche Gundſccund⸗ . « 7 189.70] Deininger Boofe . 2890 | 
Nane ee ,, 40 ble. O. s. 132.70 | 
e ,, 207 ohin liene Bm Elben nad. Bautuoten u. Zu 
Ung. Gijenb. Gold 89. . 4½ — | Hamb. Gm. u. Disch... .|8 137.25 Dukaten p. St.“ — J Am. Coup. 3b "I 
7 5 500 fl. 4 4½ 101.90 J Gamb. Hypoth.⸗ Z. „ „| 8 159.30 Sonvereigns | 20.38 Newy > 4.195 N 

o. Staatseiſ. Sih, t 4½ 100.25 Sannnveriche Bant „ é 127.25 Manoteons . 16.19 Engl. Bankn. 20.39 || 

Königsberger Vereinb. .|6 114 10 Dollars . -| 4185 | Franz. 80.90 
A A — 2 Plech ACC Gif = "PRS p 75.10 | 
In⸗ und ausländische Eiſenbahn⸗ Meining, Snpat=®. . «| 8 195.26 | „ neue .|16.205 Sehen” 5 | 
Stamm- und Stamm⸗Prioritäts⸗ Nationa bant für Deutſchland . 812]147.50 f Am. Not. kl.] 417 Ruff. Banen, 216.75 
; Nordd. Ereditanſtalt . -f 7124.50 i 
Aetien. gi Nordd. Grunder.⸗ g. 4½ 98.40 „ Zolleoup. 328.4 | 
i W Oeſtr. Creditanſt 4 11¼/225.50 
Aachen Maſtricht . 1 3 — Pepe chr e 88 os i 153.25 Wechfel. | 
Gotthardbahn 5,814.80 Preuß. Bobencr.-Bf. . . s [ |140— Amſterdam und Rotterdam 8%.1169-— | 
Königsberg⸗Cranz 48 164.30 „ Centralbodencred.⸗Bk. . f 9 140.65 Brüſſel und Antwerpen „ ST. 80 65 | 
Lübeck⸗Büchen N « „| 71/4|169.80 Pr. Hypoth. M. B. 6% 134.20 Skandinav. Plätze „ ee 112.20 
Marienburg⸗Mlaw ea . «| 2a] 90:50 ] Reichsbankanleihe 30 47792 164,80 [ Kopenhagen +. zaj 112.20 Ji 
torty -Bae. Vorzg. .. „| 4. | 18.75 | Rhein. Weit. Bobencer.  . . — London „ „ ee 20.405 | 
Deſtr. Ung.⸗Staats ob.. . „| 5.7 152.50 Ruff. Bank für ausw. Hl. 8 | — London. eie ‘|s M. 20.315 | 
Oſtpr. Südbahn . . 88.10 Danziger Oelmühle 0 53.80 New⸗Hork „ e pit 4.1975 
Warſchau⸗Wien 20¼%8 l — do. 500 St.⸗Prior. fo 95.— Paris 57 S. 80.85 | 
. ̃ — EGR |. 5 ‚ven „ s| 92/195.75 | Wien öſtr. W. b A % 8 . 169.80 

Stamm Prioritäts⸗Actien. Große Berl. Straßenbahn 5 332.10 | Stalien. Plage 10 T. 75.— 
Marienburg⸗Mlaweaa 5 120.10 Hamb.⸗Amerik. Badetf. . 8 188.— Petersburg T. 216.20 | 
Oſtpr. Südbahn SĘ: | 5 117.60 Kona erben EA SER War uns RR 45 M. — 
Tb We Pokaia D ; 4 E 10 208.40 arſchan . 8 T. 216.10 

Norddeutſcher Lloyd + «1 573 


Bant- und Induſtrie- Papiere. 
10. 


„| 65/6|142.60 
„19 1167.10 


Berl. Eafjen-Ber. . . - i 
Berliner Handelsgeſellſchaft 


Discont der Reichsbank 4 Op 


D b 


R 


Donnerstag 


8 72 


Nur Geld⸗Gewinne! 


a 
ele! 
Wohlfahrts-Lotterie 
zn Zwechen der deutſchen Schutzgebiete! 


In beiden Lotterien je 


16870 Gewinne mit 575000 Mk. 


je 1 Gewinn von 100 000, 50000, 25.000, 
15000, 5000 Mk. baar u. f. w. 


Loose a 3,30 Mk. 


zu haben im 


Intelligenz-Gomtoir 


Jopengaſſe 8, 


[Drogerie und Parfümeri 


J. P. Schilling, Dominikswall 6 


= (Hotel „Danziger Hof“). 

5 Exacte Bedienung. — Prima Waaren. — Billige Preiſe. 
= Parfümerien eigener Fabrikation in eleganter Ausfiattnng, 
5 Großes Lager fünmtficher in- und ausläudiſcher Specialitiiten. 


Special-Abtheilung: 


photographische Bedarfs-Artikel, 


Complete Ausrüstungen für Amateure. 
Ausführliche Preisliſte und Anleitung gratis. 


p, 


NR) 1821) 


byty 


Lerne Sprachen! 
Onay's altbewährte Lehr⸗Methode 


Engländer wor 7 75 A 2 1,00 4 — Granznje Bd 
a? , — Italiener 80 — Spanier 80 
Deutſche 100 M — Schwede 80 * w Dane 8⁰ a 


Ungar 90 = te 150 „4 
Pole 120 4, — Holländer 75 ; A Ruſſe 1,5 


Bernstein s Nähmaschinen 
find die Beſten. 


à ; . d mein 
Empfehle einem gehrten Bublicum von Danzig und Umgegen 
großes Nähmaſchinenlager fämmtlicher bewährter ene mon sol M 
7 billigen Preiſen. Ferner mache beionders aufmertſam auf ärtsnähen , 
een eee Ningſchiff⸗Nähmaſchine mit Fußbank zum Bore und eher kleinste 
unerreicht an Leiſtungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit. Langjährige Garantie, a 
Abzahlungen geſtattet. 


Bernstein & Cie., Nähmaſchinen- und Fahrrad⸗Haudlung, 
Danzig, I. Damm No. 18. 
me aeniei A alien Plänen gefucht. ae = 
))) ade E | „Preisgekrönt Welt- 
Ausstellung Chicago“, | 


25 alkenthüren, 


A Rostziäbe, 


und mit Falzplatteneinlage, Bratöfen. 


g Baubeschläge: 
> Aufsatzbände, 


3995 


holz, Bronze, Niekel, Guss- und Sehmiedeeisen. 


Fertige eller .. Kansterneschtäne, 
Kos Fe æ © e | e i Qi empfiehlt (3061 


in schwarz und allen gangbaren Farben, allen vorkommenden X 
Weiten und Längen ! 2 

Unsere ferligen Röcke geben in „ery Pa „Blonsen ® 
aus unserem überans reichhaltigen Lager sehr. kleidsame und 
äusserst praktische Kostüme, (3910 | | 


Einzelne Röcke und Beinkleider für Radlerinnen 
aus nur bewährten Stoffen! 


Ültzensche Wollenweberei 


Vertreter Ad, Zitzlaff 


44 Langgasse 74 


(im bisherigen Geschäftshause Giese d Katterfeldt). 


or BEE 


be ene e 


Ą Hamburg. 


14 eigene Dampfer. 


Levante, 


0 Tons. 2000 Pferdekräfte. 
Erste Expedition direct ab Hamburg 
am 11. September 1898. 


Kaffee-Essenz 


in Dosen. ; 
Anerkannt bester und aus- 
giebigster Kaffeezusatz, 
Ueberall vorräthig. i 
Vor Nachahmungen wird 
gewarnt. JA 
Vertreter: Ed. Mollenhauer 
in Danzig. 7365 


Smyrna 13 Tage, bis Konstantinopel nur 15 Tage. 


schneller als via Triest. 


einer Excursion nach dem Orient! 
Sehr mässige Passagepreise, 


Danziger 


Dampf-Bias-Schleiferei, 


Sandbläferei, Glasützerei und 


Patent 


erwirken und verwerthen 


Gebrüder von Niessen, 


Levante- Linie, Hamburg, Trostbrücke 1. 


Stiefel 


SO ZE ZEE 


RI m 


Herrenſchaftſtiefel x 5,50 ý 
Herrenſchuhe . . 4,0 „ 
Damenſtiefel . . 4,00 


mäßeſte Durchführung aller 
geſetzlichen Schutz betreffenden 


BEB. Reich, 


Brabank No. 8, A 


Sinderiguhe . 


Arbeiten bei mäßigen Preiſen. ] Damen ⸗Knopfſttefei 500 „ Kinder ⸗Hausſchuhe 50 „ 

hon 406 0 Vertreter für Danzig: 0 ſowie (57 

Telephon , tk; ka (eq \ i ; 

Pe: TA is zur reichſten figürlichen Dare Reparaturen an Herrenſtiefeln, Sohlen m. Abſätzen 2,50 % 
e eng — Schelben zu e ą F. Kreyssig, A Damenftiejel, Sohlen mit Abjägen . . . . . . 1,50 % 


Langgarten 97/99. 


[2557 


0 Kinderschuhe. Sohlen mit Abſätzen 
N Th. Kunath, 
z Schuhmachermeiſter, 
FJopenga 


af ſſe Nr. 6 und Kohlenmarkt Nr. 25. 
Für 
offerire in beſten Qualitäten: 


Danziger Lagerbier „2 Flaſchen 3 
Danziger Actienbier +. + + „ 38 „ 3 
Braunsberger Bergſchlößchenn 30 „ 3 
F b 

Elbinger Doppelbier (unverfälſcht), per Champagnerfl. 10 
Engl. Porter (Barelah ) per §Flaſche 30 
Eulmbacher (J. W. Reichel). 16 Flaſchen 3 
Altes gut gelagertes Grätzer 100 4. 40 


Thürfüllungen, Oberlichten, Valcons, 
Schaufenſtern, Windfängen, Veranden, 
Corridorabſchlüſſen, Fenſtervorſetzern und 

Treppenfenſtern, 


ferner: 
Firmen- u. Reclameschilder, Glasbuchstaben 
und Glasgrabplatten 


aus ſchwarzem oder weißem Alabaſterglas, unverwüſtlich gegen an 
Witterungseinflüſſe. p (1247 
Reparaturen werden auf Wunſch in einem Tage erledigt. 


Sier = 


ſtets friſcher und ſauberſter Flaſchenfüllung. 
Von 10 Flaſchen an franco Haus. Bei Lieferung v. 1000 Flaſch 
Preisermäßigung. 


Carl eske, 
Biergroßhandlung. Gegründet 1880. 


x 8 
Es 5 Vietor⸗ 
Quelle u. Helenen⸗Quelle find ſeit lange bekannt durch unüber⸗ 
trofſene Wirkung bei Nieren: Blafen- u. Steinleiden, Magen⸗u. 
Darmkatarrhen, ſowie Störungen der Blutmiſchung, als Blut⸗ 


armuth, Bleichſucht uſw. Verſand 1897 906 700 Flaſchen. Aus 3 — sh 
keiner der Quellen werden Salze gewonnen; das im Handel vor⸗ — 5 tfe LE, 


kommende angebliche Wildunger Salz ift ein künſtl, zum Theil in Solinger Stahlwaaren: alle 
unlösl. Fabrikat. Schriften gratis. Anfr. ü. d. Bad u. Wohn. i. Bade: Arten Meſſer, Scheeren, Haus⸗ 


i ‚Hof erl.: Die Inſp. d. Wild Mi Act.⸗Geſ. (4551 i Bedarf hat, Einen großen Poſten Tilſiter Fettkäſe pro Pfd. 60 Pfg., 
logirh. u. Europ. Hof Inip. d. Wild Mineralqu. Act.⸗Geſ. haltungsartitel ꝛc. Bedarf hat, jowie Schweizer⸗Käfe, vorjährige Tommerwagre, bud: 


RT 7 7 2 illig bei Fritz 
Billige U. gute Cigarren Heirathe nicht aan mesrahr Sahl waren. 
erhalten Sie b.Friedrich Haeser, | opne Buch über Ehe wo zu wiel | fabrit, Fome, Solingen. Man 


norm. Ferd. DrewitzMchf. Danzig, | Kinderſeg. 1% Marken. (26645 verlange reich illuſtrirten Gata: 
Kohlenm. 2, gegr. 1859. (28956 ! Siesta -Verlag Dr. 5 Hamburg. log gratis und franco. 3 


feine Qualität, pro Pfd. 70 und 60 Pfg. 
empfiehlt 


M. Wenzel, Breitgaſſe 38. 


für Sprachen 15 des Mane n macht das Lernen außer⸗ 
„Wort mit Ausſprache. Bisheriger 
en. Erſchienen ſind der ca 


7 | 6162 
Jedes Bändchen in rothem, elegantem Einband 30 J mehr. 
Buchhandlung fowie gegen Nachnahme 
I. Conrad Lerch, Schmeidnitz in Schl. (4) 


i Röhrthüren, Rauchrohre, Schieber, 
R Kochplatien in allen Grössen mit 1-5 Kochlóchern 5 


; ż Einstemmschlösser, 
ki Kastenschlösser etc., Drücken aller Art in Horn, Eben- H 


= 4 — K Kady 


dentyche hevante-Linie, 


[Rudolph Miſchte, Langgasse 5. 
4—5 Abfahrten monatlich nach der 


Einstellung = Expressdampfers „PERA“, Capt. Fischer, 


Reisedauer bis Malta nur 9 Tage, bis Piraeus il Tage, bis 


Schnellste Beförderung für Güter aus Deutschland nach der Levante, 


j Die hochelegante Gajütseinrichtung des D. „Pera“ (für 
80 Passagiere 1. Classe) bietet vorzügliche Gelegenheit zu 


Arzt und Stewardesse an Bord. 
Man verlange Prospect von der Direetion der Deutschen 


(180 


L. `H 


3 5 Ich empfehle auch meine ſelbſtgemachten ſtarken 
Patent⸗Anwälte 2 U pe ung 
; 5 uhwaaren zu ſehr billigen Preiſen: 
kunſtgewerbl. Anſtalt Berlin NW, i ee 16000 A| Damenſchuhe z. Knpf. 3,50 „ 
i PEWNE ama ; Hinderſinſtraße Nr. 2. Herren Gamaſchen Mädchenſchuhe zum A 
195 Gewiſſenhafteſte und ſachge⸗ auf Rand 7,00 „ Schnür.m. Lackled. 2,50 „ 


Knabenſchuhe. . . 2,25 „ 


Mädchen⸗Hausſchuhe 60 4 A 


von 1,00 an. 


oniumenten 


ZA 


Erlauger Export von Gebr. Reif in Original⸗Gebinden und 


(1181 
Comtoir und Kellereien Langenmarkt 8 (vis-à-vis der Börſe. ) 


Nr. 198, 


— — — — 


= lang Noam Niro, 


prima Referenzen zu Diensten. 


Mimeograph, 


amerik. Vervielfältigungsapparat für Hand- u. Maschinenschrift. 
2 Copien von einem Original. 


Remington Sholes Briefordner, 


neuester, bester, billigster und praktischster Briefordner, 
Sämmtl. Bedarfsartikel für alle Schreibmaschinen. 
; Prospeete gratis und franco durch s, (1797 

Ernst Gemballa, Elbing, 


Alter Markt 1011. 


Reparaturen 
Nähmaschinen 


aller, auch nicht von mir gekaufter Syſteme laſſe 
ich in meiner eigenenReparatur⸗Werkſtatt gewiſſen⸗ 
haft, ſchnell und preiswerth ausführen und bitte 
um Zuwendung geſchätzter Aufträge. 
Paul Rudolphy, 
Nähmaſchinen⸗Geſchäft, Langenmarkt 2. (1363 


ee Bute ic 
Da 
—— — ÆEöJ4l. — — TE a a 

Von heute ab bringen wir — jolange der 
Vorrath reicht — ein helles Specialbier (Pilſener 
Brauart) zum Ausſtoß, das wir, nach von maß⸗ 
gebender Stelle ertheilter Erlaubniß, 


| aiſerbrän 


Preis pro Hectoliter 
„ für 25 Flaſchen a / Ltr. 
Gefällige Beſtellungen erbittet 
Danzig, den 24. Auguſt 1898 


Danziger Actien-gier-Branerei. 
Die Direction. (1905 


r Zum Aufklappen! Neus 
i J. Merdes, AR 


Mk. 24,00 
„ 3,00 


Weingroß = Handlung, 
4 Hundegaſſe 19, 1 


| Borden, Sidweine, RTR 


A Signal-u.Concert-Blasaccordeon 


inin I womitcſedermann ſoflohne Vork. 
Spirituosen, (5886 | | geitticienveittice, Baterlandst, 
Specialität: ) 


Märſche, luft. Tanzw. u. Signale 
bel. und Moselweine 


Mim 


ea ng u. elbe ru 
ſchule umſonſt. Porto extra. (7753 
Louis puchscheerer, Klingenthal 
1, S., Muſikinſtr.⸗Fabr. Verſandt 

ſtaliſche Berechnungen, 

Koſtenauſchlüge, 

Sener- und zwerthtaren, 
ban-Revisionshereelmmgen, 
Dofitive Lichtpauſen 


aller muſik. Inſtr. gut u. biligi 
fertige ſchnell und correct. 


Viele belobig. Anerkennungen. 
R. Herrmann, 


mm 


8 täglich friſch geröſtet, i 

Na 80, 100, 120, 
eidigter Bauſachverſtändiger, 
Sandgrube 3. (11566 


140,160 u. 180 Big. ji 
| po Jollpfund 
Schiller-Biichse 


empfiehlt in bekannter 
beste 


— 


| Gite f 
W. Machwitz, | 
| bhotogr. artist. Atelier 
| Gebr. Rogorsch, 

Danzig, Vorſtädt. Graben 56, 


Momentaufnahmen. S 


Ę Kaſt.⸗ Seife 20. 80 


A tortol-Dr, Rosenberg, 
erte gemeint 
. Nr. 94 284. 


-$ 


* 


Rheumatismus 

lieder Art in kurzer Zeit be- 
ſeitigendes, unſchädl. Pulver, 
hergeſtellt in Dr. med. Rosen- 
berg'sChemiſchenLabaratorium, 
Berlin N., Anklamerſtr. 48. Zwei 
Schachteln =3,60 4 und eventl. 
20 9 Porto. (3832 


Tanbholz Bretter 
und Bohlen 


Ahorn, Birken, Roth⸗ und Weiß⸗ 8 i 
buchen, Eichen, Ellern, Wald⸗ fachkundig angepaßt. 


5 | u. Garteneſchen, Espen, Linden j 7 
8 Pappel und Rüſtern in guter m NVA Optiker, 
„A, und trockener Waare, ſowie au 2 
rundes Birnbaum⸗, Pock⸗ un 48 Jopengaſſe 48, 
zw. Portechaiſen⸗ u. Beutlergaſſe. 


„ Weißbuchenholz offerirt 
g Butter! 


und (29216 


werden dem 


y 
v 


J. Schmidt, Jopengaſſe 26. 
„ ͤ DET ESE 


Dampfkaffees ZE ye az A 
z; ö hi F von 5Pfd. an 1% Hühnerberg ië 
täglich frisch (et$ftgerdftet, in Stadtgebiet 52. G. Mahn. (25326 
ſämmtlichen Preislagen (28626 | neee e i 

pro Pfund 


en 


don 70 Jan bis 2.4 afa nato T, Tafelhutten, Ţ 
täglich friſch, a Pfd. 14 u. 

rohe Kaffees reinſchmeckenden rich gebrannt. 

pro Pfd. v. 60 Pf. an bis 1,80 % Kaffee, pro Pfd. 0,80 —1,80 M 

D 1 die erſte ne eg 5 0 
Ampfkaffeeröſterei empfie 3 

4 a A. Setzke, Heil. Geiſtgaſſe 1. 

N 3 Hofeinen Tilſiter Pfd. 70 9, 


(27606 | Breitgafje 108 u. Breitg. 80. fetten Werder Pfd. 50 u. 60 A 


06 


Neuß. Nolt.703 Brani, Taj. £ empfiehlt 231 
t b à U (4115 Nehring Nehfl. Röperzaſſe 7. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


